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m feindliche Flugzeuge in fünf Zagen abgeschossen
Britisch amerikanische Lusivssensive wurde zu einem enormen Ansbiutungsvrvzeß - Wieder schwere Schlüge der deutschen Lustwasse gegen London .

vle AusslAtender Invasionrd . Berlin , 25. Febr . Der Luftkrieg hat in
den letzten Tagen und Nächten eine Intensität
und Heftigkeit erreicht wie nie zuvor in diesem
viereinhalbjährigen Ringen . Vor den Aus -
einandersetzungen und Entscheidungen , die sich
fast stündlich in dem gewaltigen Luftraum von
der englischen Insel bis weit hinein nach
Deutschland abspielen , müssen zur Zeit selbst
Sie erbittertsten Kämpfe an den Landsronten
in den Hintergrund treten . In den zurück-
liegenden 24 Stunden jagten die Großangrisse
einander . Mit geradezu verbissener Wut . die
vorläufig selbst durch rekordartige Verluste
nicht gemindert wird , versuchen die amerika -
nischen Luftstreitkräfte immer wieder , die Luft -
Überlegenheit über dem Reichsgebiet an sich zu
reißen nnd die heldenhaft kämpfende deutsche
Luftabwehr matt zu setzen . Allein im Laufe
de? Donnerstag führten sie drei größere koor-
dinierte Aktionen gegen das Reichsgebiet durch.
Obwohl die deutschen LuftverteidigungSkräste
in der ganzen zurückliegenden Woche kaum eine
Atempause gehabt hatten , konnten st« auch die-
sen gewaltige » Ansturm erneut zu einem be-
deutende « Abwehrerfolg und einer eindrnckS-
vollen Bekräftigung ihrer nicht zu zerbrechen -
den Schlagkraft gestalten : 125 amerikanische
Flugzeuge , darunter 105 viermotorige , blieben
auch diesmal als zerschossene und zertrümmerte
Wracks über dem Kontinent zurück. Angesichts
der angerichteten Schäden , die vor allem in
Gotha und Schweinfurt größeren Umfang hat -
ten , wird die amerikanische Luftkriegführung
dieses Ergebnis kaum als Erfolg werten kön-
nen . In der Nacht zum Freitag erhöhte sich
diese Rekordabschußzahl aus insgesamt 166
vernichtete Feindmaschinen , darun -
ter 145 viermotorige , als die Briten erneut
die Stadt Schweinsurt heftig bombardierten .

Zählt mau die Abschnßergcbnisse der letzte«
fünf Tage zusammen , so ergibt sich, daß die
brito -amerikauische Lustwasse seit der Nacht
zum Sonntag über dem Reichsgebiet nicht
weuiger als 4SS Flugzeuge , darunter 4S7

viermotorige , eingebüßt hat.
Jeder Tag der nun eingeleiteten großen

Luftoffenstve gegen Deutschland hat die Alliier -
ten also weit mehr als ein komplettes Ge -
schwader gekostet. In London und Washington
wird man darum wohl überlegen müssen, wie
lange ein derartiger Ausblutungsprozetz — der
in fünf Tagen 4M» Mann des brito -ameri -
kauischen fliegenden Personals forderte —
durchzuhalten sein wird . Auf der anderen Seite
bestätigte ein neuer schwerer Groß -
angriff gegen London die Tatsache , daß
der Luftkrieg heute keine einseitige Angelegen -
heit mehr darstellt , sondern daß die deutsche
Luftwaffe nun mit höchster Wirkung wieder
zurückschlägt. In den sieben Nächten der ver -
gangenen Woche hat die Londoner Bevölke -
rung damit fünf Großangriffe und eine wir -
kungsvolle Aktion schneller deutscher Kampf -
flugzeuge erdulden müssen. In einem Lon-
doner Kommentar heißt es : „Die Warnung
von amtlicher Seite , daß die Luftwaffe beträcht -
liche Bomberverbände nach Frankreich verlegt
hat , erhielt in der letzten Nacht wieder eine
grimmige Bestätigung , als sehr st a r k e
deutsche Kräfte Brände in zahlreichen
Londoner Gebieten entfachten .

" Durch die
Serie der deutschen Großangriffe ist der Lon-
doner Luftschutzdienst bereits so stark durch-
einandergewirbelt worden , daß der englische
Innenminister Morrison am Donnerstag eine
gesetzliche Anordnung über die Heranziehung
von Ausländern zur Feuerwache erlassen mutzte.

Auch dieser jüngste deutsche Großangriff
gegeu London konnte mit änderst niedrigen

Verluste « durchgeführt werde«.
Nur wenige deutsche Kampfflugzeuge fielen de »
außarordentlich starken britischen Verteidi -
gungSkräften zum Opfer .

Dadurch unterscheiden sich unsere wirkungS -
vollen Bombardements in ganz wesentlichem
Maße von den brito - amerikanischen Angriffe «
gegen das Reichsgebiet , die ständig mit höhere «
Ausfällen bezahlt werden müssen. Im Laufe
des Donnerstag setzten die amerikanischen
Luftstreitkräfte wieder einen enormen Apparat
iu Tätigkeit , um die deutschen Luftverteidi -

Drei neue Eichenlaubträger
DNB. Führerhauptquartier , 25. Febr . Der

Führer verlieh am 12 . Februar das Eichen -
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an : Oberst Heinrich Bronsart » on
SchelleUdorff , Kommandeur eines schle-
sische « Panzergrenadier - Regiments , als 394.
Soldat « » : Oberst Karl Lorenz . Komman -
de«r deS Grenadier -RegimentS „ Großdeutsch -
I«afr*

, «lS 806. Soldaten : Oberleutnant Mein¬
hard » » » Lauchert , Kommandeur ewe »
schlostsch» Passer » Regiments «18 896 . So !»

gungskräfte aufzusplittern und nach Möglich -
keit zu einem weniger opfervollen Bombarde -
mentsergebnis zu kommen . Hatten sie schon
am Mittwoch zwei etwa gleichstarke Verbände
gegen Ziele in Deutschland eingesetzt, so führ -
ten sie diesmal ihre Angriffe sogar aus drei
verschiedenen Richtungen durch. So -
wohl von der Ostsee her wie aus Holland und
über die Alpen flogen beträchtliche Bomber «
kräfte unter starkem Jagdschutz in das Reichs -
gebiet ein . Zu ihrer Ueberraschung trafen die
amerikanischen Geschwader , die von der 8 . ameri -
kanischen Luftslotte in England und der 15.
amerikanischen Luftflotte in Italien gestellt
wurden , schon weit vor den Zielgebieten aus
äußerst heftigen Widerstand . Hunderte deut»
scher Jagdflugzeuge durchbrachen immer wie-

der die doppelten und dreifachen Sicherung «-
gürtel der begleitenden alliierten Jagdluft -
ftreitkräfte und fügten den amerikanischen
Bomberverbänden schwerste Ausfälle zu . Die
amerikanische Luftkriegführung , die am Be -
ginn ihrer großen Offensive erklärt hatte , daß
sie vor allem die deutsche Abwehr durch pauken -
lose Angriffe ermüden wolle , mußte also nach
der achten größeren Aktion gegen das Reichs -
gebiet im Laufe von fünf Tagen zu der schmerz -
lichen Feststellung kommen , daß ihr diese Ab-
sicht durchaus nicht geglückt ist, sondern daß im
Gegenteil die amerikanischen Ver -
luste sich ständig erhöht haben .

Im Rahmen dieser alliierten Luftoffensive
gegen Deutfchlanö spielen die Amerikaner jetzt
die erste Rolle , und die englischen Bomber -

verbände müsse « sich bereits mit Handlanger -
diensten begnügen . In der Nacht zum Freitag
fiel ihnen die Aufgabe zu , die Aktionen der
Amerikaner durch ei » schweres nächtliches
Bombardement von Schweinfurt
fortzusetzen . Die schwer getroffene Stadt
Schweinfurt erlebte damit drei grobe Angriffe
im Laufe von 24 Stunden . Aber die englische»
Bomberverbände stießen auf eine schlagkräftige
deutsche Abwehr , die über 40 Maschiuen zum
Abstur , brachte . Bei einem einzigen Angriff
haben die Ttrrorflieger des berüchtigten Bom¬
bermarschalls Harris damit wieder weit höhere
Verluste hinnehmen müssen, als die gesamte «
Ausfälle unserer Luftstreitkräfte i« de » ver -
gangenen sünf Großangriffen gegen London
betragen .

166 Terrorflugzeuge über dem Reichsgebiet vernichte!
Erbitterte Wa » kämpfe a» ber Berefisa — Z » »eh « e«der Fei » lwr » ck »ei Rogatsche « — Erfolgreicher Sch » ellboot »orstosz i« Ka » al
* Hb # » e « FSHrerh « « » t « « « rtte » ,

26. Febr . Das Oberkomma«»» der Wehrmacht
gibt bekannt: Im Raum »»« Är int » i 9t » «
und Sme « igor » dk « scheiterte » auch
gester« alle Angriffe der Bolschewiste« . Unsere
Angriffe westlich Swenigorodka a«d i« Ge-
biet südlich der Pripjet -Sümpse machte« trotz
zähe« feindliche« Widerstavdcs weitere Fort -
schritte .

Südlich der Beresina «« d nördlich Rogat »
sch e w dauern die schwere« Abwehrkämpse mit
dem sich weiter verstärkende« Fei « d a« . Ber -
suche der Sowjets , aus das Nordufer der
Beresiua vorzudringen , brache« i« erbitterte «
Waldkämpfen zusammen . Der Ort Rogat -
schew wurde in der Nacht zum 24. Febr . uach
Sprengung aller Anlagen geräumt . Weiter
nördlich warfen »nfere Trnppen im Geg ?n-
angriff vorgedrungene sowjetische Kräfte
zurück uud vernichteten eine dnrchgebroche »«
feindliche Kampfgruppe. Starke Kampf- und
Schlachtfliegerverbände nnterstiitsten die
Kämpfe des Heeres nnd fügten dem Gegner
hohe Menschen- nnd Materialverluste »«.

Auch südöstlich Witebsk brache» Augriffe
der Sowjets ««d wiederholte Versuche, eine
Eiubruchsstelle zn erweitern , «ach Abschuß
vo« 17 feindliche« Panzern zufamme« . Zwi -
schen der Bahu Pleskau - Luga uud dem
Pleskau -See führte« die Sowjets mit ne« i»
deu Kampf geworfeue « Kräfte« Mederholte
D «rchbruchsa «grisfe . Sie scheiterte » zum Teil
in Gegenangriffe » . Unsere Truppe « er»
oberte« die im Peipns - See gelegene Insel
Piriffaar gegen zähen feindlich«» Wider-
stand zurück nnd behaupteten sie gegeu mehrere
Gegeuangriffe der Bolfchewisten . Während
südwestlich vo» R a r w a heftige Borstöße der
Sowjets erfolglos bliebe« , führte Nordwest -
lich der Stadt ei« A«griff estnischer Frei »
williger nach hartem Kampf zar Bekeiti»
anng eines feindlichen Brückenkopfes über der
Narwa

In Italien fände» kei«e Kampfhand¬
lungen vo» Bede «t««g statt. U« sere Fern «

zwwuWwMttttttu fegte * me fftw
licher Ausladungen i« Raa « am Nett »»»
sowie gege» be» Nachfchnbverkehr beS Seg »
ners mit ««ter Wirk»»« f»rt.

I » de» MittagSstnnde» de« 24. Febr »ar
unternahmen «»rdamerikanische Bomberver »
bände »»ter starkem Jagdschutz Terroraugrifse
gegen einige Orte in Nord- , Mittel » »» d Süd »
dentschland . Besonders i» de» Städte »
Schwei » f » rt n»d Gotha entstanden
Schäden. I « der «ergangene » Nacht führte»
britische Bomber »erbS»de abermals einen
Terrora «griff gegen die Stadt Schwein »
f « rt . Feiudliche Störfl «gzenge warfen an-
ßerdem Bombe » ans Orte in Westbentschland .
Unsere L«ft»erteidig »»gskräste »eruichtete»

»et diese» « «griffe» IM feindliche Fl »« »eng«.
darn»ter 143 viermotorige Bomber .

Die deutsche Lastmasse führte i» der letzte»
Rächt wieder einen erfolgreiche» G r » d »
« » griff gege » London dnrch.

Schnellboote »ersenkte« in der »ergangene «
Nacht im Nordansgang des Kanals aus
einem »»« Zerstörer» gesicherte » britische «
Geleitzng ei«e« Dampser mit 2000 BRT . «ad
torpedierte« zwei weitere mit »000 BRT . Das
Sinken dieser Schisse ist wahrscheinlich. —
Britische Schnellboote erlitte « bei dem erfolg »
lose» Bersuch, de« z«rückkehre«de« de«tsche «
Verband auzugreisen , erhebliche Schade« . U «»
lere Boote kebrte « vollzählig n« d ohne Aus -
fälle iu ihre Stützpunkte zurück.

..Es ist wieder genau wie 1940"
Britische Erkenntnis : Bombenkrieg nach England znrückgekehrt

H . W . Stockholm , 25 . Febr . ..Die Deutschen
greifen wie in alteu Zeiten «u* — so wird
mit einem Gemisch von Entrüstung «udSchrek -
keu in London erklärt , das auch iu der Nacht
zum Freitag wieder einen schweren deutschen
Angriff auszustehen hatte . Es war der 6. bin -
nen 8 Tagen . Seit Sonntag haben die Lon -
doner jede Nacht in die Schutzräume gemutzt
und hierbei feststellen können , daß die Schärfe
der deutsche» Aktioueu nur zu - aber nicht
abnahm . DaS Flakseuer , das in all «n Mel -
düngen aus England als Barometer für die
Heftigkeit der Angriffe angegeben wird , war
nach den ersten Berichten stellenweise noch
ärger als in der Nacht zuvor . Minutenlang
zitterten die Häuser . Die ersten amtlichen eng-
ltschen Berichte vom Freitag verzeichnen deut -
sche Angriffsaktionen gegen Süd - und Südost -
England sowie gegen daS Gebiet der Haupt -
stadt . Die Angriffe hätten sich „im Stile der
vorigen Nächte abgewickelt .^ Ueberall werden
Brandschäden und Opfer verzeichnet .

Drei Frachter vor der Themsemkndung torpedier!
Der erfolgreiche Borstoß nnserer Schnellboote in britische KLstengewSsser

* Berli « . 25. Febr . Deutsche Schnellboote ka -
men , wie der Wehrmachtbericht meldet , erneut
unter der britischen Küste zu Erfolgen . Iu den
Nachtstunden des 24. Februar verließen meh-
rere Kampfgruppen unserer Schnellboote ihre
Stützpunkte , um ben feindlichen Schiffsverkehr
unter der englischen Küste anzugreifen . Gegen
Mitternacht trafen sie auf der Höhe von Great
Narmonth anf einen von Norden in die Themse ,
mündung einsteuernden Geleitzug von 15 Schis-
fen, der durch mindestens drei bis vier Zer -
störer gesichert war . Trotz dieser starken Be -
wachung gelang unseren Booten bei günstiger
Wetterlage ein überraschend geführter Tor -
pedoangriff , dem drei vollbeladene Dampfer
mit zusammen 5000 BRT . zum Opfer fielen .
Eines dieser Schiffe , eiu Frachter von 2000
BRT . sank, noch während unsere Boote in
seiner Nähe standen , so daß sie den Untergang
beobachteten . Die Vernichtung der beiden an -
deren Schiffe ist als sicher anzunehme » , obwohl
ihr Sinken infolge der nunmehr einsetzende«
starken Zerstörertrbwehr nicht mehr abgeuiartet
werde » konnte .

Uirsere Boote setzte» sich «unmehr vom
Feinde ab und traten den Rückmarsch an . Hier -
bei entdeckten sie einen Verband britischer Ar -
tillerieschnellboote , die offensichtlich den Auf-
trag datte « , ihnen den Heimweg abzufchuei»
des . Dieser vo» drittscher Seite mit zahl-
reiche» Einheiten »uternomme « « versuch schet»
terte an der Wachsamkeit uirferer Bei ^ tzunge » ,
die den Gegner »»erst sichtete« »ab w» so¬

fort angriffen . In schlagartig einsetzewdem
Feuerüverfall erlitten die britischen Boote ,
bevor sie selbst zum Angriff übergehen konn-
ten . durch zahlreiche Treffer blutige Verluste
unter ihren Besatzungen , so daß sie sich gezwun -
gen sahen , mir hoher Fahrt nach Westen abzu -
lausen . Aller Wahrscheinlichkeit nach handelte
es sich bei diesen in die Flucht geschlagene«
feindlichen Booten um die gleichen, die kurze
Zeit vorher im Seegebiet westlich Amuideu
von deutschen Sicherungsstreitkräften beschossen
worden waren , daS Gefecht aber nicht annah -
men . sondern unter Berweu >dun« von künst-
lichem Nebel abdrehten .

Unsere erfolgreichen Schnellboote liefen i«
den Morgenstunden des 25. Februar ohne Be¬
schädigungen oder Verluste wieder in ihre
Stützpunkte ei».

Prof . Or . Morell erhielt das Ritterkreuz
zum Kriegsverdienstkreuz

l>NB. F « hrerha » pta » artier . 85. Fe»
braar . Der Führer hat am 24. Februar de»
Arzt »« d Forscher Professor Dr . Theo Mo -
rell . Berk » , das Ritterkreaz zu« Kriegs »
»erdieusttreuz verliehe « uud ihm diese hohe
AuSzeich«»» g persönlich überreicht.

Professor Dr . Morell , der seit 193« Leib -
ar » t de » Führer » ist. hat i» iahrzehnte-
lauger Arbeit als Borkämpfer auf dem Gebiet
der Vitamin - «ab Hormonforschung sich beson -
dere Verdienste erworben.

Selbst diejenigen Engländer , die bis ^etzt
ihre ganze Hoffnung darauf setzten, daß die
deutsche Luftwaffe anderweitig zu stark beschäl
tigt sei , um England allzu viel Aufmerksam -
keit zuwenden zu können , müssen erkennxn ,
daß selbst ein geringer Teil dieser Aufmerk -
samkeit viel Unannehmlichkeiten für England
mit sich bringen könne , auch für die Zivilbevöl -
kerung . Sie behaupten natürlich eifrig , irgend -
welche Chancen zur Beeinflussung der eng-
lisch-amerikanischen Kriegspläne gebe es für
die deutsche Bombenoffensive nicht. DaS bleibt
abzuwarten : Aehnliche englische Behauptun -
gen wurden auch nach den Landungen in Nord -
asrika und Italien laut , und jedesmal erwies
sich zur Ueberraschung der Gegner Deutsch-
lands Vermögen , die Ausführung der seind-
lichen Anschläge zu . .beeinflussen ^

, als nnan -
genehm nachhaltig . Es muß schon jetzt zugege-
ben werden , daß aus deutscher Seite offenbar
hunderte von Flugzeugen für solche Zwecke
zur Verfügung stünden und daß es bisher
gelungen sei , mit geringste » Ver -
lusteu beträchtliche Wirkungen her -
vorzurufen . Die englische Flak zieht sich hin -
ter der Entschuldigung zurück, sie bedürfe eini -
ger Zeit zur Anpassung an die neue Lage.

Die „Borkshire Post ^ hat entdeckt, daß diese
Angriffe zur Zerstörung der englischen Kriegs -
produktiv « und der englisch- amerikanischen
Aktionsvorbereitungen gegen Westeuropa die-
nen . In diesem Zusammenhang wird mitge -
teilt , daß eine nicht näher bezeichnete englische
Stadt an der Südküste in der Nacht zum Don -
nerStag ihren bisher schwerste« Brandbom -
benangriff während des Krieges erlebte .

Die Londoner haben bereits weitgehend —
ohne aus die Spekulationen ihrer Presse zu
achten — den Gesetzen der Vorsicht Folge ge-
leistet . Besonders am Donnerstagabend waren ,
wie schwedische Telegramme besagen , die Un -
tergrund -Schutzräume gedrängt voll . Es sei
wieder genau wie 1940 , wo die unter -
irdischen Verkehrslinien zu improvisierten Zu -
sluchtsstätten von Hunderttausenden wurden .
Auch von den anderen öffentlichen Schutzräu -
men wird stärkster Zudrang gemeldet , beson-
ders in dem Bereich stark mitgenommener
Stadtteile .

Wieder ein Kayser-Sarg
auseinandergebrochen

* Ge»f, 25. Kebr. „Sowohl die USA . -Armee
wie die USA .- Kriegsmarine habe» zehn von
dem Juden Kayser gebaute Liberty -Schisse als
Truppentransporter abgelehnt '

, meldet der
USA .-Korrespondent der Londoner Zeitung
„Dail , Mail ' , »»eil eiueS dieser Schiffe. daS
mit US » .-Truppeu »oll besetzt war . kur , vor
der Abfahrt et» fach a»Zetua»d erbrach.

Vau Dr. Sven Hedin

Die Kriegshandlungen , die Deutschland in
diesem neuen Jahr von angelsächsischer Seite
zu erwarten hat , können in vier große
Etappen eingeteilt werden : 1. Terrorbom -
ber gegen die Zivilbevölkerung , 2. Transporte
über See , 3. Landung an den Küsten Europas ,
4 . Zusammentreffen der Jnvasionstruppen
mit der deutschen Wehrmacht . Die erste Etappe
ist bereits in vollem Gange und ein Dutzend
Städte sind bereits in Asche gelegt , zehntau -
sende Alte , Kranke , Frauen und Kinder sind
getötet und hunderttausend sind heimatlos ge -
macht. Unschätzbare Denkmäler aus fernen
Zeiten sind verloren gegangen , Fabriken , die
beizeiten verlegt oder getarnt wurden , haben
unbedeutenden Schaden erlitten , Wohnblöcke
der Zivilbevölkerung aber find für die Krieg -
führuug ohne Bedeutung .
' Luftfahrtmiuister S i u e l a i r «ud Mar -
schall Harris - haben erklärt , daß die Bom -
bardierung Deutschlands dazu dieueu soll, daS
Bolk dahin z« bringen , daß eS die Regierung
zur Kapitulation zwingt . DaS Resultat ist das
Gegenteil deS beabsichtigten geworden . Das
dentsche Volk , daS früher den Engländer nie -
mals gehaßt hat und eine gewisse Sympathie
für den Amerikaner hatte , glüht jetzt im Haß
gegen beide und verlangt Repressalien unk>
Rache. Die Ausgebombten nehmen den Verlust
von allem , was sie auf Erden besaßen , mit
stoischer Ruhe und sagen : ^ etzt , wo ich mein
Heim und mein Eigentum verloren habe , habe
ich nichts mehr zu verlieren als den Boden ,
da mein Haus stand , und mein Vaterland , und
dies werde ich verteidigen bis ich sterbe , so
wahr mir Gott helse. An Stelle von Aufsässig-
keit, Verzweiflung und Defaitismus trifft man
überall , in Hamburg und Berlin , in Kassel und
Mannheim , in Bremen und Frankfurt , nichts
anderes als eine fanatische Verbitterung und
einen eisenharten Entschluß , sich wie ein Mann
zwischen den Ruinen zu erheben und sich keine
Ruhe zu gönnen , bevor der letzte Eindringling
zu Boden geschlagen ist.

Wie die erste Etappe schon jetzt
mißglückt ist und seine Spitze gegen den
Angreifer selbst richtet , so wird eine nahe Zu -
kunst weisen , wieviele der eingeschifften Sol -
daten ihre Häfen erreichen werden und welche
Rückwirkungen die Verlustlisten unter Müt -
tern , Frauen und anderen Anverwandten in
den Vereinigten Staaten auslösen .

Was dann die Landung an den Kü -
sten Europas betrifft , so ist , wenn sie auch
an zehn oder zwanzig Punkten gleichzeitig ge -
schieht , alles vorbereitet für einen blutige «
Empfang . Zu diesem Zweck ist nicht ein ein -
ziger Mann von der Ostfront abgezogen wor -
den . Wenn es indessen trotz unerhörter Ver -
luste bedeutenden Kräften glücken sollte , von
Italien , Frankreich oder der Nordseeküste bis
zu den Grenzen des eigentlichen Deutschland
vorzudringen , so beginnt die vierte und letzte
Etappe , die Deutschlands eigener Erde gilt . Und
da wird der Angreifer die Waffen strecken ,
wenn er es nicht früher tut . Denn — und das
wird deu Ausgang des zweiten Weltkrieges
entscheiden — die Deutschen verfügen über
mindestens zwei Waffen , die dem angelsäch-
sischen Volk absolut fehlen und die alle Ge-
Heimwaffen , so verheerend sie auch sein mö-
gen , in den Schatten stellen.

Zum ersten ist das deutsche Volk auf Grund
seiner geographischen Lage jahrhundertelang
zu einem Kriegervolk ausgebildet , das im
Gebrauch der Waffen und an strategischer und
taktischer Tüchtigkeit alle anderen Volker der
Erde übertrifft . Die Engländer sind auch Krie -
ger , aber sie haben sich gewöhnlich mit Söld -
nern geschlagen, und die 63 Kriege , d ! e während
der Regierung der Königin Viktoria in vier
Erdteilen und auf sieben Meeren geführt wur -
den , galten wilden oder halbwilden Völkern .
Als sie sich im Burenkrieg mit geschulten Sol -
dateu schlugen, brauchten sie 280 000 Mann
gegen 8000 Buren . Die amerikanischen Solda -
ten haben in kaum mehr als zwei Jahren nicht
annähernd eine Ausbildung erhalten können ,
die mit der deutschen zu vergleichen wäre .

Der gemeine Mann im englischen Heer kann
nicht gut verstehen , warum er sein Leben aus
dem Kontinent aufs Spiel setzen soll . Ein
kluger und pfiffiger Tommy , ber erfährt , daß
es geschieht, weil England getreu seinem alten
Prinzip der balance vs power folgen mufi
das darin besteht , daß keine Macht aus dem
europäischen Festland sichtbar stärker werden
darf als die andern auf dem gleichen Kontinent
— ein solcher Tommy wird fragen : bereiten
wir darum den Weg für Stalins Legionen nach
dem europäischen Festland ? Und wenn mau
ihm sagt , daß Deutschland droht , zu stark zu
werde » uud uach der Weltherrschaft zu strebe»,
so wird er eiuweudeu : Ja , aber während
Großbritanuie » eiu viertel »er Erdoberfläche
H d«cx bat. betab Deutschland «tcht einem
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Quadratkilometer Land außerhalb seiner eige¬
nen Grenzen , als dieser Krieg ausbrach .

Und was Senken die amerikani -
schen Soldaten , die Frau und Kind zu ,
rückließen , um den Atlantik zu überqueren und
gegen ein Volk zu verbluten , von dem ffe wenig
mehr wissen , als daß seine Auswanderer nach
den Engländern die Hauptträger der Koloni -
sierung Amerikas waren .
. Ist ei ein gebildeter Dankeesoldat , der in
der Einsamkeit über die gigantische Torheit de -
Zeit gegrübelt hat , so wi ^d er sich sagen : als
Washington und die dreizehn Kolonien sich mit
England um ihre Freiheit schlugen , standen die
Deutschen au ? Washingtons Seite und im Bür¬
gerkrieg gewährten sie Lincoln moralische Un¬
terstützung . Während mehr als 150 Jahren
haben Friedrich der Große , Bismarck , Kaiser
Wilhelm II . und Hitler immer nach Freund -
schast und gutem Einvernehmen mit den 8tr <
einigten Staaten gestrebt . Warum sollen wir
da über das Meer fahren , um die einzige
Großmacht zu vernichten , die unser Wohl will
und die einzige Wehr gegen den Bolschewis¬
mus und die asiatischen Horden ist ?

Die vierte und letzte Etappe tritt erst in
Funktion , wenn eS geglückt ist , mit Erfolg ein
voll ausgerüstetes Heer an Land zu setzen , was
äußerst zweifelhaft ist . Aber laßt uns als ein Ge -
bankenexperiment voraussetzen , daß die alliier -
ten Armeen ins Land kommen und im Schutz
von unzähligen Flugzeugen bis zu den Gren -
zen des eigentlichen Deutschland vordringen .
Dann wird auf deutscher Seite die Waffe , die
an Kraft alle anderen übertrifft , zu ihrer vol -
len Auswirkung kommen . Diese Waffe , die
auf der Feindseite völlig fehlt , besteht in dem

t
aktum , daß die Deutschen in ihrem eigenen
and kämpfen , dem Land , da sie geboren wur -

den , wo sie aufwuchsen und wo ihre Väter in
ihren Gräbern schlafen . Ein Volk von
neunzig Millionen aus der Luft
auszurotten , verlangt Jahrhun¬
derte , auf der Erde ist es unmög¬
lich . Ein Soldat , der sein eigenes Vater -
land verteidigt , ist a priori so viel wert wie
drei oder vier Soldaten , die Fremde in dem
Land sind , wo der Kampf stattfindet . ' Der
Ueberfall von Dieppe zeigte das Risiko einer
Landung . Es lohnt sich nicht , an Sizilien zu
erinnern , denn dort hatte man den Widerstand
von kriegsmüden Italienern zu brechen . Trotz
seiner Ueberlegenheit in bezug auf die Anzahl
der Truppen und seine absolute Ueberlegenheit
zur See und in der Luft geschieht der Vor -
marsch von Clark und Montgomery auf Rom
mit einer Langsamkeit , die nur durch die über -
legene deutsche Kriegskunst und die gründliche
Ausbildung der deutschen Soldaten zu erklären
ist . Einen Krieg gewinnt man nicht durch die
überlegene Zahl an Mannschaft und die Voll -
kommenheit der technischen Ausrüstung . Er
wird gewonnen durch begeisterte Genialität
und den Geist und die Kampfeslust des ein -
zelnen Soldaten . Der Soldat , dessen Ziel es
ist , daS Eigentum anderer zu erobern und zu
zerstören , steht dem machtlos gegenüber , der
von dem Ziel getragen wird , sein Eigentum zu
rotten und zu verteidigen . Deutschland hat
niemals englischen Boden bedroht , noch viel
weniger amerikanischen . Aber die Westmächte
haben während dieses Krieges bei unzähligen
Gelegenheiten in Reden , Radio und Schriften
Deutschland mit vollständiger Vernichtung
bedroht .

Da ? deutsche Volk hat schon jetzt gezeigt , daß
Sie angelsächsischen Bomben buchstäblich ein
Schlag in die Luft sind . Sie trauern still und
schweigend um ihre lieben Toten unter den
Ruinen ihrer Häuser , aber ihre Moral kann
dadurch nicht gebrochen werden und ihre Ent -
schloffenheit wird hart wie Stahl . Noch ver -
geblicher sind die haßvollen Reden , die täglich
von englischen und amerikanischen Tribünen
und Radiosendern gehalten werden . Man
lacht über die großen Worte und antwortet :
komm her mit der Waffe in der Hand . Einen
Borteil haben die vielen Reben gehabt : sie
haben die Deutschen das Schicksal kennen ge-
lehrt , das ihrer wartet , wenn sie besiegt wer -
den . Deutschland soll von der Weltkarte aus -
gelöscht werden , daS deutsche Volk soll „ bis zur
letzten Pistole " entwaffnet werden , ein macht -
gewohntes Bolk soll unter Polizeiaufsicht ge-
stellt werden .

Nach dem Waffenstillstand 1918 wurde offen
gesagt , daß , wenn die Deutschen wenig « Mo -
nate länger ausgehalten hätten , Frankreich und
England zusammengebrochen wären . Diese «
Mal werden die Deutschen aushalten . Je län -
ger die Bombardierung fortgesetzt wird , desto
fester wird das deutsche Bolk zu einem Ganzen
zusammengeschweißt werden . Wir stehen vor
dem fürchterlichsten und dramatischsten Schau -
spiel der Weltgeschichte , einem gigantischen
Marathon . Ein großes Volk wird lieber in
Ehren zugrundegehen als in Schande leben !

Au spüle Erkennknisse über den Bombenterror
Früchte des deutschen Zurückschlagens — Britische Heuchelei wieder auf hohen Touren

O Madrid , 25. Febr . Tie pausenlosen An -
griffe der deutschen Luftwaffe auf London >und
andere Teile Englands in den letzten Tagen
haben viel stärkere Wirkung hervorgerufen ,
als die unter scharfer Zensur stehende britische
Berichterstattung erkennen läßt . Das geht aus
mancherlei Aeußerungen am Rande hervor , so
etwa aus der plötzlichen Entrüstung , diese An -
griffe träfen die Zivilbevölkerung , während
die anglo - amerikanifchen Bombardements , die
sich bekanntlich gegen den Aachener Dom , gegen
die deutschen Theater , Kulturstätten und Arbei -
terwohnungen richten , gegen kriegswichtige
Ziele gerichtet seien .

Zu diesen Erscheinungen gehört auch ein Ar -
tikel der linksradikalen britischen Wochenzeit -
schrift „New Leader ", der gerade im gegen -
wärtigen Augenblick aufschlußreich erscheint ,
weil er die neuerlich wieder mit lautem Ge -
schrei verbreiteten Lügen über die „rein kriegst
wichtige Zielsetzung " der anglo - amerikanischen
Angriffe klar und eindeutig widerlegt . Da es
sich um ein feindliches , dazu noch von Moskau
inspiriertes Blatt handelt , kann man nicht an -
nehmen , ein solches Eingeständnis sei uns zu -
liebe gemacht .

„New Leader " schreibt , bei eingehender Nach -
Prüfung der Berichte über die alliierten An -
griffe auf das Reichsgebiet stelle sich heraus ,
daß sich diese viel mehr gegen die Be -
vülkerung als gegen die großen
Rüstungsbetriebe richteten . „Biel mehr "
ist eine zarte Umschreibung des nackten Tatbe -
standes , daß der anglo - amerikanische Terror
sogar in erster Linie Frauen und Kinder
treffen soll , um , wie es angelsächsische Militärs
und Politiker wiederholt zynisch ausgesprochen
haben , die deutsche Heimatfront zum Einsturz
zu bringen . Da das nicht gelungen ist , meint
die britische Zeitschrift auf einmal , die Terror -
angriffe gegen die deutschen Städte sprachen
„in einer Weise den elementarsten Begriffen
von Zivilisation " Hohn , daß sie als die dunkelste
Episode dieser chaotischen Epoche in die Ge -
schichte eingingen . Weiter stellt das Blatt fest
und kennzeichnet damit die eigentlichen Hinter -
gründe seiner bestimmt nicht aus Gründen der
Humanität erfolgenden Warnung , solche An -
griffe verkürzten keineswegs den Krieg , son -
dern sie verlängerten ihn nur . Unter ihnen
werde das deutsche Volk hart und schlicht ficv
nur noch fester zusammen . Das bedeute , daß
diese Terrorangriffe das englische Volk im
Endergebnis viel mehr Blutopser kosteten , als
ein „direkter Weg " . Zum Schluß meint „ New
Leader "

, Churchill berühre das nicht .
Die moskanhörige Zeitschrift kann es sich

natürlich nicht verkneifen , wieder einmal an
den „direkten Weg "

, also an die vom Kreml so
sehnlichst herbeigewünschte Zweite Front zu er -
inner » . Man kann ihr aber jedenfalls ohne
Einschränkung zustimmen , wenn ' sie die Ansicht
äußert , daß es den britischen Premier wenig
berührt , wie viele Blutopfer seine Kriegspoli -
tik fordert . Jedenfalls enthält der Aufsatz be »
merkenswerte britische Erkenntnisse , deren
spätes Eingeständnis , nachdem die Briten und
Amerikaner monatelang in einer „den elemen¬
tarsten Begriffen von Zivilisation Hohn

sprechenden Weise " Krieg geführt haben , recht
verdächtig erscheinen muß .

Nun , da die Strafe eingesetzt hat , komme «
die Krokodilsträue « , und man besinnt sich
auf Grundsätze der Menschlichkeit , was na -
türlich durchaus nicht ernst gemeint ist»

soweit es das deutsche Volk betrifft .
Die enttäuschte Hoffnung auf den Luftterror

kommt auch in einem Artikel Don Jddons in
der „Daily Mail " zum Ausdruck . Der britische
Journalist meldet aus Washington , dort sei
man auf Grund der jüngsten Kriegsersahrun -
gen zu der Ansicht gelaugt , daß Deutschland
nicht in nächster Zeit zusammenbrechen werde .
Selbst Militärfachleute , die bisher geglaubt
hätten , das Reich könne allein durch Luftan -
griffe auf die Knie gezwungen werden , schwie »

gen nach den letzten Großangrisfen . Ton
Jddon rundet das Bild der Washingtoner Ent -
täuschungen mit einem Hinweis auf den ita¬
lienischen Kriegsschauplatz ab .

Inzwischen gehen die Schläge der deutschen
Luftwaffe gegen England weiter , und wir
werden vielleicht noch mehr solcher Stimmen
wie diese beiden hören . Das wird nichts an
der Tatsache ändern , daß das britische Volk
nun ernten muß , was seine skrupellosen
Staatsmänner gesät haben . Es ist ja selbst nicht
schuldlos , woran wir uns stets erinnern wollen ,
denn die brutalen Methoden gegen die deutsche
Zivilbevölkerung und wertvollste Kulturgüter
des Abendlandes haben in der Öffentlichkeit
Britanniens bisher nur Jubel und Triumph -
geschrei ausgelöst .

Heroisches Ende japanischer Znsel Garnisonen
Die 8300 Verteidiger Kwajelinns und Wotthos im Kampf gegen amerikanische .

Uebermacht gefallen
* Tokio , 25 . Febr . Wie das Kaiserliche

Hauptquartier am Freitagnachmittag i« einer
Verlautbarung bekauntgab , haben sämtliche ja -
pauischen Verteidiger der Juselu Kwaje -
l i n n und W o t t h o « ach heldenhaftem Kampf
gegen erhebliche Uebermacht de» Tod gesunde « .
Die japanische Verteidigung bestand aus 4500
Soldaten einschließlich der Offiziere uud aus
2000 Zivilarbeiter « des Heeres und der
Kriegsmarine .

Nach heftigen Luftangriffen und nach Be -
fchießung durch Kriegsschiffe am 80. Januar
begann der Feind am 1. Februar mit der Lan -
dung von ungefähr zwei Divisionen , meldet
das Hauptquartier weiter . Am 6 . Februar
erfolgte der letzte todesmutige Gegenangriff
der gesamten japanischen Verteidigungskräfte ,
nachdem sie zuvor dem j^ xiud erhebliche Bei *
luste und Schäden beigebracht hatten . Konter -
admiral Michiyuki Mmada war der Befehls -
Haber der japanifthen Truppen von Wottho ,
und Konteradmiral Manzo Akiyama der Be -
sehlshaber von Kwajelinn . Beide fanden eben -
falls den Tod . — Die Inseln Kwajelinn und
Wottho liegen im Zentrum der Marschall -
Gruppe .

Zum Heldentod der japanischen Verteidiger
gab der Marineminister und Admiralstabsches
Admiral Shimada eine Erklärung ab
Wieder haben , wie Shimnda sagte , 6500 tapfere
japanische Männer ihre Treue zu Tenno und
Vaterland mit dem Leben bezahlt . Sie sind
dem Beispiel des Konteradmirals Aamamoto
und der Verteidiger von Attu , Tarawa und
Makin gefolgt . Die Konteradmirale Damada
und Akiyama gaben bei diesen Kämpfen ihren
Untergebenen ein Vorbild und gingen an der
Spitze ihrer Truppen in den Tod . Dieser neue
Beweis von Treue und Todesbereitschast der
japanischen Soldaten muß , wie Shimada fort -
fuhr , der ganzen Nation ein Beispiel sein . Sie
muß in der Heimat mit der gleichen Opser -
bereitschast kämpfen wie die Soldaten an der
Front . Zwar befindet sich die Kampffront noch
ungefähr 8000 Kilometer von der japanischen
Heimat entfernt , aber man muß daheim daran
denken , daß sich mit den modernen Kriegs -
mittel » die Fronten schnell verschieben können .

Die gegenwärtige Lage ist ernst , erklärte
Shimada abschließend , und der Berteidigungs -
gürtel der verschiedenen Inseln im Pazifik
muß um jeden Preis gehalten werden , um das
japanische Kaiserreich zu schützen .

Anglo-amerikanische Terrorflieger über Schweden
Neue brutale Neutralitätsverletzung — USA . -Bomber in Südschweden notgelandet

H . W . Stockholm , SS. Febr . Ngch den Sowjets
haben jetzt wieder Engländer und Amerikaner
die schwedische Neutralität schwer verletzt und
hierbei Bombenandenken und notgelandete
Maschinen als sichtbaren Beweis ihrer Ueber .
fliegungen hinterlassen .

Amtlich wird in Stockholm mitgeteilt , daß
„fremde Flugzeuge " in der Nacht zum Freitag
bestimmte Teile Süd - Schwedens überquerten .
Ein nachgewiesener Bombenabwurf erfolgte
bei Helsingborg . Hier wurde im Walde ein

Giaatspräsident Ramirez zurückgetreten
* Geuf , 25. Febr . Ans Montevideo meldet

Reuter , daß der argentinische Präsident R a m i -
r e z am Douuerstagabend zurückgetrote « ist.
Die F « « ktionen des Präsideute « wurde « vo «
Vizepräsident General Farrell übernommen .
Auch das argentinische Kabinett soll geschlossen
mit Ramirez zurückgetreten sei« . Die Bundes -
polizei i « Buenos Aires soll , so berichtet Reu -
ter weiter , zusamme « mit Militärei « heite « eine
Reihe vo « offizielle « Persönlichkeiten im Laufe
der Nacht verhaftet habe « .

Diese Krise wirft ein neues bezeichnendes
Licht auf die skrupellosen Methoden Washing -
tons , das in seinem Einflußbereich keine eigene
selbständige national « Politik duldet und mit
allen Mitteln aus eine Unterwerfung der
Staaten hinarbeitet .

Auch der Senat überstimmte Roosevelt
* Stockholm, 25. Febr . Auch der Senat über-

stimmte am Freitag , wie Reuter aus Washing -
ton meldet , Roosevelts Veto gegen das Steuer -
gesetz. Damit ist der Senat dem Repräsentanten -
Haus gefolgt , das bereits am Donnerstag das
Veto überstimmte .

Scharfe portugiesische Kritik an Churchill
W .S. Lissabon , 25. Febr . Die portugiesische

Oeffentlichkeit hat in der Rede Churchills eine
klare und eindeutige Erklärung über das Schick-
sal Polens und damit über die grundsätzliche
Stellung Englands zum Probien : der kleinen
Nationen erwartet und zeigt sich keinesfalls
mit dem , was der britische Premier in seiner
Rede über diese Frage ausführte , befriedigt .
„A Voz " macht sich zum Wortführer der por¬
tugiesischen Kritik und fragt , wie der britische
Premierminister von einer Integrität Polens
sprechen könne , wenn er Ostpolen den Sowjets
zu übergeben gedenke . Besonders greift das
portugiesische Blatt ' die Behauptung Churchills
auf , England habe nicht eine bestimmte Grenze
Polens garantiert . Diese Erklärung , so stellt
„ A Voz " ausdrücklich fest , sei für alle kleinen
Verbündeten , deren Grenzen ein Gegenstand
internationaler Auseinandersetzungen sein
könnten , äußerst beunruhigend . Die Behaup -
tung Churchills , die Sowjetunion bedürfe eines
Schutzes ihrer Ostgrenze , sei gesährli .ch , denn
auf Grund dieser angeblichen Gefährdung
könnten die Sowjets ihre Grenzen auch weit
über die Weichsel hinausschieben .

Blindgänger aufgefunden . Helsingborg fei von
zahlreichen Maschinen mit Westkurs überflo -
gen worden . Ein USA . - Bomber notlandete
auf einem südschwedischen Flugplatz , nachdem
er sich durch Abgabe von Notsignalen gegen die
schwedische Flak gesichert hatte , die stellenweise
wieder in Tätigkeit war , ohne daß , wie die
Presse betont , Ergebnisse dieser Beschießung
bekanntgeworden seien . Der notgelandete
USA .- Bomber , der unversehrt in die Hände
der schwedischen Behörden siel , hatte Motor -
schaden . Die Besatzung war erschöpft und gab
an . sehr lange in der Lust gewesen zu sein .

Die schwedische Presse gibt der neuen Neu -
iralitätsverletzung im allgemeinen wenig
Raum . Nur die Kommunisten berichten in gro -
ßer Aufmachung davon , wohl um darzutun ,
daß nicht die Sowjets allein die schwedische
Neutralität mißachten , sondern auch ihre west -
lichen Verbündeten .

Eine Untersuchung der sowjetischen Bomben -
splitter bei Stockholm ergab , daß sie Ural -
Metall enthalten . Die schwedische Presse ver -
össentlicht Photos von Bombensplittern , die
deutlich russische Buchstaben zeigen . Bei den
Bymbenaktionen aus der Dchäreninsel Blidoe
nahe Stockholm ließen die Sowjetflieger , wie
Augenzeugen berichten , auch ihre Maschinen -
gewehre spielen , während sie Bomben abwar -
sen . „ Swenska Dagbladet " bezeichnet es als
zweifelsfrei , daß die Sowjetflieger ihre Bom¬
ben absichtlich auf Stockholm und Straengnaes
abwarfen .

Auch von Schweizer amtlicher
Seite wird mitgeteilt , daß in der Nacht zum
2b. Februar 1944 Schweizer Hoheitsgebiet von
fremden Flugzeugen überflogen wurde .

gufagis
Der Führer hat dem ordentlichen Pro -

feffor em . Bergrat Dr . phil . Ludwig Tuebben
in Berlin - Nikolassee aus Anlaß der Bollen -
dung seines 75. Lebensjahres in Würdigung
seiner Lehr - , und Forschertätigkeit auf dem
Gebiet der Bergtechnik , und dem ordentlichen
Professor em . Dr . Alfred Schultz ? in Leipzig
anläßlich der Vollendung des 80. Lebensjahres
in Würdigung seiner Verdienste als Forscher
und Lehrer auf dem Gebiet der deutschen und
germanischen Rechtsgefchichte die Goethe -
Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Der D u e e empfing in seinem Hauptquar -
tier die Provinzregierungschefs von Genua ,
Parma , Pavia , Navara , Trevifo , Asti , Ber -
eelli , Pesaro und Sondrio . Die Provinz -
regierungschess erstatteten dem Duce Bericht
über die Lage in ihren Provinzen .

D e r b r i t i s ch e Z e r st ö r e r „H a r d y" ist ,
wie in London bekanntgegeben wurde , verloren
gegangen . Er war im vergangenen Dezember
vom Stapel gelaufen und war daS Ersatzschiff
für den Zerstörer gleichen Namens , der Sei
Narwik sank .

In ben Göteborger Stadtrat rückte
ein Kommunist ein , der auf roter Seite im
spanischen Bürgerkrieg teilnahm und dort als
„politischer Kommissar " für schwedische Frei -
willige in der rotspanischen Armee fungierte .
„SvenSka Dagbladet " versieht diese Neuigkeit
mit der Ueberschrist „Politruk als Stadtrat " .

In Lissabon hegt man die schlimmsten
Befürchtungen für die kommende Ernte , da die
Trockenheit — die schlimmste , an die sich die
jetzige Generation erinnern kann — anhält .

Ninnah , der Präsident der allindischen
Moslem - Liga , wurde zum Leiter der Moslem ?
Partei in der indischen Zentralversammlung
gewählt .

In der indischen Provinz Kasch -
m i r sind Unruhen ausgebrochen . Die Re -
gierung versucht mit Gewalt die Ordnung
wieder herzustellen .

Die Hinrichtung des USA . - Sol -
baten I . Me . Avoy konnte nach „Daily Es -
preß " nicht erfolgen , weil das Kriegsdringlich -
keitSamt die Beschaffung neuer Transforma -
toren für den elektrischen Stuhl nicht bewil -
ligt . Die Zeiten für Gangster und Mörder in
den USA . werden immer besser !

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 25. Febr . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Major Herbert V o ß
Gruppenkommandeur in einem Kampsgeschwa -
der , geb . am 15 . Mai 1911 in Hohensalza , und
Leutnant Kurt G o l tz s ch , Flugzeugführer in
einem Jagdgeschwader , geb . am 21. November
1912 in Leipzig .

Der Führer verlieh ferner das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Georg
Kinder , Bataillonskommandeur in einem
Grenaöier - Regiment , geb . am 20. November
1914 in Danzig , Hauptmann Fritz B a ck h a u ß,
Bataillonkommandeur in einem Gebirgs¬
jäger - Regiment , geboren am 9 . Februar 1915

- in Halberstadt , Hauptmann d . R . Dr . Albert
B a u s ch , Kommandeur ei« er Sturmgeschütz -
Brigade , geboren am 2. Juli 1904 in Orken bei
Grevenbroich , Gau Düsseldorf , Leutnant d. R .
Ernst Schnabl , Kompaniesührer in einem
Jä ^ er - Regiment , geboren am 1 . Februar 1911
in Neudeck bei Karlsbad , Leutnant Kurt
Horn , Kompanieführer in einem Grenadier «
Regiment , geboren am 28. November 1915 in
Kirchenlamitz , Gau Bayreuth , Oberfeldwebel
Willi Tanneberger , Kompanietruppführer
in einem Grenadier -Regiment , geboren am
80. Dezember 1914 in Oberteutschenthal , Gau
Halle - Merseburg .

Badener Ritterkreuzträger gefallen
DNB . Berlin , 25. Febr . Leutnant d . R . Alfred

L a n g g u t h , am 24 . Oktober 1908 in Mann -
heim geboren und am 81 . März 1943 mit dem
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes auSgezeich -
net , ist am 13 . Januar gefallen .
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Der König der Geigenbauer
Nahm Stradivari sein Geheimnis mit ins Grab ? — Zum 300. Geburtstag

des Cremonenser Meisters
ES ist ein seltsamer Zauber um die Jnstrn -

mente dieses Geigenbauers Stradivari . Lange
Zeit glaubte man , in der Besonderheit des
Lackes oder auch des Holzes das Rätsel des
vollkommenen Tones suchen zu müssen . Aber
auch die genaueste Analyse von Konstruktion
und Material hat es nicht ergründen können .
Viele hervorragende Geigen sind geschaffen
worden , aber die Tragfähigkeit des Klange ? ,
der Glanz und die Beseeltheit des Tones und
die umfassende Resonanz der Stradivari -Geigen
blieben unerreicht .

Hat der Meister sein Geheimnis also mit ins
Grab genommen ? Wohl kaum ! Denn geben
nicht die Instrumente selbst jedem , der sich
einen natürlichen Sinn für echte Handwerks -
kunst bewahrt hat , die Antwort , daß Stradi¬
vari keine Geheimformel besaß ! Das beweist
schon die Tatsache , daß es unter den rund tau -
send Instrumenten , die er gebaut hat , nicht
zwei gibt , die einander gleich sind . Das aber
wäre unstreitig der Fall , wenn er sie nach
einem geheimen Rezept geschaffen hätte . Gerade
diese Tatsache macht uns nachdenklich . Stradi -
vari muß ein genialer Mensch gewesen sein ,
dem es beschicken war , in das Wesen und
geheime Leben der Materie eindringen zu kön -
nen . AuS einer intuitiven Schau erkannte er
das innere Leben der Stoffe und sah damit
die geheimen Gesetze ihrer sinnvollen Berwen -
du *Mr vorgezeichnet . Die Eigenheiten des Ma -
terialS waren eS letzten Endes , die ihm Form
und Banart der Instrumente vorschrieben , so
daß ihn die leidenschaftliche Hingabe an daS
Werk beim Bau jeder neuen Geige aus Alter ,
Art und Lage des Holzes das diesem inne -
wohnende schöpferische Gesetz erkennen and da »

nach Plan und Konstruktion des Instrumentes
entwerfen ließ . Deshalb ist auch kein Jnstru -
ment dem anderen gleich , sie sind alle anders ,
ja , biS in nebensächlich erscheinende Kleinig -
keiten individualisiert , gleichsam beseelte Schöp -
fuugen .

Es war die tiefste Werktreue , die diesen Hand -
werker zum königlichen Diener seines Werkes
machte , und so erscheint es sast wie eine Er -
füllung dieses Lebens , baß es ganz hinter das
Werk zurücktrat . Wissen wir doch von dem
äußeren Leben Stradivaris sast nichts . Nicht
einmal das Geburtsdatum steht fest . Bekannt
ist lediglich , daß Antonio Stradivari 1644 in
Cremona geboren wurde und daß er aus einem
alten Cremonenser Patriziergeschlecht stammte .
Geigenbau war von Anfang an die Bestim -
mung seines Lebens . Gelernt hat er bei dem
damals bedeutendsten Geigenbauer Italiens ,
Nicolas Amati , bei dem « r auch über die da -
mals übliche sechsjährige Lehrzeit hinaus blieb .
Erst als er 1667 die Witwe Francesca Fera -
boschi heiratete , machte er sich selbständig , wie
die erste mit seinem Namen gezeichnete Geige
von 1668 ausweist . Soweit man an kargen Da ?
ten ein Leben ablesen kann , verlief das Leben
Stradivaris glücklich . Sechs Kinder schenkte
ihm seine Frau in glücklicher Ehe , und mit
seiner Arbeit hatte er bald Erfolg , so daß er
sich schon 1680 ein HauS kaufen konnte . Als
nach 31jähriger Ehe seine Frau starb , heiratete
er ein Jahr später Antonietta Zambelli , die
ihm fünf Kinder gebar . Jnzwischen entstand
Geige um Geige , die an die SSfe Spaniens .
Frankreichs , an Künstler , Liebhaber und
Tammler gingen . 93 Jahre wurde Stradivari
alt , er konnte , wie es sich für eine « könig¬

lichen Handwerker geziemt , bis an sein Lebens -
ende arbeiten . Die letzte , von ihm handschriftlich
signierte Geige stammt aus seinem Todesjahr
1737 — er starb am 18 . Dezember . Den Höhe -
punkt seines Schaffens hat er wohl mit 50 Iah -
ren erreicht , als er die edle Klanglichkeit der
Amati - Geige noch durch größeren Glanz und
weitere Resonanz verbessern konnte .

Natürlich ist es Ziel uyd höchstes Glück des
Virtuosen , eine Stradivari zu spielen . Sarasate
besaß eine und von den heutigen hervorragen -
den Künstlern spielen Prof . Max Strub , Prof .
Kulenkampff , Vasa Prihoda und andere mehr
eine echte Stradivari . Weil jede Stradivari -
Geige einmaligen Persönlichkeitswert hat , wur -
den stets ganze Vermögen dafür bezahlt , wenn
überhaupt einmal eine den Besitzer wechselte .
Heute ist der Preis einer Stradivari - Gcigc
kaum mehr schätzbar . Um so froher dürfen wir
sein , manche in begnadeter Künstlerhand zu
wissen . Adolph Meurer .
Ein neues Stück von August Hinridis

Der nioderideutsche Dramatiker Hinrichs , der
durch so viel gespielte Stücke wie „Krach um
Jolanihe "

, , ^Wenn der Hahn kräht " und „Der
Musterbauer " bekanntgeworden ist , hat ein
neues niederdeutsches Schauspiel beendet . Das
Stück , das in unseren Tagen spielt , heißt
„Sware Tieden " (Schwere Zeiten ) . Die Ur »
aufführung ist für den 65 . Geburtstag des Au¬
tors , den 18 . April 1944 . geplant und soll von
der August - Hinrichs - Bühne im Olöenbnrgi -
schen Staatstheater durchgeführt werben .

„Südlich des ümensees "
Eine Ausstellung im Freiburger KunStverein

In freit Räumen de « Freibuvger Kunstst¬
ein « wird »ur Zeit eitte so eindringliche wie
ausgezeichnete FotoauSstellun « gezeigt die
von einer mürttemvergisch ^bäbischen J8 # er*
division veranstaltet ist . die seit mehr alS
Jahresfrist im Gebiet de « Almensee « kämpft .
Di « einzelnen Etappe » der jibwere » « nö er»

folgreichen Kämpfe der Division , insbesondere
die Sprengung des sowjetischen Ringes um
Danjensk , sind in anschaulichen und eindrucks -
vollen Bildern dargestellt , denen auch die per »'

sönliche Note nicht fehlt . Die mannigfachen
Eindrücke , die Land und Leute unseren Sol -
baten vermittelten , sind gleichfalls in guten ,
zum Teil farbigen Fotos eingefangen und bn -
den so eine interessante und anregende Ergän¬
zung der Schau , die sich lebhaften Besuchs
erfreut . Adolf Eidens .

Elsaß-Bändchen für die Front
Im Alfatia - Berlag sind soeben vier Band -

cheu erschienen , die ihr Thema aus dem Elsaß
beziehen und durch ihre Handlichkeit besonders
geeignet sind , unseren Soldaten an der Front
zugesandt zu werden . Camill Schneider will
mit dem mit Anmerkungen versehenen Bänd -
chen „Friederike von Sesenheim " dieses Er -
lebnis Goethes , von allem kritischen Beiwerk
befreit aus „Dichtung und Wahrheit " nahe -
bringen . Er hat auch die schönsten Friederike -
Lieder beigefügt . Eine andere von dem gleichen
Verfasser herausgegebene Bucherscheinung um -
faßt eine Sammlung alter elsässischer Schwanke
unter dem Titel „Am Narrenband durch ?
Elsaßland "

, in denen der ursprüngliche Humor
des Elsässers Triumphe feiert .

Das von dem Sundgauforscher Eugen Wacker
für eine Veröffentlichung zusammengesuchte
Material über das reizvolle „Hundsbacher
Tal " , daS dieser nicht auswerten konnte , wurde
von Paul Stintzi gesichtet und in einem kleinen
Bändchen den Freunde » des Sundgaues zu -
gänglich gemacht .

Das vierte BSndchen berichtet Wer »DaS
singende Elsaß " . Es gibt einen geschichtlichen
Aufriß über daS Wevden des MSnnergesangS
im Elsaß im Verfolg der Vesamtentwicklung in
Deutschland . DaS BSndche « ist ausgestattet
mit Bildbeigaben fördernder und führender
elsässischer Köpfe auf diesem musikalischen G
biet . Amt « Stote -H« rrnwa ^

Kurze Kulfurnachrichten
Dem im Osten gefallenen sudetendeutscher

Dichter Klco Plener wurde der „BolkS -
preis der Deutschen Gemeinden und Gemein »
deverbänbc für Deutsche Dichtung " des Jahres
1943 für sein Buch „Volk , im Feld " verliehen .

In München ist im Alter von 76 Jahren
der Komponist und Musikschriststeller Siegfried
Kallenberg gestorben . Seine vorbildlichen Bio -
graphien über Richard Strauß und Max Re »
ger sind von seinen schriftstellerischen Arbeiten
am bekanntesten geworden .

Professor von Mettenheim , der
langjährige Direktor der Frankfurter Univer -
fitäts - Kinderklinik , ist einem Terrorangriks
zum Opfer gefallen . Der im 77. Lebensjahr
stehende Gelehrte wirkte bis zu feiner Emeri -
tierung an der Frankfurter Universität .

Der bekannte französische Dich -
ter Jean Girandoux ist in Paris im
Alter von 62 Jahren gestorben .

DermecklenburgischcDichterHanS
Franck , der vor kurzem mit seinem Lustspiel
„Der bezahlte Kuß " einen nachhaltigen Ersolg
errungen hat , schrieb eine neue Bühnenbich -
tung . Sie heißt „Das Mädchenrätsel ".

Die Hochschnlwoche in Mülhausen
i. E . , die vom 4 . bis 11 . März stattfindet , wird
mit einem Vortrag von Hermann Burte über
„Die europäische Sendung der deutschen Dich -
tung " eröffnet .

Das Kolmarer Unterlinde » - Mu -
[ tum , das den berühmten Jfenheimer Altar
Grünewalds und noch manch andere Werke
bester mittelalterlicher Meister barg , wird «ms
Grund eines Vertrags mit dem Staat mttsam ?
seinen Schätzen der Obhut der Generaldivektiov
der Oberrheinischen Museen unterstellt werde « .
Diese übernimmt sowohl die Unterhalt «» « wie
den inneren Umbau des Unterlinben - Kloster ».
An den u . a . dort wieder zur Aufstellung ge-
langenden Tafeln von Caspar Jsenmanv wird

tübrigeaS ich»» ieit geraume » Zeit restauriert

i
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Die Jäger des Majors Graf
Geist und Gesicht eines bewährten Jagdgeschwaders — Von Kriegsberichter Karl Klaus Krebs

PK . Man hat die Jagdflieger einmal die
„Spitze des deutschen Schwertes " genannt .
Vergleichbar vielleicht nur den einsamen
U -Booten und den Panzerspähwagen . Eine
reiterliche Vorhut der Lüfte gleichsam : immer
nach dem Feind spürend , raubvogelartig zu -
packend und in atemberaubendem Tempo
kämpfend . Aber die Leistung des Jagd -
sliegers ist nicht nur nach der Zahl seiner Ab-
schüsse zu werten , wenn sie auch das sichtbare
Barometer seines Könnens ist . Auch außerhalb
der glänzenden Strahlenbahn des Ruhms
wächst viel Tapferkeit und Aufopferung . Um
erschrockene Draufgänger sind gegen die mas-
sierte Phalanx des Feindes angetreten, ' Herz
steht gegen Material , — Können gegen Masse.
Von den Jägern des Majors Gras soll ein«
mal berichtet werden , weil sie in Geist und
Haltung beispielhaft sind für alle ihre Käme -
raden an den weitgesteckten Fronten dieses
Krieges .

Eine hünenhafte Gestalt . Glatt anliegendes
dunkles Haar . Ein verschlossenes Gesicht , kon -
zentrierte Sammlung und kühle Ueberlegung
widerspiegelnd . Nur die Augen verraten zu -
weilen den Schwung und das Temperament ,
die ihn meteorhaft aufsteigen liehen aus der
Armee der Ungenannten . Ein Mann ist er .
Kein Jüngling mehr , in dessen Antlitz man wie
in einem offenen Buche lesen könnte . Das ist
Major Hermann Gras , Ritter des Eisernen
Kreuzes mit Eichenlaub , Schwertern und Bril -
lanten . Sein unbedingter Wille zum Drauf -
gehen und zur Vernichtung des Gegners wird
getragen von einem kämpferischen Fanatis ^
Mus , der jeden mitreißt . Diesen Fanatismus
hat er seinen Männern eingehaucht , hat ihn aus
sie übertragen , ob sie nun unbekannte Flug -
zeugsührer oder erfolgreiche Gruppenkomman -
deure und Staffelkapitäne in seinem Geschwa-
der sind .

Unerschrocken, tatkräftig und pflichtbewußt
schart sich um den Kommodore eine Gemein -
fchast von Männern , die , der besonderen Struk -
tur der Jagdfliegerei entsprechend , von einem
Korpsgeist getragen wird , der den üblichen Zu -
sammenhalt übersteigt . Der äußere Glanz , der
manchen von ihnen ob seiner überdurch -
schnittlichen Erfolge begleitet , ändert nichtsdaran . Mehr können heißt in diesem Ge-
schwader : mehr leisten ! Die Verpflichtung ,Vorbilch zu sein , wiegt schwerer als die Tat -
fache , aus der Vielzahl der Unbekannten her -
auszurasen .

Der nächste Mitarbeiter des Kommodore
ist Hauptmann W . St ., Inhaber des DeutschenKreuzes in Gold . Als ältester Jagdflieger der
Ostfront erzielte er 28 Abschüsse . Im Zivil¬beruf hauptamtlicher NSFK .- Führer , gehört erzu den alten Segelflugpionieren Süddeutsch -lands . Die Gruppenkommandeure —
lunge , aktive Offiziere — sind die Treuhänderdes Majors bei den unterstellten Verbänden .Da ist der Hauptmann H a ck l , Ritter des Eiser -n«n Kreuzes mit Eichenlaub , ein Niederbayer ,der trotz mehrfacher schwerer Verwundungen
bisher 13k Feinde abschoß. An anderer Stelle
steht der einäugige Hauptmann Sp ., ausgezeich¬net mit dem Deutschen Kreuz in Gold , gilt erals verbissener und zäher Draufgänger , der
^ -A ^ ppe von Erfolg zu Erfolg führt . Und

schließlich der Hauptmann H . Ein Offizier
dessen Zielstrebigkeit und Führerqualität sich
schon oft bewies . Darüber hinaus aber ist er
nicht nur ein bewährter Vorgesetzter , sondern
auch ein liebenswerter Mensch, dessen sonnig -
frohes Wesen sofort für ihn einnimmt .

Den Gruppenkommandeuren folgen die
Staffelkapitäne . Es sind erfahrene
Kämpfer , die im Osten und Westen flogen und
siegten . Träger hoher Auszeichnungen , Trup -
Penführer eines Typs , wie man ihn in den Ge -
sängen Heinrich von Kleists oder Detlefs von
Liliencron begegnet . Unter ihnen aber leben
und wirken , siegen und sterben die unbekannten
Flugzeugführer , die Männer des Jagdgeschwa¬
ders Graf . Manch einer ist die steile Erfolgs -
leiter schnell emporgeklommen , mancher andere
tut sich hart , weil ihn das Pech beharrlich ver -
folgt . Eins aber eint sie alle : der unbedingte
Draufgängergeist , der dem inneren Befehl
gleichkommt , nach dem sie angetreten sind und
von der holländischen bis zur norwegischen
Grenze einen Wall der Abwehr in den Lüften
bilden .

Um die Mittagsstunde werden E i n f l ü g e
amerikanischer Terrorbomber ge-
meldet . Der Oberleutnant C. startet mit seinem
Schwärm und fliegt in den zugewiesenen
Warteraum . Vom Feind ist noch nichts zu

sehen. Da kommt der Befehl , die Amerikaner
über See zu packen . Nach Nordwesten geht der
Flug . Auf der Höhe von Norderney und Bor¬
kum kommen die „Boeings " in Sicht . Sie sind
weder dumm noch ungeschickt , die Yankees . Frü -
her haben sie wahllos ihre Leuchtspur aus den
Rohren geschickt, heute lassen sie die deutschen
Jäger herankommen , um dann mit mörderi -
schem Feuer über sie herzufallen . Doch auch die
Deutschen haben ihre Taktik . Sie ist an kein
starres System gebunden , sondern elastisch ge -
nug , um sich der jeweiligen Situation anzu -
passen.

Diesmal greift der Oberleutnant C . mit sei -
nen Kameraden den ersten Pulk an . Es ist —
wenn man den Berichten der Jäger nachgeht —,
im Augenblick des ersten Feuerstoßes immer ,
als oh sich plötzlich eine Eisschicht auf Kopf und
Körper legte . Eine Eisschicht, die ernüchtert
und kristallklar denken läßt . Im Hintergrund
lauert der Instinkt , bereit , alles Unvorherzu -
sehende abzuwehren . Der Oberleutnant C. be -
obachtet noch , wie die von ihm getroffene
„Boeing " aus dem Verband herausschert , zu
brennen beginnt und rasch an Höhe verliert .
Im gleichen Augenblick aber knallt es fürchter -
lich , und seine Me 109 macht einen Sprung , als
ob eine Riesenfaust sie durchs All schleudere.
Sehen kann der Offizier nichts , weil mittler¬
weile seine Scheiben vereist sind . Spüren tut
er auch nicht viel . Oder doch ? Stottert nicht
der Motor ? Ein Blick auf den Tourenzähler
zeigt . daß der donnernde Lauf der Zylinder sich
verlangsamt . „Ich muß notlanden "

, sagt der
Oberleutnant vor sich hin , und der Funk trägt
diese Worte zur Führungsstelle . „Geben Sie
mir Standort und Platz , ich muß notlanden ",
wiederholt er .

Da sieht Oberleutnant C. vor sich eine ein -
same Boeing . Er kann im Augenblick nicht fest-
stellen , ob sie schon krank geschossen ist. Er weiß
nur , daß dieser Terrorbomber nicht zur Insel

zurück darf . „Kann noch nicht notlanden !"
schreit er in das FT . -Gerät , „muß noch eine
Boeing abschießen." Und stürzt sich aus den
Feind . Eine halbe Minute später trudelt ein
Feuerklumpen dem Erdboden zu . Auch im
Rumpf und in den Flächen der Me hat es „ge -
scheppert" . Feindbeschuß ! Nun aber landen ,
schnell landen . . . Mit dem letzten Tropfen
Benzin kommt der Offizier in einem Flugplatz
herein . Er beißt die Zähne zusammen , schüttelt
den Kopf . Was hat die „Mühle " nur ? Sie lan -
dete doch sonst ohne ' Schwierigkeit . Als er aus -
gerollt ist und das Kabinendach öffnet , sieht er
als erstes die weitausgerissenen Augen zweier
Mechaniker , die ihn entsetzt anstarren . Was ist ?
Das schmale Gesicht des Jagdfliegers wird um
einen Schein bleicher , als er sich selbst den
Schaden betrachtet . Feindliche Geschosse haben
seinen Zusatztank zur Explosion gebracht . Es
ist eines jener Wunder , wie sie der Krieg im-
mer wieder schenkt , daß die Me nicht brennend
und steuerlos vom Himmel stürzte . Von den
Motor - und Kühlertresfern spricht kaum einer ,
angesichts des zersetzten und verbogenen Zusatz-
behälters .

Das ist nur ein Beispiel für den Kampfgeist
der Grafschen Jäger . Ihre Selbstbeherrsch 'ing
ist so groß wie ihr Draufgängertum , ihre
Ueberlegung so kalt , daß man sie für leiden -
schaftslos halten könnte . Doch das stimmt
nicht. Sie sind beherrscht von jener gebändig -
ten Leidenschast. die Berge versetzen und Him -
mel einstürzen lassen kann : kühl , klar und
überlegen .

In den großen , mehrmotorigen Flugzeugen
unserer Luftwaffe formt das gemeinsame Er -
leben des Kampfes aus der Besatzung eine
Mannifchaft , die für - und miteinander durch
dick und dünn geht . Bei den Jägern ist es
— wie an anderer Stelle schon erwähnt — der
Korpsgeist , der sie zusammenschweißt und
— trotz allem Einzelkämpfertum — Form und

Monte Cassino — ein Trümmerfeld
Dies ist das "Werk der 83 anglo-amerikanischen Bomber, die am 15» Februar ihre Bombentast über dem ehr¬
würdigen Kloster von Monte Cassino abgeworfen haben. Als Vorwand für diese Schandtat diente die Behaup¬
tung , daß deutsche Truppen das Kloster als Artilleriefestung ausgebaut hätten , eine Behauptung , die in¬
zwischen durch Erklärungen der Mönche von Monte Cassino restlos entkräftet wurde .

PK .-Kriegsberichter Wittke (Seh)

Inhalt des Geschwaders prägt . Fragt man nach
dem Gesicht des Gras - Geschiwaders, so ist die
Antwort selbstverständlich : das Geschvader
trägt das Gesicht seines Kommodore . Ver -
haltenheit und Bereitschaft . Ueberlegung und
Unerschrockenheit sind seine hervorstechenden
Züge . Der Kommodore ist der erste Flugzeug -
sührer seines Geschwaders . Mann unter
Männern steht er doch vermöge seines grüße -
ren Könnens und seiner größeren Erfolge vor
und über ihnen . Sie alle aber sind Soldaten
ohne Furcht und Tadel , Himmelsstürmer —
Teufelskerle .

Keller-Maate gegen Panzer
Wenn sich die Pak verschossen hat . . . — Artilleriebeobachter zerschlägt sowjetischen Widerstand

Während der tagelangen Durchbruchskämpfe
unserer westlich T s ch e r k a s s y vorübergehend
abgeschnittenen und nun freigekämpften Divi -
sionen kam eine Kolonne von Trossen und be-
spannten Fahrzeugen in dem aufgeweichten ,
schluchtenreichen Gelände nur mühsam und
langsam vorwärts . Die freiliegenden , vom
Feind eingesehenen Höhen mutzten dabei i»
rascher Einzelfahrt überquert werden , denn in
dem gut getarnten Nest lauerten sowjetische
Maschinengewehre und Scharfschützen. Gerade
waren die letzten Fahrzeuge in eine schützende
Mulde eingefahren , da meldete die auf die
nächste Höhe vorausgerittene Sicherultgstruppe
das Nähern feindlicher Panzer .

Noch ehe die Fahrer die Gefahr in ihrem
ganzen Ausmatz erkannt hatten , sprengte der
bei der Kolonne befindliche Ritterkreuzträger
Hauptmann Brandt nach vorn und befahl :
„Ausspannen und aufsitzen ! In wenigen Au-
genblicken war aus der Fahrzeugkolonne eine
350 Mann starke berittene Kampfgruppe ge -
worden . Als die ersten sieben Panzer die Höhe
erreichten , galoppierten die verwegenen Reiter
entgegen allen Regeln der Kriegskunst mit
lautem Hurra auf die Kampfwagen los . Die
Bolfchewisten waren von diejer Attacke derart
überrascht , daß sie nach kurzem pausenlosen
Schießen abdrehten . Diese Gelegenheit benutz-
ten die Reiter , um nun über die Höhen hinweg ,
durch die nächste Senke hindurch , einen schützen -
den Wald zu erreichen . Dort formierten sie sich
zu neuem Marsch und schlugen sich geschlossen
durch.

*
Wie hier durch raschen Entschluß die Lage

gemeistert wurde , bringt oft die Kaltblütigkeit
des Truppenführers den entscheidenden Erfolg .
So trug ei» ostpreußisches Grenadier -Regiment
südlich Pogrebischtsche seinen Angriff über voll-
kommen offenes Gelände so weit vor . daß die
Artillerieunterstützung ausfallen mußte . Im
Verlauf der weiteren Kampfhandlungen hatte
die Panzerjägerkompanie elf schwere feindliche
Pakgeschütze außer Gefecht gesetzt und ihre
Munition bis auf die letzte Granate verfchos-
Jen, als plötzlich sechs sowjetische Panzer an -
griffen . In dieser bedrohlichen Lage ließ der
Kompaniechef zwei erbeutete Flakgeschütze in

Stellung bringen , während er selbst mit einem
Kübelwagen unter schwerstem Beschuß seind-
licher Granatwerfer und Salvengeschütze im
Gefechtsfeld von den Sowjets verlassene Pak -
stellungen suchte , dort Munition faßte und
diese laufend an die beiden Pakgeschütze heran -
fuhr . Diese vernichteten dann drei der an¬
greifenden Panzer und zwangen die übrigen
zum Abdrehen . Der kühn « Entschluß des Kom-
paniechess , der bei dem Heranschaffen der
Beutemunition erheblich verwundet wurde ,
hatte die Gefahr beseitigt . Der Angriff der
ostpreußischen Grenadiere konnte weiter vor -
getragen und der Feind zurückgeworfen werden .

Major Bärenfänger auf seinem Gefechtsstand
Major Bärenfänger ist der erste Bataillonskommandeur
der Infanterie , der vom Führer mit den Schwertern
zum Eichenlaub des Ritterkreuzes zum Eisernen Kreuz
ausgezeichnet ist . PK.-Kriegsberichter Schulz (Sch)

Wenn der Angriff der Grenadiere « ins Stok -
ken zu geraten droht und ihnen durch Artillerie
Entlastung gebracht werden mutz , dann trägt
der vorgeschobene Beobachter die
Verantwortung für die rechtzeitige Unter -
stützung und wirkungsvolle Feuerlage . Die
Schnelligkeit seines Entschlusses ist oft ent -
scheidend für den weiteren Verlauf und den
Erfolg des ganzen Unternehmens . Bei den
Kämpfen der am 17. 2. erfolgreich abgeschlosse -
nen zweiten Winterschlacht bei Witebsk war
z. B . ein mecklenburgisches Regiment nord -
westlich der Stadt zum Angriff auf eine von
den Sowjets zäh verteidigte Ortschaft ange -
treten . Durch das schwere feindliche Trommel -
sener waren jedoch sämtliche Fernsprechverbin -
düngen der Artillerie wie auch die Funkgeräte
der vorgeschobenen Beobachter ausgefallen .
Diese selbst waren bis auf einen Leutnant
verwundet und nicht mehr kampffähig . Als die
Grenadiere nun durch Melder Feuerunter -
stützung anforderten , sprang der Leutnant hin -
ter den Turm eines vorbeifahrenden Panzers
und lenkte von dort aus mit dessen Funkgerät
das Feuer mehrerer Artillerieabteilungen aus
das vom Feind stark besetzte Dorf .

Nachdem der feindliche Widerstand gebrochen
war , drangen die Grenadiere im Südrand des
Dorfes ein . Als der Leutnant jetzt das Feuer
auf den Nordteil des Dorfes vorverlegen
wollte , beobachtete er . wie starke Infanterie -
und Panzerverbände der Sowjets aus der
Flanke zum Gegenangriff ausholten . Sofort
lenkte er nun das Feuer der schweren Ge -
schütze auf die angreifenden Massen und zer -
schlug durch seine Feuerführung den seind-
lichen Angriff noch in der Entwicklung . Zahl -
reiche Panzer blieben brennend liegen , die
übrißen drehten ab . Nun gewann der eigene
Großangriff schnell an Boden , und der Leut -
nant kämpfte mit dem von ihm gelenkten Ar -
tillerieseuer auch im Nordteil des Dorfes den
Widerstand der Sowjets nieder . Während ihn
selbst ein Geschoß vom Panzer warf , drangen
die Grenadiere weiter vor , verachteten den
Feind und brachten die tagelang umkämpfte
Ortschaft endgültig in unsere Hand .

Die Frau des Mahatma
Wie der Sender Delhi meldete , ist Frau

Gandhi im britischen Gefängnis in Poona
gestorben .

Vom Leben der Kasturbai — wie Frau
Gandhi in Indien genannt wird — bleibt als
Schönstes zu sagen , datz es still und dienend
war . Mit jenem unnennbaren Glanz lächeln-
der Selbstentäußerung , der die dunklen Ge -
sichter vieler indischer Frauen wie eine Glo -
riole umstrahlt , folgte sie dem dornenreichen
Wege des Mahatma . Dreizehnjährig verließ
sie die Schwelle des reichen Kaufmannshauses ,
das ihre Kindheit behütet hatte und teilte ohne
Klage das gejagte , vogelsreie Leben ihres
Mannes , floh mit ihm , hungerte mit ihm und
satz mit ihm in den Gefängnissen .

In das politische Leben trat sie erst — sie
schenkte dem Mahatma vier Söhne und eine
Tochter — , als die Erziehung ihrer Kinder
abgeschlossen war . Es war das Jahr 1932, als
sie aktiv an der Gandhi -Bewegung teilnahm
und bald »die Seele der indischen Frauenbewe -
gung wurde , nicht vom Geltungsdrang oder
Ehrgeiz getrieben , sondern aus tiefem Mit -
gefjihl mit ihrem schwer leidenden Volk . Ueber
das Spinnrad gebeugt — wurde sie zur be-
redten Jnterpretin der politischen Thesen ihres
Mannes , und gleich ihm wie eine Heilige —
eine Sati — verehrt . Ihrem Wesen gemäß
wandte sie sich der sozialen Seite des Gandhi »
Programmes zu und tat aus der Tiefe ihre ?
mütterlichen Herzens heraus unendlich viel
Gutes zur Besserstellung der hart fronenden
indischen Frau .

Als bei Ausbruch der Kongretz -Unruhen die
britischen Schergen den Mahatma aus der Ver -
sunkenheit des Morgengebets rissen und ihn
ins Gefängnis warfen , raffte auch die Kastur -
bai die Falten ihres Gewandes zusammen und
ging lächelnd in den Kerker — zum siebenten
Male . Sie war 72jährig und schwer herzkrank .
Eine Welle der Empörung ging durch das in -
dische Volk , es hagelte Bittgesuche , es kam zu
Demonstrationen — aber die britischen Zwing -
Herren dachten nicht daran , die Gefängnistore
zu öffnen , hinter denen ein grundgütigeS
Frauenleben erlosch!

Hunger auf Korsika
B. Vichy, 25. Febr . Die Zustände , die nach

der „Befreiung " auf Korsika herrschen , werde »
nun durch weitere Augenzeugenberichte bestä-
tigt und ergänzt . Der korsische Abgeordnete
Ciacobbi ist von einer Inspektionsreise
auf Korsika nach Algier zurückgekommen und
hat » dem Scheinparlament seinen Bericht vor -
gelegt . Darin bestätigt er , datz die Kommu -
nisten die Macht an sich gerissen und davon
keinen schlechten Gebrauch gemacht haben . Noch
ausschlutzreicher ist der Bericht des Unter -
präsekten Kousa , der nach einer Reise durch
Korsika in Casablanca von der dortigen kata-
strophalen Lebensmittelnot berichtete . Es scheine
keine Möglichkeit zu geben , der Hungersnot
entgegenzuwirken .

kill Ben
namens Ijjomassin

Roman von H ermann Weick
(33 . Fortsetzung )

„Doktor Wenck erklärte uns bereits , daß der
Zustand meiner Frau den Umständen nach gut
sei" , begann Reucker sogleich : „ ich kann Ihnen
nicht sagen , welche Erlösung die Nachricht für
mich bedeutete !"

„Der Eingriff scheint geglückt zu sein : Hof-
fentlich ist der weitere Verlauf zufrieden -
stellend !"

Ungestüm griff Reucker nach der Hand deS
Arztes .

„Wie soll ich Ihnen danken , Herr Doktors
Thomassin mehrte ab .

♦
Ein schwerer Rückfall trat im Befinden der

Kranken ein : das Fieber stieg bedrohlich an .
und es schien manchmal , als sollte der Tod doch
noch die Oberhand gewinnen .

Auf Reuckers Bitte hatte Thomassin im
Hause Wohnung genommen . Kaum einmal wich
er vom Bett der Schwerkranken : es war ein
verbissenes Ringen gegen den unsichtbaren
Feind , der ihm im letzten Augenblick den Lohn
seiner kühnen ärztlichen Tat entreitzen wollte .

Auch Beate Holm erschien täglich in Wann -
see , um die Krankenschwester bei den Wachen
abzulösen .

Noch hatte Katja das klare Bewußtsein nicht
wiedererlangt . Zwar öffneten sich manchmal
ihre fieberglühenden Angen , aber sie erkannte
niemanden . Wirre , abgerissene Worte kamen
immer wieder über ihre Lippen : um Thomtssin
drehten sich diese Redefetzen und um Gülling ,
am meisten aber um ihren Mann . Alle Not . alle
Kämpfe der letzten Zeit schien sie ein zweites
Mal zu durchleben , hilflos dem Ansturm ihrer
Fieberphantasien preisgegeben .

Von einer Stunde zur anderen wurde sie
ruhiger . Die Körpertemperatur sank, und in dem
eingefallenen Gesicht zeigte sich ein entspannter
Ausdruck .

Thomafsin atmete auf : er wußte , datz er , wie
schon so manchesmal , den Tod überwunden
hatte .

Er war allein im Zimmer , als Katja nach
langem , zum ersten Male tiefen Schlaf die
Augen öffnete . Suchend gingen ihre Blicke um-
her : nun trafen sie ihn .

Rastlosigkeit zeigte sich in ihren Mienen ,
dann Entsetzen . Mit einem Ruck fuhr sie in
die Höhe.

Rasch war Thomassin auf sie zugegangen :
mit zarter Hand drückte er sie in die Kissen zu-
rück .

„Du mußt ruhig liegen bleiben , Katja !"
„Was willst du von mir ? Was tust du hier ?"

fragte sie in zitterndem Schreck , und ihre weit
geöffneten Augen hingen angstvoll an seinem
Gesicht.

„Du warst sehr krank . Katja , aber es geht
dir jetzt besser . . . wir haben dich wieder ge -
sund gepflegt "

, seine Stimme klang weich , al ?
tröste er ein weinendes Kind , „nun mußt du
ganz ruhig sein , du brauchst dich nicht mehr zu
sorgen : alles wird für dich wieder gut und
schön , so schön , wie es vorher gewesen war !"

Wie in jähem Ermatten schloß sie die Augen .
Eine Weile war sie ganz stille : dann flüsterte
sie, als spräche sie mit sich selbst:

„Alles liegt so weit zurück , ich kann mich
kaum noch erinnern . . . ich weiß nur . . . daß
ich keinen Weg mehr fand . . . ich konnte doch
ohne Friedrich nicht mehr leben . . . und er hätte
mich ja verachtet . . . da wollte ich lieber
sterben . . ■"

Ein Beben ging durch ihre Gestalt . Wie auf .
gejagt , drehte sie sich Thomafsin zu.

„Wo ist mein Mann ? Weiß er , was . . . mit
mir geschehe» ist ?"

,Ha . Katja : zu jeder freien Stunde ist er
hier , er wartet nur darauf , datz er zu dir kom-
men darf !"

„Er zürnt mir nicht? Er verachtet mich
nicht?" stieß sie ungläubig hervor .

„Er liebt dich genau so wie vorher , vielleicht
noch stärker , jetzt, da er fürchten mußte , dich
zu verlieren !"

Sie schien noch etwas fragen zu wollen : aber
Thomassin sagte mit ruhiger Bestimmtheit :

„Du darfst nun nicht mehr sprechen, Katja :
du mußt schlafen, fest schlafen . . . Wenn es
morgen mit dir weiter besser geht , kommt viel -
leicht dein Mann zu dir !"

„Morgen hauchte sie , das blaffe Gesicht
wie durchsonnt von Erwartungsfreude .

*

Friedrich Reucker hielt die schmale, durch-
sichtige Frauenhand umklammert , die sich ihm
zitternd entgegengestreckt hatte .

„Katja !"
Sie konnte nicht sprechen : sie sah ihn nur an .

als vermöge sie nicht zu begreifen , daß er bei
ihr sei.

„Meine liebe Katja !" sagte Reucker erschüt-
tert und küßte zart ihre Stirne .

„Endlich bist du wieder bei mir !" kam es
wie ein Ruf der Erlösung über ihre zuckenden
Lippen .

,La , Katja , endlich sind wir wieder beisam -
men : du kannst nicht ermessen, wie sehr ich mich
nach dir gesehnt habe !"

„Du hast dich nach mehr gesehnt ? Nach mir .
die dir so schweres Leid zugefügt hatte ? . . .
Und ich dachte, du würdest mich verachten und
nichts mehr von mir wissen wollen !"

„So wenig kanntest du mich , Katja ?" unter -
brach er sie in zärtlichem Vorwurf , durch den
aber stark und unerschütterlich seine Liebe
schwang. ..Wärest du doch mit deinen Sorgen
gleich zu mir gekommen , — ich wäre dir bei-
gestanden , und all das Schwere nachher wäre
dir erspart geblieben !"

Er hatte sich auf den Bettrand gefetzt : immer
wieder streichelte er Katjas Hände . Von daheim
plauderte er und wie froh er sei , wenn Katja
nun bald wieder nach Hause komme : in den
Zimmern sei es wie ausgestorben , seitdem sie
fort sei . . .

„Lange werden wir zwar nicht daheim sein .
fuhr er fort . „Sobald du einigermaßen wieder
bei Kräften bist, reisen wir in den Süden : ich
sprach bereits deswegen mit Doktor Thomassin ."

„Hat er mich die ganze Zeit behandelt ? " un -
terbrach Katja ihn , Gespanntheit in den Zügen .

,Ha . . . Als er erfuhr , was mit dir ge-
fchehen war , bat er , mit herausfahren zu dür¬
fen ; er hat dich dann operiert "

, Reuckers
Stimme war ernst geworden , „was vielleicht
keinem anderen Arzt gelungen wäre — Tho¬
massin hat dich am Leben erhalten , Katja : das
werde ich ihm nie vergessen !" ^

Das Seil ,
der ungelösten Rätsel

Vor 600 Jahren kam das indische
„Seilwunder " nach Europa

Vor nunmehr genau sechs Jahrhunderten
kam nach dem staunenden Europa der erste aus -
sührliche Bericht über das indische „Seil -
wunder ". Er stammte von einem arabischen
Weltfahrer , der den aufregenden Vorfall am
Hofe eines chinesischen Fürsten erlebt hatte .
Seither hat sich das Wissen um diese- erstaun -
liche Höchstleistung indischer Fakire unlöslich
im Bewußtsein des Abendlandes festgesetzt ,
ohne datz bis heute auch nur die leiseste, halb -
wegs einleuchtende Erklärung für diese Lei-
stung gesunden werden konnte .

Dies ist das „Seilwunder ", vielen Indien -
fahrern bekannt und von ihnen meist in der
gleichen Form erlebt : Ein Fakir erscheint , ne-
ben ihm ein Knabe : unter dem Arm trägt der

lendengegurtete Mann ein Seil , einen alte »
Sack, einen Korb . Schon sammelt sich die
Menge . Alsbald murmelt der Fakir einige
Beschwörungsformeln , dann schleudert er mit
kräftigem Ruck das Seil in die Luft — und
das „Wunder " beginnt : das Seil schlägt näm -
lich nicht in Schlangenwindungen wieder z »
Boden , sondern bleibt starr und hochausgerich-
tet wie eine eiserne Stange stehen, als hänge
es irgendwo in der Luft fest . Ein knapper
Ruf — und schon klettert der Knabe wie eine
Katze an diesem Seil empor , bis er plötzlich
dort droben verschwunden ist. Der unheimliche
Schlutz des „Wunders " ist verschieden . Viele
Reisende berichten , datz der Fakir , ein Schwert
zwischen den Zähnen , dem Knaben nachklettere ,
ebenfalls in der Höhe verschwinde , bis in der
Luft entsetzliches Jammergeschrei ertönte und
die zerstückelten Gliedmaßen des Knaben auf
die Erde fallen : dann gleitet der Fakir au
dem Seil abwärts , murmelt wieder seine Be -
schwörungen , während er die Ueberreste deS
Knaben in den Sack oder in den Korb sammelt .
Ein Stich durch den Sack oder in den Korb —
und höchst lebendig und gesund hüpft der Junge
hervor . <

Trick oder Wunder ? ! — das ist hier die
Frage , die seit sechs Jahrhunderten unbeant -
wortet blieb . Seit langem sind die europäische »
Artisten bestrebt , diesem klassischen indische»
Trick auf die Spur zu kommen . Artisten sind
ein skeptisches Völkchen , sie glauben nicht a»
„Wunder "

, sie haben solche Dinge meist immer
noch höchst natürlich erklärt . Der Artist Arnolt
de Bi ^re , der „König der Zauberer " war wil -
der als je ein anderer zuvor hinter der Lösung
des indischen Seilrätsels her . Vor einiger Zeit
noch konnte er einigen Vertrauten mitteilen ,
datz er soweit sei , den klassischen Trick als erster
Europäer nachzuahmen . Man wartete gespannt
und dann ist Arnold de Bidre ganz jäh ver -
storben . Er hat das Geheimnis diese» Trick»
aller Tricks mit i»S Grab genommen . «h.
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blick über Vadeu-Vadev
IS n» e i 11 » Gastspiel „Kleinkunst -

Parat c " .) Unter dem Motto „Kleinkunst -
Parade " finden heute Samstag , 26 . Februar ,
um lfi Uhr beginnend , im Großen Bühnensaa '
des Kilrhauses eine Wiederholung der Gast -
spiele vom Freitag statt , auf die nochmals be -
sonders hingewiesen sei . Es wirken folgende
Künstler mit : Die bekannte Wiener Sopra -
nistin Rosl S e e g e r s , die Bortragskiinst -
lerin Io E v e n s , die wir durch unzählige
Tchallplatten - Aufnahmen kennen , die spanische
Tänzerin Celina Easo und das Tanzpaar
Tuo T o r r e s . Für Humor sorgt der bt -
kannte Berliner Humorist Armand Rom -
m e l . Das Ensemble führt eines der bekann -
ten Schallplatteu - Orchester mit den Original
? ecuona Cuban Boys . Der großen
Nachfrage wegen empfiehlt es sich , Karten im
Vorverkauf an der Kurhauskafse (Telephon
1151/60 ) zu erwerben .

(Wichtig für Kurkonzertbefucher .)
Die Bäder - und Kurverwaltung macht befon -
derS darauf aufmerksam , daß das Kurkonzert
heute um 16 Uhr beginnt . Am morgigen Sonn -
tag findet um 19.30 Uhr ein Kurkonzert statt .
Beide Konzerte werden von einem Ensemble
des Sinfonie - und KurorchesterS unter der
Leitung von Lorenz Templer ausgeführt .

lG e b u r t s t a g e . ) Frau Berta Schma -
loch , Witwe , Oos , Siedlungsstraße 3 , feiert
am 28. Februar ihren 70 . Geburtstag . Sei¬
nen 70. Geburtstag »feierte am W . Februar
Kaufmann Karl E g l a u , Siedlungsstraße l .

lAuszeich n,n n g . ) Gefreiter Paul D e g -
l e r , Lichtental , MannlichS - Brunuengasse 6,
wurde mit dem SK . 2 . Kl . ausgezeichnet .

Spaziergänge unter Führung
Sonntag , 27 . ftetmuu W44 : Iresfpmrfl : Leopolds ,

t' lotz (Sitmerecf ) 14 .09 Uhr . ätrofttutKiOnta &rt bis Over .
» <i« tn . Waub - ruug : ftvjcWulliir — Huminelpfad —
obere Miilleichildstrabe — UlUiUeiAitb OHaft) — untere
Miilleubildflrake — KlöckelSberg — Brahu >4PI« v . (»<ed-
zeit : 2 Stundeil <ai »t kurze Strecke starte . sonst mäßige
Steigung ». fflihruna : Zkrau Helene Bock.

Dienstag . Ä . Februar : Tresfpuntt : Z7rinthall « 1«
Uhr . Wanderung : Swuvdzatopelle — »tunSwc « —
^ riesenber « böhe — Moltlestrabe — Beuti « we« — Kur¬
baus . Geleit : 1 ^ 2tun » « n linähige Steigung ». Fiih -
runa : Bansprokurist >. R . ^ ritz Meyer .

Mittwoch 1 . Mär, : Treffpnutt : Neues Schlob lÄar -
tentor ) 14 Ubr . Wanderung : Sovbieurube — Eber -
bruunen — Unterer Hetsenweg — Hotel WolsSschlucht
iRaft » — SteiuwalvbllNe — Radiurnbrunneu — Polt -
ierdirektion . Gehzeit : 2% Stunden imäftifle Stei » uug >.
Rührung : Oberamtsrichter a . D . Hans Dörmer .

Zamstag . 4 . März : Treffpunkt : Hauvtbahnhsf IS
Uhr . Wanderung : Waldseestrnfte — Ö icfielflflttenftraftc
— Pulverfteiu — Ostbana des Nremersberges — Mitt¬
lerer Panoramaweg — Klosterschenke «Rast ! — Tier¬
garten . Gehzeit : 2 % Stunden «mäßige Steigung )
rung : Heinrich Kocks.

Sonntag . 5 . März : TreMmnkt : Poltzelbirektion 9
Ubr . Tageswanderuua <Pla >dwa»derung Nr . 4 ) : Wolfs -
schluchthotel — Neubaus — LieblinaZselsen — GernS >
dach «Mittagessen ) — Miillenbild — Lichtental , Weh-
zeit : 4 % Stunden lmäkige Steigung ) . ^ iibrnng : Airied-
rich ?reuers <ackc und Fräulein Olga Pogel .

Verpflegung : Wer am gemeiuschastlichen Mittagessen
in Gernsbach «Hotel zum goldenen Stern und Hirsch .
50 Gramm ssleifchmarken . 10 Gramm Tkettmarken ) teil¬
nehmen will , mus ; sich bis spätestens Mont « g , 2? . ?i«-
bruar . in eine bei Kraulet, , Olga Bogel iBnchhandlnn « .
ffreuzftraße ) aufliegende Liste eintragen . lieber die yin .
traaung wird ein « Bescheinigung erteilt . Lebensmittel -
marken sind bei der Eintragung nicht abzuaeven .

Sport im KretS Rastatt
Fällt morgen die Entscheidung ?

Nur noch wenige Sonntage werben benötigt
u«i> die Pflichtrunöe 1943/44 ist beendet . Der
morgige Sonnta « kann wenigstens in der
Staffel 1 die Vorentscheidung bringen , ix» die
vier ersten Bereine unter sich sind . Gelingt
zum Beispiel Forchheim ein Sieg uub der
VfB . Badeu -BaSen unterliegt , dann könnte
Forchheim kaum noch eingeholt werden , da
dann der Spitzenreiter ans den restlichen zwei
Spielen nur uoch einen Punkt zu retten hätte .
Warten wir aber die Ergebnisse des Sonntag
noch ab . Aus dem Gutenbevgsportplatz erivar -
tet der VfB . Baden - Baden den ersten Be -
zwinger , nämlich Fraukonia - Karlsruhe , zum
Rückspiel . Die Schwarz -Weißen brennen woHl
auf eine Vergeltung , ob es aber mit der stark
geschwächten Mannschaft gelingt , »st sehr frag «
lich . Da teöoch vom Ausgan « dieses SpielS
viel abhängt , ist ein äußerst hartes Treffen
zu erwarten . — Ettlingen , 5as am Sonntag
ebenfalls einen wertvollen Punkt abgeben
mutzte, hat den schwersten Gang anzutreten .
Forchheim w «rd stch auf eigenem Platze kaum
einen Punk : abnehmen lassen. — In Rastatt
treffen die Rastatt und die Polizei KarlS -
ruhe aufeinan -der . Bei dieser Begegnung geht
eS nur noch um Verbesserung der Punkte -
konten .

In der Staffel 2 wivd stch bet Endkimpt
zwifchen Südsteru und Rüppurr abspielen .
Morgen hat Slldftern Gelegenheit , die stich -
rende Stellung zu festigen , denn Muggensturm
müßte schon in besonders guter Form sein
wenn eine Ueberraschung zustande käme . —
Auch Rüppurr sollte beibe Punkte von Neu -
reut mit bringen . — Im Kampf um die Plätze
geben wir Durlach -Ane als Platzoerein ein
leichtes Plus vor dem Gast aus Grötzingen .

Weiter spannende Spiele »m die Punkte
In der Spitzengruppe hat stch durch die

Spiele des vergangenen Sonntags im Kampf
um die Fußball - Baunmeisterschast nichts ge-
ändert . Rastatt blieb mit 4 : 1 Treffern über
Bietigheim siegreich und führt dam '

.t immer
noch die Tabelle an . — Hart mußte Gagg .'nau
kämpfen , um auf dem Platze öes Nachbarn
Ottenau doch noch mit 0 : 8 Toren bestehen zu
können . — Die Vergeltung Lichtentals glückte
nicht, denn Iffezheim behielt durch einen 3 :2-
Erfolg beide Punkte und belegt nun den drit -
ten Tabellenplatz vor Lichtental . — VfB .
B«den -Baden - Muggensturm ist ausgefallen .
— Sandweier stellte wiederum die Gefährlich -
feit auf eigenem Platze unter Beweis und be -
zwang Au a . Rh . mit 4 : 1 Toren .

Entscheidungen im Fußball
Wfr den morgigen Sonntag stn>d wiederum

einige interessante Paarungen auf dem Pro -
gramm . So wird Rastatt kaum zu dem gleich
hohen Erfolge kommen wie im Vorspiel , denn
in Iffezheim i>st unter Umständen mit einer
Ueberrafchung zu rechnen , wenn die Platz -
Mannschaft in Form ist . — Gaggenau — M ' ig»
gensturm ist eine vollständig offene Ange -
legenheit , aus der vielleicht eine Punkteteilung
zustande kommt . — An der GeroldSauer
Straße treffen Lichtental und Bietigheim zu-
sammen . Hier dürfte der Platzelf die Vergel -
tung für die Borspielniederlage gelingen . —
Aus der Begegnung Kuppenheim — Au a . Rh .
ist die Platzmannschaft als Siegerin zu er -
warten . — Mit einer frischen, wenn auch
wesentlich schwächeren Mannschaft n ' mmt ^ er
VfB . Baden -Ba «den den Kampf wieder auf .
Nach Sem Spiel der ersten Mannschaft treffen
die Iimgen mit FV . Ottenan zusammen . —
Durmersheim hat eS schwer , in Sandweier
kesreich bestechen m können. Beb«.

Aufnahmefeier der AGOAp . 1944
Am morgigen Sonntag werde » im ganzen Reich die Feier » für die Aufnahme der Junge »

u«d Mädel der Jahrgänge 1926/27 i» die NSDAP , durchgeführt .
Die A« f«ahmefeier i» der Kreisstadt findet «m 16 .39 Uhr i« der Earl - Fra »z-Halle statt .
Der Kreisleiter Parteigenosse Dieffenbacher wird die Aufnahme durchführe «.
Es nehmen an der Feier teil : Die Politischen Leiter , die Parteigenossenschaft , die Führer

n » d Angehörigen der Gliederung ?» und die RS .-Franenschaft .
Die Volksgenosse » u»d Bolksgenosstnne » der Kreisstadt Rastatt find zu dieser Feier

herzlichst eingeladen .
Für die Angehörige » der in die Partei auszunehmende » Junge » und Mädel find in de »

vorderste « Stuhlreihen (rechts ) Plätze freigehalten .
Saalössnnng 9 .43 Uhr ? 10.26 Uhr müssen die Plätze eingenommen sei».

10 Zahre Gesellenprüsung im Gaslsläilengewerbe
Neben den theoretischen Prüfungen müssen Kellner , Köche und kaufmännische Lehrlinge

auch in der Praxis ihr Können zeigen
st . Badeu -Vade » . In der Küche des Kur -

Hauses herrschte Dounerötag ein eifriges Hin
und Her von weißen Turmmützeu, ' so ähnlich
mag es dort im tiefsten Frieden ausgesehen
haben , als jeder Gast nach feinen ureigensten
Wünschen das Essen zusammenstellen konnte .
28 junge Köche arbeiteten zwischen » iigezählteii
Pfannen und Töpfen an ihrem Gesellenstück.
Mit flinken Händen und ohne Tränen im
Auge wurden Zwiebeln geschnitten , Kohl ge -
putzt, Muscheln aus den Schalen gelöst , Spätzle
fachmännisch vom Brett geschnitten . Dort bro -
zelte es ausregend duftend im Tops , hier ivnr -
den Kartoffeln in der Röhre gebacken, selbst
kleine Pastetchen wurden gefüllt und gebacken ,
denn so ein Kochlehrling muß ja außer dem
kriegsmäßigen Kochen auch etwas von der fei-
neren Küche beherrschen . Zwischen den Lehr -
lingen , von denen schon drei die Uniform trn -
gen , walteten die Küchenmeister mit aufmerk -
samem Auge und während des ZnrichtenS
wurden die Prüflinge theoretisch auf ihre
Kenntnisse sondiert . Die Fragen waren gar
nicht so einfach, und wehe , wenn einer nicht
wußte , daß beim ungarischen Gulasch dieZwie -
beln nur leicht angebrannt sein dürfen . Die
vier Mädchen hatten keinen leichten Stand ,
denn die Köche fühlten sich als die Herren und
Meister , was deutlich aus dem Aussatz eines
jnngen Koches hervorging , der sich in philoso -
phischen Gedankengängen über die Kunst des
Kochens ausließ und sehr das schöpferische Mo -,
ment des Mannes betonte . Nun , ste bestanden
alle die Prüfung , ebenso die 2 Kellner und 2
Saaltöchter , wie die 2 kaufmännischen Lehr -
linge und die 4 weiblichen Kaufleute , die außer
der theoretischen Prüfung auch praktisch ihr
Können unter Beweis stellen müssen. Dir
Kellner und Kellnerinnen servierten bei dem
Prüfungsessen , um ihr Können praktisch vor
den Augen der Herren von den Ministerien
zu beweisen . Alles, gmg glatt , auch die mit
viel Schikanen zubereiteten Speisen wurden
mit gutem Appetit verzehrt .

Sehr aufschlußreich in der Perspektive des
Mastes gesehen , waren die Fragen an die
Kaufleute , die ja die Abrechnungen , den Emp -
fang und die Zimmerbestellungen machen müs-
sen . Der Gast sah sich wie von einer ganzen
Batterie Scheinwerfer hell von allen Seiten
angestrahlt . Nicht nur das pünktliche Zahlen ,
sein Benehmen und sein Auftreten werden in
eine Kartei verzeichnet , so soll es wenigstens
schulmäßig gesehen sein . Immer wieder wurde
die verfängliche Frage gestellt : „Was tun Sie ,
wenn ein Herr Fräulein Müller spreche »
möchte , die sich ans ihrem Zimmer befindet ?"
„ Ich bitte ihn in die Halle und rufe Fräulein
Müller herunter .

" Die Antwort kam immer
prompt , also wußte man , was sich in einem
Hotel schickt . Seine Majestät der Gast thront
nicht gar so hoch vor den Augen der Lehrlinge ,
wie das früher einmal gewesen sein dürste ,
der Nachwuchs steht ihn mit klaren und kriti -
schen Augen . Wer hinter die Kulissen schaut ,
kommt zu der Erkenntnis , es ist gar nicht so
einfach Gast zu sein , es muß sogar gelernt
werden , ein vorbildlicher Gast zu sein , so wie
die jungen Leute drei Jahre lernten vorbild -

lich in der Bewirtung und der Führung eines
Hanfes zu iverden .

Die Lossprechung der Lehrlinge wurde die-
fes Jahr besonders feierlich gestaltet , da zu-
gleich das zehnjährige Jubiläum der Gesellen -
Prüfungen der Fachgruppe Fremdenverkehr in
Baden gefeiert wurde . Prüsnugsamtsworsitzer
der Industrie - und Handelskammer Dr . Knit -
tel sprach zu den Prüflingen über ihre Auf -
gaben im Gefüge des Staates , über die Ver -
antwortnng der Gemeinschaft gegenüber . Er
dankte den Prüfern , die nun schon zum
Teil 10 Jahre dies nicht immer leichte Amt
versehen , dem Direktor der Kurhansgaststätten
V . A . Schellerer , der immer wieder seine
Küche und seine Räume zur Verfügung stellt
und den wütigen äußeren Rahmen schafft ,
waS in den Kriegöjahren oft mit nicht uner -
heblichen Schwierigkeiten verbunden ist . Ober¬
regierungsrat Klepper übermittelte die
Wünsche des Unterrichtsministeriums und
sprach über die Entwicklung der Bernsserzie -
hung im Gaststättengewerbe , über die beson-
deren Erfordernisse , die dieser Beruf an die
jungen Menschen stellt. Tein Rückblick auf die
10 Jahre , die dem Gaststättengewerbe die Auf -
gäbe stellten , ein wohldurchdachte Lehrzeit für
ihren Nachwuchs einzuführen , in denen die
Berufsschule in der Jugendherberge Baden -
Baden eingerichtet wnrde , in der die Lehrlinge
von dem ganzen Gan Baden ihre theoretische
Ausbildung erhalten , ließ erkennen , was sich
in den Jahren in der Auffassung des Berufes
geändert hat . Er ermahnte die Prüflinge , sich
streng an daS Gelernte zu halten . Im Namen
der Gauarbeitsgemeinschaft für Berufserzie -
hung im Fremdenverkehr sprach Dr . B o d i e r
über die Stellung des Lehrlings zwischen Lehr >
stelle , Partei und Elternhaus und wie es die
Ausgabe der drei Verantwortlichen war , ste zu
selbständigen Menschen zu erziehen , die eine
verantwortliche Stellung ausfüllen können . Er
betonte die Aufgaben der Berufserziehung im
nationalsozialistischen Staat und besonders iu
der Fachgruppe Fremdenverkehr , die ja so sehr
dazu beiträgt , das Gesicht des Reiches im An -
sehen des Auslandes zu prägen . Pg . V . A.
Schellerer gab den jungen Menschen väterliche
Worte für ihr zukünftiges Leben mit auf den
Weg . Noch einmal ließ er an den aus der
Lehre Entlassenen ihre Jugend im Elternhaus ,
in der Schule , in der Lehre vorbeiziehen . Er
führte ihnen vor Angen , welche Kraftquelle
für sie Familie , Partei und Lehrbetrieb gewe-
sen seien , wie sehr man sich . bemüht hätte , einen
tüchtigen und aufrichtigen Menschen ans ihnen
zu formen . Jetzt sei für ste wohl die offizielle
Lehrzeit beendet , was aber nicht bedeuten
würde , daß sie als Menschen auch ausgelernt
hätten , sondern sie müßten immer die Augen
offen halten , ob es nun im Beruf , als Soldat
oder im Leben selbst s^ i. Als alter Fachmann
sprach er über Erfahrungen im Berufsleben ,
ermahnte die jungen Berusskameraden immer
charakterlich untadelig z« bleiben , wie es der
Wunsch des Elternhauses und des Lehrherrn
fei . Die Feier , die für die jungen Menschen
einen vielleicht nicht immer leichten , aber da-
für inhaltsreichen Teil ihres Lebens beschloß ,
wurde mit dem Gruß an den Führer beendet

Auud um ltalkal«
Kreisleiter Dieffenbacher sprach

in Bischweier
B. Bischweier . Zur Freude aller Teilnehme -

rinnen konnte am Dienstag dieser Woche Orts -
gruppenleiter Pg . Föry den Kreisleiter der
NSDAP ., Pg . Dieffenbacher . als Red -
ner des Abends begrüßen . Dieser forderte
zu Beginn seiner Ausführungen die Frauen
auf , ihm einmal offen und frei ihre Sorgen
und kleinen Nöte zu schildern , damit er ihnen
Aufklärung und gegebenenfalls auch Hilfe ge -
ben könne . Kluge Vorschläge , geboren aus des
Tages Mühe und Sorgen , können zum Siege
mithelfen . Unser Volk soll mit der Führung
eine Einheit bilden , denn alle ziehen wir an
einem Strang . Im Herzen und Hirn aller
steht der Krieg und über ihm der Sieg . E ?
naht die Entscheidung zwischen Bolschewismus
und Plutokratie einerseits und den jungen
Völkern Europas andererseits . Zwei Völker
sind nur stark in diesem Kampf geblieben ,
Deutschland und Japan . Wenn das deutsche
Volk keinen Führer und Nationalsozialismus ,
gehabt hätte , dann hätte der Bolschewismus
leichtes Spiel gehabt . Im fünften Kriegsjahr
schleicht sich hier und da eine Müdigkeit auch
in unserem Volke ein . aber dies muß über -
wunden werden . Der Kreisleiter schilderte
dann die heutige militärische Lage in ihren
Einzelheiten und erinnerte an das Wort des
Führers , daß das letzte Bataillon auf dem
Schlachtfeld den Krieg entscheidet. Gegen
dumme Schwätzereien sind wir immun , denn
wozu diese Dinge führen , das hat uns das
Jahr 1918 gezeigt . Wir glauben nur dem Wor ^
des Führers und seinen Getreuen . Front und
Heimat tun ihre Pflicht . Briefe der Mütter
und Kinder an die Front find zuversichtlicher
denn je . Die Front läßt sich bestimmt nicht von
der Heimat beschämen. Die Frau ist der ewige
Blutquell , das Herz des Volkes . Dessen muß
sie stch stets bewußt sein . Wenn wir dem Füh -
rer dienen , bann ist das bester Dienst an Volk
und Vaterland . Mancher Frau ist schweres
Leid durch Verlust von Mann oder Kindern
beschieden. Der Tote aber verlangt , daß wir
erst recht unsere Pflicht tun . sonst wäre sein
Opfer umsonst . DaS Jahr 1S44 erwartet unsere
Bereitschaft zu ernster Arbeit und zu letzter
Pflichterfüllung . Nur so erringen wir den

Endsieg , nur so kehren Männer , Väter , Brüder
und Söhne wieder heim . Am Ende steht in
diesem Kamps unser Sieg , das ist der uner -
schütterliche Glaube jedes deutschen Mannes
und erst recht jeder deutschen Frau .

Ortsgruppenleiter Pg . Föry dankte dem
Kreisleiter für die richtungweisenden Worte
und versicherte die Treue aller Frauen des
Ortsgruppenbereiches zu Volk und Führer .

Oetigheim (2 frohe Stunden .) Am Heu-
tigen Samstagabend , 19.30 Uhr beginnend , er¬
leben die Oetigheimer zwei frohe Stunden .
Die Stuttgarter Volksmusik unter Mitwirkung
des bekannten Künstlers Hermann Nehseld

/Die grollt und die Heimat brauchen zur
Ernährung Gemüse. Bauersfrau und
Bauer tretet ein und helft mit in die-
fem der Heimat auferlegten Kampf !

vom Reichssender Stuttgar spielt frohe Weisen .
Es wird ein Programm der Freude und Ent -
spannung sein , in dem weder der lustige An-
sager noch der Gesang fehlen werden . Die
Oetigheimer treffen sich daher heute Abend alle
im Gemeindehaus .

M . Ranental . sLebensmittelkarten -
Ausgabe . ) Die Lebensmittelkarten der 60.
Zuteilungsperiade werden heute Samstagvor -
mittag ab 10 Uhr auf der Kartenstelle (Rathaus )
ausgegeben . Reihenfolge wie bekannt . Es wird
gebeten , die Zeiten einzuhalten .

M . Rauental . iJugendüberfiihrung
in die Partei . ) Am kommenden Sonntag -
vormittag , 27. Februar , 10.30 Uhr , findet im
Gasthans zur Stadt Rastatt die feierliche
Uebersührung der Jahrgänge 2fi/27 in die
Partei statt . Die Hitler - Jugend und der BDM .
haben vollzählig zu erscheinen . Für Pg . , An -
ivärter und Amtswalter ist die Anwesenheit
Ehrenpflicht . Die Bevölkerung ist freundlichst
eingeladen .

lVon der Ortsbauerschaft .) Am kom -
Menden Sonntagnachmittag , 27. Februar . IL
Uhr , findet im Gasthaus „zur Stadt Rastatt "
eine große Bauerukundgebung statt . Ein aus -
wärtiger Redner spricht „über die Erzeugungs -
schlacht im fünften Kriegsjahr " . Alle hiesigen
Landwirte und Bauern , besonders aber die
Frauen bekunden durch ihren Besuch dieser
Kundgebung den festen und unerschütterlichen
Willen , dem Führer durch ihre Treue zum
Siege zu verHelsen .

»astatker Sladlsplegel
sFC . Rastatt empfängt be » HSV .

Lembach .) Ein interessantes Freuudschafts -
spiel hat der FC . Rastatt mit dem HSV . Lem-
bach für den kommenden Sonntag vereinbart .
Beide Mannschaften wenden ihr bestmöglichstes
Spielermaterial aufbieten . Für die Rastatter
Sportsreunbe stecht also wieder ein spannen -
des Spiel bevor , dein man einen recht zahl -
reichen Besuch wünscht. Die Jngenö des
FC . Rastatt hat am Sonntag einen schweren
Gang vor sich . Man muß bei den Kameraden
aus dem Renndorf Iffezheim antreten , die in
der bischerigen Run ^ e gute Erfolge erz ' ' lte
und sich einen achtbaren Platz in der Tabelle
sicherte.

(Der Gesangverein Liederkranz -
Freundschaft ) Rastatt von 1844 hält am
kommenden Sonntag 11 Uhr im „Braustüble "
seine Hauptversammlung ab. Der wichtigen
Tagesordnung wegen slOv- Jahrseier ) werden
die Mitglieder um recht zahlreiches Erscheinen
gebeten .

(Die Versorgungsgebührnisse
und die Angestellten - Renten ) für
den Monat März werden beim Postamt Rastatt
am Montag , den 28. Februar , gezahlt .

(Karlsruher Theaterfahr tj) Die
Teilnehmer der Theaterfahrt der NSG . „Kraft
durch Freude " morgen Sonntag , 27 . Februar
1944 benützen den Zug nach Karlsruhe um
11 .58 Uhr .

Handball
Bau » III Rastatt — Ban » 172 Pforzhei »
Rastatt . Am Sonntag stehen sich in einem

weiteren Treffen um die gebietsbeste Rann -
Mannschaft die Banne Rastatt und Pforzheim
gegenüber . Pforzheim , das am letzten Sonn -
tag in Karlsruhe 2 . Gebietsmeister im Hallen -
Handball wurde , wird jedenfalls mit einer star -
ken Mannschaft erscheinen , die Rastatt das Sie -
gen sehr schwer machen wird . Daß auch Ra -
stattö Mannschaft sehr stark ist , zeigte der
20 :0-Sieg gegen Zaber » . Das Spiel findet aus
dem Platz de . TB . Ottenau statt . Spielbeginn
14 .30 Uhr . Abfahrt der Teilnehmer 13.15 Uhr .

Rheinwasserstände vom 25. Februar
Rheinfelden 185 ( + —0) , Breisach 134 (^-2) .

Straßburg 186 H— 0) , Karlsruhe -Maxau 353
(—3) , Mannheim 220 (—7) , Caub 151 (—1) .

Zuchthaus für Mehlbezugscheinfalschnag
— Karlsruhe . Die BäckerSehesrau ® II »

iabeth Würz in Durmersheim , die fSr
ihren erkrankten und zur weiteren Ausübung
seines Berufs unfähig gewordenen Mann &aä
Bäckereiladengeschäft weiter betrieb , kam ans
den Gedanken , den Umsatz dadurch zu erhöhen ,
daß sie aus ungesetzliche Weise sich größer «
Mengen Mehl verschaffte , als sie »« beaw-
spruchen hatte .

Zunächst hat sie auf monatlichen Wrech -
nuugsbogen für jeweils 100 Gramm Brot 100
Gramm Mehl angefordert , obfchon sie, wie st«
wußte , dafür jeiveils nur 75 Gramm verlange »
konnte . Das ging so lange , bis eine schärfere
Kontrolle einsetzte. Jetzt verfiel ste darauf , die
Bezugscheine zu verfälschen . In der Zeit tu«
Anfang Februar bis Ende Juli 1943 hat st«
öfters auf ihr ausgehändigten Bezugscheine»
den Umfang der ihr zngewiesenen Mehlmenge »
dahin geändert , daß sie jeweils höhere Zahle »
einsetzte. Die abgeänderten Bezugscheine gab
sie ihren Mehllieseranten und bezog so »iel«
Zentner Weizenmehl und Roggenmehl « ehr ,
als sie z » beanspruchen hatte .

Die Mengen des zu Unrecht belogene »
Mehl ? hat Frau Würz dazu benützt , ihre »
Kunden Brot und Mehl ohne Karten abz»»
geben.

Wegen dieser Handlungen hatte Frau WÄrz
sich vor dem Sondergericht Mannheim in der
Sitzung vom 10. Februar 1944 in Karlsruh «
zu verantworten . Sie gab ihre Verfehlungai
zu . Ihre Rechtfertigung , sie habe nicht geunq
zum Leben gehabt und die Einnahmen atta
dem Geschäft seien nur gering gewesen, ftvhrt»
unter Berücksichtigung ihres sonst guten Lea»
munds zu einer milderen Beurteilung , konna
die Angeklagte aber nicht vor dem Zuchthaus
retten . Das Sondergericht hatte z » Ungunst »
der Frau in Betracht zu ziehen , daß ste ihr g«
setzwidriges Treiben lange Zeit hindurch fort «
gesetzt hat und daß die Mehlmenge , die durch it>«
Machenschaften der Allgemeinheit entzog « ,
wnrde , recht beträchtlich war . Sie wurde den«
gemäß wegen Verbrechens gegen die Kriegs
Wirtschaftsordnung , Urkundenfälschung un »
Vergehens gegen die VerbrauchsregelungS -
strafverordnuug zu einem Jahr sechs Monare «
Z u cht h a u s und zur Gelbstrase von 300 RM
verurteilt . Auch wurden ihr die bürgerliche «
Ehrenrechte ans die Dauer vo« M»ei Jachreo
aberkannt .

Aus dem Mvrawl
Optische Täuschungen

I « Gaggena » »nd Bade « -Bade « sprach
Dr . Wi«her «

0 . Gaggena ». Ist es möglich, fo vlang es oft
in Kweifeln>dem Tone aus dem Dunkel des
VortrwgS >saales auf . Dr . Wichern zeigte in
ausgezeichnetem Vortrage und an Hand von
vielen Lichtbildern sowie praktischen Versuchen
den aufmerksamen Zuhörern einen Bruchteil
der vielfältigen Möglichkeiten optischer Tüu -
schungen, welchen sie gewohnheitsmäßig unter -
worfen sind . Wer da glaubte , alles richtig z»
sehen, war a-m EuSe des Bortrages von dem
Gegenteil überzeugt . Das Gesehen« wird zu-
erst auf unsere Netzhaut durch viele Millionen
Lichtpunkte aufgezeigt unö dann zum Seh -
zentrum deS Gehirnes übertragen - SS genügt
also nicht , daß ein Bild oder Gegenstand von
unserem Auge auf optischem Wege gewisser-
maßen airfgefangen wird , sondern eine gan^e
Reiche seelischer Vorgänge müssen hinzntreren ,
um die Lichteindriicke richtig auszudeuten .

Dr . Wichern teilte diese Vorgänge ein in
rein optische , physische nnö seelische . Ist daS
Sechzentrum des Gehirns gestört , sehen wir
wohl Sie Bilder , können diese jedoch dann
nicht mehr ausdeuten . Hier spricht man dann
von einer Seelenblindheit . Seelenblind n»are »
wir alle als kleine Kinder , denn das Klein¬
kind nimmt wohl die Bilder in sich auf , kann
diese jedoch nicht ausdeuten , da das Sehzentrum
seines Gehirnes noch nicht ausgebildet ist. ES
erkennt die Mutter zuerst am Gehör und viel ,
viel später Hurch Sehen . Durch das stete Schu -
leu des Sehzentrums unseres Gehirns unter
Heranziehung aller unserer anderen Sinne ,
lernen wir das Gesehene augenblicklich er-
kennen und dennoch lassen wir uns sehr oft
zu »anz groben Trugschlüssen verleiten , die
dann als optMe Täuschungen zu bezeichnen
sind . Bei den vielen praktischen Beispielen
sahen die Hörer Spiralen , Buchstaben . Striche ,
wo keine vorhanden waren , gleich große Teile
verschieden groß , ans sechs Würfeln wurden
siebzehn usw. usw . Immer wieder wurden
Ausdrücke de? Erstaunens laut . Wir sind nur
gewöhnt , plastisch nnd körperlich zu schiuen .
An .Hand von weiteren Bildern zeigte Dr .
Wichern die Anwendung von optischen Täu -
schungen in der Architektur , hauptsächlich be !
den himmelanstrebenden Bauten der Gotik
und auf der anderen Seite Bauten von großer
Häßlichkeit , bei denen die Gesetze der optischen
Täuschung aitßer acht gelassen wurden ^ Die
Täuschitnaen . denen wir so irnterliegen , lassen
sich , wie Dr . Wichern sagte , nicht allein nur
aus den gewonnenen Erfahrungen erklären ,
sondern es wirken auf das Grenzgebiet zwi-
scheu Leib und Seele noch Faktoren mit , deren
Löfnng ein nnüberwindliches Gebeimni ?
bleiben wivd . Mit reichen, Beifall dankten die
^ ubörer Dr . Wichern für seine vorzüglichen

0 . Gaggenau . (Feierstunde zur Auf -
nähme der Jahrgänge 19 2 6 n . 1927
in die NSDAP ) Am Sonntag . ?7 . Fe -
bruar , findet um 10 .30 Uhr in der Jahuhalle
zu Gaggenau die Feier für die Anknahme der
Jahrgänge 1926 und 1927 in die NSDAP , statt .
An dieser Feier haben alle Politischen Leiter ,
Parteigenossen und Parteigenossinnen , Führer
und Angehörige der Gliederungen nnd ange -
schlossenen Verbände , NS . - Frauenschaft und
die Hitler -Jugend vollzählig teilzunehmen . Die
Politischen Leiter und Gliederungen angeschlos-
sener Verbände sowie die HJ . treten mit
Fahnen an . Die Einwohner der Stadt Gag -
genau sind gleichfalls herzlich zur Teilnahme
zu dieser Feierstunde eingeladen .

(F i l m .) Die „Kleine Residenz " ist ein rei -
zender Film , der hinter die Kulissen eines
Hoftheaters führt und in dem auch das Thema
Liebe nicht zu kurz kommt . Witz und Geist
füllen dieses heitere Werk .

v .M. Gernsbach. (Für ? Vaterland ge¬
fallen .) Bei den Kämpfen im Osten starben
den Heldentod Gefreiter Otto Mohr , Inhaber
des EK . 2 . Klasse,, der Obergefreite Josef Kist,
ebenfalls Inhaber des EK . 2 . Kl . und der
Obergefreite Mathias Derichs .

8t . Hilpertsa » . ( Fraueuverfamm -
l ung . ) Mit einer kurzen Begrüßung etöifc

nett OrtsgruppenleiterPg. Jnngwger Re fehl
gut besuchte Frauenversammlung am ^vienS -
tagabend im Saale zum „£ >chs« t*. Dann ev
griff Forstrat Pg . Kanzler das Wort ga
einem längere » Vortrag . Nach bei Darlegung
des heutigen Weltgeschehens entwickelte er dü«
immer wachsenden Aufgaben der Frauen i«
fünften Kriegsjahr . Dem Redner dankte OrtS -
gruppenleiter Pg . Junginger für seine lehr -
reichen Worte .

Zw . La » ge » bra » d. (Banernversamm »
lnng . ) Ortsbauernführer Merkel gibt be>
kannt . daß am Sonntag um 15 Uhr im Murg >
täler Hof ein « große öffentliche Bersammlunz
im Rahmen der Erzeugungsschlacht stattfindet
wozu ein auswärtiger Fachmann anwesend
sein wird . Die gesamte Bevölkerung ist daz»
eingeladen .

Sch . Gausbach . (Parteianfuahme .) An >
Sonntag , dem 27 . Februar , vomittagS 11 Uhn
findet im Schulhans (Fortbildungsschnlszall
die Aufnahme der Jungen und Mädel in d«
Partei statt . Für Partei - und Franenschaft »
Mitglieder wird die Beteiligung an der Fei «
zur Pflicht gemacht.

Forbach . (F i l m f ch a n .) Hier läuft der Fil «
„Altes Herz wird wieder jung " . Es ist ei»
heiteres dramatisch bewegtes Spiel voller H»
mor und Charine und zeigt die überrasche
Wandlung eine ? einsamen Herzens mit E
Jannings , Maria Landrock, Viktor de Km«
u. a . m ,

G . Losse »a« . (Heldentod .) Im Kam?<
für Volk und Heimat starb in treuer Pflicht -
erfülluug der Obergefreite Wilhelm G r i m m

(Auszeichnung .) Mit dem EK . 3. Klasst
wurde ausgezeichnet der Gefreit « Helnu »
Luft , Sohn de « Adlerwirts Willi Lutt

(D i e n f t a p p e l l. ) Am DienStagabei ^
hielt die Ortsgruppe der Partei einen Appel
ab , zu dem auch andere Organisationen eiw
geladen waren . Ortsgruppruleiter Schweiz «
sprach über verschiedene Tagesfrageu uni
stellte insbesondere die Bedeutung heraus , Mi
dieser Krieg für die Zukunft unseres Volkot
haben wird .

/ Im schwarzen Brett
NSDAP .. Ortsgruppe Rastatt Aap . Aufnadm »fei«r «

die NSDAP , am S7 . ffedru <zr 1944. 10.30 Uhr , in M
Carl - ffran, - halle . Hierzu stick, vor allem die Eltco
der zur Aufnahme roiiiiuenden Hungen und Mäd «
herzlichst eiuaeiadeu , desaleiche » die Parteigenossen u «I
die NS .- Krauenschast . Mir PoliUsche Leiter , Waltö
und Warte ist die Teilnahme Pflicht .NT . -Frnucufcha « — Deutsche « ^ rauenwert — ort «
«ruppe LcopoldSseftc . Moraeu Sonntag , den 27 .
bruar 1944, vormiltaaS 10 .30 Uhr . findet in der E
Frau ^ -Halle die Ueberfiihruiia von Angehörigen
HA . » n» des BDM . in die Partei statt , wozu uns«H
Mitgiieder herzlich eingeladen sin>d . ^ iir Amlsträaerin
nen ist Erscheinen Pflicht . Nachmittags 16 Uhr find «
daselbst eine große ffrauenkundgebung statt . Zahlreich «!
Erscheinen wivd erwartet .

HZ . -Staudort Rastatt . Zur Ausnahme in M« Pqrtl
treten der YZ . und die Aufzuuebmenden morgen Som »
tag um 8 .30 Uhr an der Cx>rl -?sranz - HalIc an Ul
S Uhr haben olle Angehörigen der HJ ., einschlieft !«
der Sondereinbeiten . des BDM . nnd jeweils die j« «
ältesten Jahrgänge der unfo AM . anzutreten .

Ortsgruppe Guggenau -Ottenau . Zn der morgen S »n»
tag vormittags g Uhr im ,.Liirde "- ? aal ftattsiwdend ««
Parieiaufnahmc hoben sämtliche Parteigenossen uni
-genofssnnen , sowie NZ .- «?rauenschast . Augendgrwpp «
Glaube und Schönheit , HA . und BDM . te,l,une » me«

Schreit* Liese erneu Feldpostbrief,
dann ist der Inhalt positiv,
▼oll Liebe nnd Vertrauen.
Ein Brief an* Mieses Horizont
kann dem Soldaten an der Front
die Stimmung nur versauen!
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knglo -amerikanifcke kultursckande durch Bild bestätigt
Monte Cassino in der neuen Deutschen Wochenschau — Deutscher Heldenmut im Osten

In der neuen Wochenschau erleben wir mir
Abscheu , wie die Abtei von Monte Cassino . Sie
Jahrhunderte überdauerte , unter den Bomben
t>er anglo - amerir « nischen Luftgangster in
Trümmer sinkt , wie noch die Trümer von den
CckSndern der europäischen Kultur unter Ar -
tillerie - Feuer genommen werden !

Diese Auwahmen werden ergänzt durch Bil -
der deS Castells Gandolso , dem Sommersitz
teS Papstes , der gleichfalls von anglo - ameri -
Manischen Bombern heimgesucht und beschädigt
wurde . Vernichtung und Leid brachen über den
15 900 italienischen Frauen und Kindern her -
«in , Flüchtlingen , die sich dort in Sicherheit
wähnten . Die Bildfolge der Wochenschau wird
so zu einer flammenden Anklage gegen die
verbrecherischen Methoden der Kriegführung
vnferer Feinde .

Während Judentum und Demokratie ihre
finnlosen Hahorgien feiern , geht daS deutsche
Geistes - und Kulturleben unerschüttert seinen
bewußten Weg . Wir seben den klugen Kops
beS Direktors deS Kaiser - Wilhelm - JnstitutS
ßür Biochemie , Professor Butenandt . Er beugt
sich über das Mikroskop , das ihm die geheim -

E
iSvollen Wirkstoffe im lebenden Organismus ,
ie Keimdrüsenhormone , enträtseln hilft . Dann

jrrleben wir die friedliche Stunde der Amts -
einführung des neuen Präsidenten der Deut -
"
chen Akademie . In der Universität München' nd die Mitglieder und Freunde dieses gro -
en Kulturinstituts der deutschen Nation , sind
elehrte und Künstler , die Senatoren und
rofessoren der Universität versammelt . Reichs¬

minister Dr . Goebbels überreicht Reichsmini -
ster Seyß - Jnquart die vom Führer unterzeich -
nete Ernennungsurkunde . Dann spricht der
neue Präsident über die Ausgaben der deut -
schen Akademie . Sie ist die Hüterin der beut -
schen Sprache und soll den deutschen Geist in
der Welt verbreiten .

Ein heiteres , beschwingtes und doch von ern -
ster Arbeit zeugendes Bild blendet auf : das
deutsche Filmballett beim täglichen Training .
Neben eifrigem Bemühen im Verbesserung der
Haltung des Stils zeigt sich schon reifes Kön -
nen , das sich beim Lvitzentanz zu scheinbar
müheloser Sicherheit steigert . Dann besuchen
wir ein Erholungsheim unserer Kampfflieger
am Tegernsee . Wir sehen die kampferprobten
Männer unserer Luftwaffe darunter vielfach
ausgezeichnete Helden , bei fröhlichem Spiel in
Sonne und Schnee und nehmen diese Bilder
verdienter Erholung und Entspannung mit
Freude in uns auf .

Daß die europäische Kamps - und Lebens -
gemeinschaft eine immer deutlicher sich abzeich -
nende Realität darstellt , unterstreicht die neue
Wochenschau in zwei Bildern besonders ein -
brucksvoll : Französische Fischkutter laufen un -
ter deutschem Schutz zum Fang aus . Eine
Feindmaschine wird von der Bordflak zum Ab -
drehen gezwungen — ungestört kann die reiche
Beute geborgen und verwertet werden . In
einer deutschen Kellerei sind vorwiegend fran -
zöfische Facharbeiter beschäftig , sie prüfen die
Reife des Weines , lagern neu aufgefüllte Fla -
schen und machen Schaumwein versandfertig .

Zum Schluß führt uns die Kamera der Kriegs -
berichter wieder in die Kampfräume deS
Ostens . Auf den weiten verschneiten Flächen
klammern sich deutsche Soldaten an jede Bo -
denerhebung , zäh und unerschütterlich in Ab -
wehr und Angriff . Bei Kertfch stehen deutsche
und rumänische Truppen im Kamps mit der
Besatzung des feindlichen Brückenkopfes , von
deutscher Artillerie und den Bomben der Stu -
käs . Alle Bemühungen der Sowjets , mit einer
Menschen - und Materialübermacht die Halb -
insel Krim aus dem Brückenkopf Kettsch her -
aus aufzurollen , sind am Heldenmut des deut -
schen Grenadiers gescheitert .

Helmut Hagcnripd .

Was bringt der Rundfunk !
Seirti # » roflrnmm :

8 .00 — 8 .15 Zum Kören un» Behallen ! Joseph
Haydn , eine inusilgelchichlliche Belrach .
luna

12.35—12 .45 Der Bericht zur Lage
14 .15— 15 .00 Allerlei von 2 bi « 3
15.00—15.30 Ti » i,krisch ? Kurzweil
15.30—16.00 Nrontbcrichle
16 .U0—17 .00 « »nie Unterhaltung vom ASnigsberger

Rundfunkorchester . Leitung : Eugen
«Surfen

17 .15—18 .00 Heitere Melodiensolge
18 .00—18 .30 Kleine Musik für alle TemHeramente
18.30 —19 .00 Der Aeitspiegel
19 .15—19.30 Krontberichte ,
20 .15 —22 .00 „ Klingende Palette ' , grobe Unterhal -

tungssenduna mit »ahlreichen Solisten
und Orchestern

22 .15—24 .00 Zum Wochenausklang
Deutschlaiidsender :

17 .15—18 .00 Orchesterwerke von Cäsar ffranck ,
Dvorak und Wagner

18 .00— 18 .30 Solistensendung : ..Auch kleine Dinge
können uns entzücken '

20 15 —22.00 Overnniclodien und Konzertklange von
Bizet . Wagner . Beethoven , Lortzing
Reznicek u . a .

Wartung und Reparatur der Kraftspritzen
Uebergabe - , Knuden - und Reparaturdienst

der deutsche« Feuerwehrgerätcindustrie GmbH .
Die deutsche Fcuerwchrgerätcindustrie hat

sich bei der Verschärfung des Luftkrieges und
angesichts der in erheblichen Mengen zu fer »
tigenden Einheitstragkraftspritze veranlaßt ge -
sehen , ihren Uebergabe - , Kunden - und Repa -
raturdienst auszubauen . Da Produktion und
Absatz seit längerer Zeit einheitlich gelenkt
werden , erübrigt es sich für die einzelnen
Feuerwehrgerätesabriken , eigene Verkaufs -
und Werbeorgauifationen aufrechtzuerhalten .
Andererseits bedingt es das Kriegsgeschehen ,
daß Feuerspritzen Kräften in die Hand gegeben
werden müssen , die für ihre Bedienung nur
kurzfristig geschult werden können . Diesen
Kräften die Beseitigung von Betriebsstörungen
und selbst kleine Reparaturen zu überlassen ,
ist nicht möglich .

Diesem Mangel soll durch Errichtung des
Uebergabe - , Kunden - und Repara -
turdiensteS der deutschen Feuerwehrge -
räteindustrie abgeholfen werden . Sie erfolgt
im Einvernehmen mit dem SbF . lSonderbe -
auftragteu für Feuerlöschgeräte ) und dem
Sonderausschuß Feuerlöschgeräte beim Reichs -
minister für Rüstung und Kriegsproduktion .
Auf Weisung der Wirtschaftsgruppe Maschinen -
bau erhält die Organisation die RechtSform
der GmbH . Sie bildet das nötige Bedienung ? -
personal aus , überwacht die eingesetzten Kraft -
spritzen und hat notwendig werdende Repara -
turen durchzuführen .

Ihr Organisationsschema sieht 30 Stützpunkt -
gebiete vor , die etwa der Gaueinteilnng ent -
sprechen . In einigen Fällen ist die Zusammen -
legung mehrerer Gaue zu einem Stützpunkt

notwe ^ ig . Jeder Stützpunkt wird in vier bis
fünf Bezirke unterteilt . Stützpunkte und Be -
zirke leiten bewährte Kräfte aus ter Feuer -
wehrgeräteindustrie . Ter Ausbau der Or -
aanisation ist seit Beginn dieses JahreS im
Gang .

Anekdoten um Hans von Bülow
Bewußtheit . Der junge Bülow war in

einer deutschen Mittelstadt alS Kapellmeister
angestellt worden , um den dortigen Dirigenten
zu entlasten . Diesem paßte die Konkurrenz nicht ,
und er sagte daher zu seinem Nebenbuhler :
„ Es freut mich sehr , Sie hier zu begrüßen ;
aber eigentlich brauchten wir keinen zweiten
Kapellmeister .

" Worauf Bülow entgegnete :
„ Sehr richtig , aber einen ersten !"

Die Drohung . In einem seiner Konzerte
in Wien war Hans von Bülow im tosenden
Beifallsturm immer wieder aufs Podium ge -
rufen worden , und die Leute wollten noch im -
mer nicht Ruhe geben . Da wußte er sich nicht
anders zu Helsen , alS daß er erklärte : „Meine
Verehrtesten , wenn Tie immer noch weiter
applaudieren , so spiele ich einfach die letzte
Fuge , das umfangreiche Klavierstück von
BrahmS , noch einmall " .

Herzsüße Musik . Vor der Aufführung
einer Tchubertschen Symphonie in Hamburg
sagte Bülow : „ Tie hat himmlische Längen : ich
muß sorgen , daß das Orchester sich nicht hinein -
lege wie in eine Wiege .

"

In der Sommerfrische . In der Tom -
mersrische wollte er möglichst ungestört sein .
Tann schrieb er zuweilen an seine Tür : „Vor -
mittags nicht zu sprechen ! Nachmittags nicht
zu Hause !" Fritz A . Zimmer .

Folg » 9
26. 2. 44Vaöischerl

Staatsanzeiger
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Nach Anordnung des Rcichjminlsters ftir ErnShruna

. LantMUrtschast vom 2 . Februar 1944 — IV 8 113
- tfl aus Grunb des Geseves über Viehzählungen

dom 31 . Oktober 1938 IRGPI . I S . 1532)
im 3. März 1944 eine « chweine . und HUHnerzählung
■m gesamten iReich durchzuftihren . Die Grotzstädte
laben ebenfalls zu zählen .

^ Ter Erlas ! des RcichSministers deS Innern vom
tk>. Nov . 1937. vetr . Piehzählung in verseuchten Sie '
rösten , tst zu beachten (abgedruckt im LWRMBl . 1938
k . 341 Anw ) .

Die Zählung wird im Interesse der VolkSernährung
:ni der N-uttermittclwirtschast durcvgefiihrt . Alle be-
üligten Dienststellen haben sich dafür einzusetzen , das,
nter allen Umständen genaue Ergebnisse gewonnen
erden . Eine stichprobenweise Nachkontrolle der Zäti -

'ung durch die ErnährungSäntter — Abt . A — wird
uch diesmal ersolgen . Aallebe o-der unvollständige
ngaben . sowie grobe Nachlässigkeiten haben strenge
« lirasung zu gewärtigen .
Tie Zählung hat zu umfasse« :

I Biehhaltende Haushaltungen .
I . Bestand an Schweinen .

Schweine insgesamt
davon :

» . Merkel unter 8 Wochen alt .
E . Jungschwein «, 8 Wochen tili noch nicht M JaHr alt .
M Eber

a ) H » I« no» nicht 1 Jahr alt .1 bi 1 Jahr alt und älter .
K. Zuchtsauen (ohne die zur Mast aufgestellten Sauen ) ,

und zwar :
aj Vi bis noch nicht 1 Jahr alt . davon trächtia und

' nicht trächtig . ^
b) 1 Jabr und älter , davon trächtig und nicht

träcbiig .

5 . andere Schweine (Schlacht - und Mastschweine ) ei »
schließlich der zur Mast ausgestellten Tauen , davon
a ) Schweine , Vi bis noch nicht 1 Jahr alt ,
b) Schweine , 1 Jahr und älter .

II . Bestand an Hllhnern .
Gesamtzahl der Hühner , davon
1. Hennen

a ) unier 1 Jahr alt ,
b) 1 Jahr alt und älter .

2 . Hähne . „ . . . . ,
Mit dem Vollzug ist das Stat . La >che»amt beauf -

"
itarlSruhe , den IS . Februar 1944.

Sinai,, , und Wirtschastsniiiiifterium
Abt . flir Landwirtschaft u . Domänen .

*
Personalveriinderungen

au» dem Bereich des Ministeriums de« « ultu «
und Unterrichts

Ernant , Zum Studienrai : Studienassessor Eugen
G a l in v a ch e r an der S -Nesselschule. Oberschule für
Jungen , in Säckingen , , . Zt . Wehrd, : zun , Haupt -
lehrer als Leiter einer Volksschule mit 3 bis L Schul -
stellen : Lehrer Karl Volkert in Neudenau , Land -
kreis Mosbach : zum planm . Berussschullehrer aus
Lebenszeit : Der aunerplanm . Berussschullehrer Anton
Wolf ( j . Zt . Wehrd .) an der Gewerbl . Beruss -
schule I Nreiburg i . Br ., der aufzerplanm . Berufs
scliullcbrcr Hans Gro st <z . Zt . Wehrd .) an der Ge -
iverbl . Berufsschule I in Areiburg i . Br . : der a . p
Lehrer Hans Mangel in Neufaveck <z. Zt . Wehrd .)
zum Lehrer : zuni Betriebs « ss. : Honsmeister Julius

chäffner an der Staatl . Gehörlosenschule mit
Hein , in Heidelberg .

Zum Benniten auf Lebenszeit ernannt : Kachschul-
Oberlehrer Emil Burkard an der Gewerbl . Be -
russschule III Karlsruhe .

^
Pcrsoiialvcränderung

au « der ArbcitScinsati - u . ReichStreuhSuderverwaltung :
Ter Präsiden , des GauarbeitSamtS Baden - Elsafz

Hai die Regierungsinsp . Anna O r s i n g e r beim Ar -
beitsamt Rastalt aus ihren Antrag in den Ruhestand
versetzt .

Prefsegesehlich verantwortlich : Adolf Schmid . Karlsruhe

Familien - An zeigen

Jeburten
Y Arao Kurl . Unser 5. Kriegskind ist
angekommen . In dankb . Freude : Alma
Brau » geb . Liiber u . Karl Braun , Uffz .
Muttchelbach , Adoll -Hiller -SiraB « 27 ».

ff Berad Rudy . D e glückl . Geburt uns
Stammhalters zeigen hocherfreut an .
Min « Burkard geb . Löffel , z . 2t . Pnv .-
Klinik Dr . Wilser , Rudolf Burkard ,
Feldw ., z . Zt . im Felde . Khe .-Durlacb ,

, KilUfeMstT aße 7, 16. Februar 1944.

Verlobungen
Vir grüßen als Verlobte . Erika HerrUng .

Langenbrücken , Klammenstr . 22, Helmut
XreB . z. Zt . bei d . Wehrm ., Stuttgart ,

^ Ka » zl«iatr . 8 a , im Februar 1944.
fere Verlobung geben , auch im Nam .

der Eltern bekannt : Ingvelde Qötz -
mann , Alfred Heck , Uffz . der Luft -

^ waffe . CUggenau , 26. Februar 1944.

^ 1« Verlobte grüßen : Hanny Ackwiheil /
Schmoll — Herbert Scbinköth , Baden -

^ Baden , HauptatraSe 5, 26 . Febr . 1944.
tu "

Verlobte grüßen : Aeone Walter ,
Enil Franke * Uffz ., i . Zt . i . Urlaub .
Sandweier (Bad, ) , Engestr . 20 , Röpzig ,
Halle, 'Saale , Februar 1944.

Ihre Verlobung geben bekannt Anna
Müller , Plittersdorf , Obergefreit . Ernst
Schäfer , t . Zt . in Urlaub . Bad Dtirr -

Jieim , im Februar 1944. ^ ■
flls Verlobte grüßen : Ingeborg Frank ,

Berlin -Mariendorf , Floningweg 51, Emil
Zwingert , ff -Untersturmführer in der

- Waffen -ff .

f.

. ire Verlobung , ge<ben bekannt : Lotte
Abele , Berghausen,Jöhlingerstraße 27 ,
<>efr . Heinrich Winter , z . Zt . L Osten ,
Karlsruhe , Scherrttcaße 5 a .

he Verlobung geben bekannt : Elfriede
Moo «, Hauswirtschaft »- und Sportleh¬
rerin , Khe, . Vorders "traße 58, Hermann
Stroh , Leutnant in einem Gren .-Regt .,
Karlsruhe , Margaretenstraße 24 .

Vermählu ngen
Ihre Kxiegstrauung geben betännt : Bert -

hold Wetzel , Unz . , z. Zt . im Osten ;
Anneliese Wetzel geb . Ruf , Offenburg ,
Saarlandstraße 8 , 26 . Februar 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Anton
Zimmer , Herrenwies , Mathilde Zimmer
geb . Haas , Fa ulenbach , 26 . Febr . 1944.

Ihre Vermählung beehr , sich anzuzeigen :
Hubert Ulrich , Uffz . , Thea Ulrich geb .
SchönsiegeK Karlsruhe , _ Ostendstr . 2 .

Wir grüßen als Vermählte : Rudolf Zieg .
ler , Spark .-Angest ., z . Zt . im Osten u.

Linda geb . Kohler , Bühl -Kappel¬
windeck , 27 . Februar 1944.

Wir geben unsere Vermählung bekannt :
Rolf Gräfinger , Franziska Grätinger geb .
Qrötz ._ Rastatt , 26 . Februar 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Kurt
Karle , z . Zt . Wehrm ., Elfriede Karle
geb . Kupferschm 'id ., Mannheim -Karlsruhe ,
Gellerts -tnße 22 . Walter Mai , Luise
Mai geb . Kupferschmid . Mannheim -

JKarlsruhe , Geliertstraße "22. ■ -
M « Vermahlung beehr , sich anzuzeigen :

Wilhelm Bleier , Uffz . in ein . Art .-Reet . ,
Jrma Bleier geb . Moos , Karlsruhe ,
Federbachstraße 24 , 26 . Februar 1944

# Statt eines froh . Wieder «, traf
uns die unfaßbare Nachricht ,
daß unser lieb . , herzensguter

Sohn , Brud ., Schwag ., Onkel u . Neffe

Karl Knobloch
Uffz . in e . Luftwaffeneinh . , Inh . des
EK . 2, Ostmed . u . Verw .-Abz . im
Alter von 24 J . für Führer , Volk u .
Vaterland den Heldentod fand . Un¬
vergessen von seinen Lieben , ruht
er in fremder Erde .
Khe .-Knielingen , Lauterburgerstr . 8 .

In stillem Leid : Wilhelm Knobloch
u . Frau Lina geb . Heise ! ; Bruder
Aug . Knobloch , Major , z . Zt . im
Felde , und Frau .

Ihre Vermählung geben bekannt : Eugen
Rheinthal , Masch .-Obergefreit ., Marta
Rheinthal geb . Koch , Karlsruhe , Krl -
merstraße 30 , 26 . Feb ruar 1944.

Als Vermählt « grüßen : Eugen Reiher ,
Oberjäger , zur Zeiit in Urlaub , Bretten ,
Gertrud Reiher geb . Speck , Jöhlingen ,
Februar 1944 .

Ais Vermählte grüßen : Emil Müller ,
Hilde Müller geb . Geiger , Bühlertal /
Neusatzeck , 26 . Februar 1944.

Wir beginnen heute unser , gemeinsamen
Lebensweg : Sepp Spiess , Berti Spiess

' geb . Schorr , Pforzheim , Wolfurt -Vorarl -
berg , Pforzheim/Rastatt , Luisenstr . 5 ,
26 . Februar 1944.

«
Unerbittlich forderte auch von
mir das Schicksal das Liebste ,
was ich besaß , mein , herzens¬

guten , treusorg . Gatten , uns . un-ver -
geßl . lieb . Sohn u . Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager u . Onkel , Feldw .

Theodor Kling
Zugführer in • . Gren .-Regt . , Inh .
versch . Ausz . Im Alter v. nahezu 30
J . hat er am 30 . 1. 44 im Osten s.
jung . Leben für seine gel . Heimat

t. Mein ganz . Glück ruht ingeopfert ,
fremder 'fremder Erde .
Forst , 22 . Februar 1944,

In unsagb . Schmerz : Frau Ida Kling
geb . Blumhof er ; Josef Kling und
Frau Mina ; Hermann Kling u. Fa¬
milie ; Franz Diehl , Gefr . z . Zt .
i . Westen und Frau Augpste geb .
Kling ; Maria Blumhofer , Witwe
und alle Angehörigen .

Danksagungen
Füt die überaus zahlr . Aufmerksamkeiten

anläßl . uns . Silbernen Hochzeit danken
wir recht herzl . Andreas Benz , Rb .-
Bediensteter und Frau Karolina geb .
Wacker , Nesselried .

•
Statt eines froh . Wiedersehens
*traf uns die unfaßb . Nachricht ,
daß mein Ib . , unverg . Gatte ,

der Ib . Vater seines Kindes , welches
er noch nicht gesehen hat , un«. Ib .
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Soldat

Philipp Brenk
m 15. 2. 44 im Lazarett an seinem
schüren Leiden verschied .
Karlsruhe , iBürgerstr . 15, 22 . 2. 1944.

In unsagbarem Schmerz : Frau Erna
Brenk geb . Theuerer u . Kind Peter ;
Fam . August Brenk , Neckarau ;
Farn . Josef Dietz -Dilzer ; Fam . und
Geschwister Theuerer ; Fam . Hrch .
Kaiser .

Seelenami : 28 . 2. 44 , 9 Uhr , Stefansk .

•
Gottes hl . Wille war es , daß
nach kurzer , so glückl . Ehe ,
mein liebst ., herzensgut ., son¬

niger Mann , unser Ib ., jüngst . Sohn ,
Schwieger «. , Bruder , Schwag ., Onkel

Friedrich Herrmann
Leute , v . Ordonnanzoff . In ê . Oren .-
Regt ., Inh . des EK . 1 u . 2, d . Inf .-
StarniÄbz . u . a . Auszeichn ., am 24 .
lt . 43 im Alter i . 28 J. den Helden¬
tod im Ostei starb , er gab s. Le¬
ben für ans und seine geliebte Hei -

wto sein Bruder Walter , der
vor Jahresfrist gefallen Ist .
Weingartea/Bd . , Auerbach , Kr . Khe .

In tiefem Leid : Gertr . Herrmann
geb . Koch ; Wilhelm Herrmann u .
rran ; Wilhelm Koch u . Fran ; Fa -
nllia Wilhelm Herrmann jr . ; Fa¬
milie Rudi Herrmann . Fam . Alfr .
Herrmann , Fam . Herb . Herrmunn ;
Augusts und Rudolf Koch .

•
Nach . bangem Warten erhiel¬
ten wir die traurige , unfalsb .
Nachricht , daß unser Ib ., un¬

vergeßlich . Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe u . mein herzensguter
Bräutigam , Gefreiter

Willi Stickel
sein hoffnungsv . Leben im Alter v.
22 Jahren am 20 . 1. 44 in e . Laza¬
rett im Osten durch Bandenüberfall ,
einige Tage vor sein , heißersehnten
Urlaub , für seine so geliebte Hei¬
mat da hingab .
Huttenheim , Bahnhofstr . 8, Hei !-
bronn , 23. Februar 1944.

In tiefer Trauer : Otto Stickel u .
Frau Hedwig geb . Förderer ; Felix
Stickel ; Anny Stickel ; Aug . Stickel ,
z . Zt . Wehrm . und Fam . Albert
Müller u. Frau Adel geb . Stickel ;
Braut Emmy Wittemann u . Ange¬
hörige und Verwandte .

«
Statt des langers . Urlaubs traf
die tieftraur . Nachricht ein , d .
mein heißgeliebt . , unvergeßl .

Gatte , unser herzensig . Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder und Schwager , Uffz .

Josef Göppert
in «. Oren .-Regi . , Inh . d« Krieg »,
verdienstkr . m . Schw . , am 30 . 1, 44
kurz vor Vollend . sein . 33 . Geburts¬
tags sein hoffnungsv . Leben a . dem
Felde d . Ehre f. « gel . Htimat gab .
Bühlertal (Büchelbach ) , Seelbach b .
Lahr , 22. Februar 1944.

In tiefem Herzeleid : Frau Paula
Oöppert geb . Striebel , Mutter Bar¬
bara Göppert Wwe . , O ' Gefr . Karl
Göppert , z. Zt . i . Osten u . Frau
Anna , Albert Göppert ; Fam . Ri¬
chard Striebel nebst all ^ Anverw .

«
Unfaßbar hart und schwer traf
uns unerwartet f*ie traurige
Nachricht , daß nach Gottes hl .

Willen mein herzensguter Mann , der
glückl . Vater seiner vier Ib. Kin¬
der , mein lieber Sohn , Schwieger¬
sohn , Schwager und Bruder ,
Kurt - Gust Lindenleiser
bei den schweren Kämpfen im Osten
am .23 . 1. 1944 im Alter von 38 J .
den Heldentod fand . Unvergessen v .
seinen Lieben ruht er in fr . Erde .
Obergrombach , 16. Februar 1944.

In tiefem Leid : Frau Ida Linden -
felser geb . Bachmann und Kinder
und alle Angehörigen .

Statt eines frohen Wiederseh .
traf uns die traur . Nachricht ,
daß uns . Ib . jüngst . Sohn , Bru¬

der , Enkel , Neffe und Onkel ,
Alois Helnzmenn

^ -Führer -Bewerber , im Alter v . fast
20 Jahren am 2. Febr . sein . Bruder
Leonhard i. Heldentod nachgef . ist .
Weiher , 18. Februar 1944.

In tiefer , stolzer TrauepFamilie
Leonh . Heinzmann u . Frau Helena
geb . Dohms , Thomas Heinzmann ,
z . Zt . Werdau , Feldw . Karl Keim
u . Frau Klara geb . Heinzmann u .
Kinder Maria u. Sonja , Karl Lud¬
wig Dohm .

# Nach bangem Warten erhielten
wir die tieltraurige Nachricht ,
daß mein innigst gel . Mann , un¬

ser Ib ., guter Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm JOsel
Steuerinspektor , Uffz . in e . Oren .»
Regt ., Inn . mehr . Auszeichn . kurz v .
seinem 31. Geburtstag « bei d . schwe¬
ren Kämpfen im Osten am 10. 1. 44
sein jg . Leben f. s . gel . Heimat gab .
Unteröwishei « , 22. Februar 1944.

In tief . Schmerz : Frau Lina JMel
IV « .

r löael
und Fam . ; Fritz Jösel und Fam .,

geb . Becker ; Frau Mina JöseP
Herrn . Becker u . Frau ; Oskar Jftsel
and Fam . ;

" iM ~ ""
Lina Jösel .

«

Unerwartet hart traf uns die
traurige Nachricht , daß unser
lieber Sohn

Anton Dulzl
Gefr . in e. Gren .-Regt ., tnh . d . Inf .-
Sturmahz . sowie Verw .-Abz . , b . den
schweren Kämpfen im Osten am ib .
Januar 1944 im Alter v. nicht ganz
21 Jahren für Führer , Volk und Va¬
terland den Heldentod fand .
Zeutern , 22. Februar 1944.

In tiefem Leid : August Dutzl II .
Gemeinderechner und Frau Luzfa
geb . Neilinger , sow . a . Angeh .

«
Tieferschüttert erhielt , wir die
traurige Nachricht , daß mein
Ib . , unvergeßl . Mann und Va¬

ter meines Kind . , uns . einzig . Sohn ,
Schwager und Onkel , Feldwebel

Willi Altbürger
in ein . Gren .-Regt ., Inh . des EK . 2,
im Alter von 29>/i J . bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten am 24 . 11. 43
den Heldentod fand .
Herrenalb , Pens . Luisenruh , 21 .2. 44 .

In tiefem Leid : Frau Elfriede Alt¬
bürger geb . Emmendörfer u . Kind
Heine . Eltern Friedr . Altbürger u .
Frau Lina geb . Neudeck nebst all .
Anverwandten .

•
Unsagbar schwer traf uns die
unfaßb . Nachricht , daß mein
innigstgeliebtcr , herzensg . , un¬

vergeßl . Mann , der treusorg . Vater
seiner lieben Kinder , uns . Ib . Sohn ,
uns . gt . Bruder , Schwager u. Onkel

Severin Zapf
Uffz . u . Zugführ , in «. Gren .-Regt . ,

des EK . 2 , silbern . Verw .-Abz .Inh .
u . and . Ausz ., bei d . schwer . Kämp¬
fen im Osten am 3. 2 . 44 im Alter
v. 36 Jahr , in treuer Pflichterfüllung
den Heldentod fand .
Bermersbach b . Gengenbach . 22 .2.44 .

In unsagb . Leid : Frau Ida Zapf

«
eb . Hildenbrand mit Kindern
êrner , Dieter und Gerhard ; die

Eltern : Josef Zapf u . Frau Theresia
geb . Büß ; Geschwist . u . Anverw .

Fr >t . Seelenamt : Mont ., 28. 2-, 8 Uhr ,
in der Stadtpfarrk . in Gengenbach .

#
Kurz vor »ein . langersehnten
Urlaub traf uns hart u . schwer
die schmczl . Nachricht , daß

mein lieb ., guter , unvergeßl . Mann ,
der treubes . Vater seiner Ib . Gisela ,
mein lb . Schwiegersohn , uns . guter
Bruder , Schwager und Onkel

Fridolin Senger
Uffz . in einem Gren .-Regt . , Inh . des
Kriegsverdienstkr . 2 . Kl . m . Schwer -
♦ern am 19. 1. , 3 Tage vor seinem
38. Geburtstage , im Osten den Hei -
dentod in treuer Pflichterfüllung für
seine geliebte Heimat starb . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er auf
einem Heldenfriedhof .
Forbach -Gausbach , 18. Februar 1944.

In tiefer Trauer : Frau Walburga
geb . Wunsch mit Tochter Gistla ;
Wilhelm Senger u . Frau ; Familie
Albert Warth und Frau ; Emilie
Wunsch geb . Krämer mit Familie
und alle Anverwandten .

#
lm festen Glauben an e . Wie¬
dersehen erhielt ich 6 Wochen
nach d . Geburt uns . so heißers .

Jungen die tieftraurige Nachricht ,
daß mein lieber , unvergeßl . Mann ,
der freubesorgte Vater »einer lieb .
Kinder , unser lieber , ältester Sohn ,
mein guter Bruder u . Neffe , O ' Gefr .

Josef Klst
Inh . versch . Ausz ., am 29. 1. b . d .
Abwehrkämpfen im Osten s . junges
bmhendes Leben im Alter von fast
3? Jahren für Führer , Vclk u. Va¬
terland dahingab . Fern und unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er
in fremder Erde .
Gernsbach , Michelbach (Murgtl .) ,
24. Februar 1944.

In tiefem Leid : Frau Anna Kist
mit Kindern Sieglinde , Marianne
u . Heinz -Gert ; Fam . Jodef Kist ;
Franz Klst , z . Zt . auf Urlaub u .
Angehörige .

Unendliches Leid brachte uns
die Nachricht , daß uns . lieber
Sohn , herzensguter Bruder ,

Schwager u . Neffö» Grenadier
Leo Striebel

im Alter von nahezu 20 J . am 28 .
Jan . bei den schweren Kämpfen im
Osten für s. gel . Heimat gefallen ist .
Bühlertal , Winlereck , 22 . 2 . 44 .

In tiefer Trauer : Martin Striebel u .
Frau Rosa geb . Jörger , Albert
Bergmann u . Frau Hedwig geb .
Striebel , Lisa , Paula , N .V.H . , z .
Zt . Norwegen , Mathilde , Gertrud ,
Marta , Martin u. Helene Striebel ,
nebst Anverwandten .

#

Hart und schwer traf mich die
Nachricht , daß mein über alles
geliebter Gatte , mein be #t . Le¬

benskamerad u . treube »orgter Vater
seines Kinde », Wachtmeister

Karl Mehringer
Verwaltung *!, d . Motor Sportschule ,
Inh . versch . Aust . , im Alter von 38
Jahren am 28 . 1. seinen schwer . Ver¬
wundungen erlegen ist . Er gab »ein
Leben für den Freiheitskampf Groß¬
deutschland «.
Achern . 22 . Februar 1044.

In tiefst . Trauer : Hanny Mehringer
geb . Hechstaffel m . Töcht . Gerda
und alle Anverwandten .

#
Statt des ersehnt . Wiederseh .
erhielten wir die unfaßb . Nach¬
richt , daß unser lieber , guter

Sohn , Bruder , Schwager , Onkel u .
Bräutigam

Bernhard Huck
O 'Gefr . in e . Jägerbail . , im Alt . v .
33 J . am 7. 2 . in ein . Kriegslaz . im
Osten den Heldentod starb .
Weitenung , 16. Februar 1944.

In tiefem Leid : Gustav Huck und
Frau ; Karl Huck u. Frau ; O 'Gefr .
Franz Frietsch u . Frau ; Wachtm .
Ludwig Huck u . Frau ; Feldweb .
Christoph Huck u . Frau ; Bahnarb .
Josef Kohr u. Frau ; Weichenw .
Gottfred Hettler u . Frau ; S .-Uffz .
Martin Bauch u . Frau ; Brun -
nenb . Max Keller u. Frau ; O 'Gefr .
Rudolf Schneider u . Frau ; Uffz .
Karl Reith u . Frau ; Braut Emilie
Rauch und Angehörige .

Hart u . schwer traf uns die
traurige Nachr ., daß uns . TJ>.
u . ältester Sohn , uns , herzens¬

guter Bruder , Schwager . Onkel u .
Bräutigam

Franz Xaver Kist
Obergefr . in ein . Gren .-Regt ., bei
den schweren Kämpfen im Osten am
22. 1. im Alter von 32 J . den Hel¬
dentod fand . Unvergessen von uns ,
ruht er in fremder trde .
Neusatz , B .-Baden . Rastatt , Fritt¬
üren , 22 . Febr . 1944.

In tiefem Schmerz : Wilhelm Kist
u. Frau Ida Kist geb . Glaser ;
Alfred Kist ; Maria " Steinel geb .
Kist ; Ludwig Steinet ; Helene Kist ;
Rösel Kist ; Wilh . Kist , z . Zt . im
Felde ; Klara Kist ; Valentin Kist :
Paula Kist ; Hannelore Kist ; Enkel
u. Braut Anna nebst allen Verw .

«
Statt einem froh . Wiedersehen
erhielten wir unerwartet die
kaum faßbare Nachricht , daß

mein inniggel ., herzensg . Mann , uns .
lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel , Enkel und Neffe ,
Oberfeldwebel

Albert Berger
Zugl . in ein . Panz .-Pion .-Batl ., Inh .
des EK . 2 , des Kriegsverdienstkr .
2. Kl . mit,Schwert , u . der Ostmed ,
am 27 . 1. im Osten den Heldentod
fand . Er ruht unvergessen auf einem
Heldenfriedhof .
Achern , Lindenbrunnenstraße 30,
Renchen , 14. Februar 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Marls
Berger geb . Krieg ; Albert Berger »
Pflästerermst . u . Frau ; Otto - Krieg ,
Hauptw . der Schutzp . und Frau ;
Wachtm . Gustav Berger , z. Zt . im
Osten u . Frau u , Kind ; Uffz . Franz
Hofer u . Frau u . Kinder ; Pauline
Krieg und alle Anverwandten .

#

Wir erhielten die unfaßb ., Er¬
schütternde Nachr . , daß mein
herzensguter , lb . Mann , der

Vater seiner beiden Kinder Doris u.
Christel , mein lieber , jüngster Sohn ,
uns . lb . Schwiegersohn , uns . treuer
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Hermann Adler
Obergefr . in einem Grfen .-Regt ., aus -
gez . m. d . silb . Inf .-Sturmabz . , am
26. 12. 43 im Alter v. 3ö Jahr ., nach
dem ewigen Willen Gottes den Hel¬
dentod starb .
Offenburg , 21 . Februar 1944.

In tiefem Herzeleid : Hedwig Adler
geb . Schiessel ; Anna Adler , Wwe . ;
Fam . Friedr . Schiesael , Erzingcn ;
Josef , Emil , Alfred Adler u . Fam .

Betstunde für unser . Ib . Gefallenen ,
Sonntag , 27 . 2. 44, 7 Uhr abends ,
Kreuzkirche . Seelenamt : Montag , 28.
Febr ., 8 . 15 Uhr früh , ebenf . Kreuzk .

Allen Verwandten u. Bekannten die
schmerzl . Nachricht , daß uns . lieber ,
treusorg . Vater , herzensgut . Opa u .
Urgroßvater , Schwiegervater , Schwa¬
ger und Onkel

Ludwig Visel sen .
Bäckerm ., am 23 . 2̂ . 44 im Alter v .
65 J . rasch u . unerw . entschlafen ist .
Karlsruhe , Rankestraße 14, 24 . 2. 44 .

In stiller Trauer : Ludwig Viael ,
z . Zt . im Felde u . Familie ; Max
Visel , z . Zt . im Felde u . Familie ;
Karl Visel , z . Zt . im Felde u. Fam .

Beerdigung : Montag , 28 . 2. 44 , 1.30
Uhr , von der Friedhofkapelle aus .

Nach kurzer Krankheit ist uns . lie¬
ber Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Buder und Onkel

Adolf Föll
nach einem arbeitsreichen leben im
Alter v. nahezu 74 J . sanft entschlaf .
Weingarten i. B. , Berghausen , Söl¬
lingen u . Babstadt , 23 . Februar 1944.

In tiefer Trauer : Familie Ludwig
Gablenz , Schuhmachermstr . u . alle
Anverwandte .

Feuerbest . : 26 . 2. 44 , 11 U . in Khe .

Im Alter von 83 Jahren ist unsere
liebe Mutter und Großmutter

Ottilie Gaefke Wwe .
heute früh 7.30 Uhr sanft entschlafen .
Btthl , 25. Februar 1944.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Dr . Helmut Gaefke , Dipl .-Ing . ;
Zichenau/Südostpr . ; Eva OechsTer
geb . Gaefke , Bühl/Bad .

Beerdig . : Sonntag , 27. 2. 44. 15 Uhr ,
vom Städt . Krankenhaus Bühl aus .

Ganz unerwartet und rasch hat der
Herr über Leben u . Tod meinen lb .
Mann , uns . treusorgeraden Vater u .
Großvat ., Bruder , Scnwager u . Onkel

Georg Rittmann
Maschinenmeister beim Finanz - und
Wirtschaftsminist ., im Alter v . 71 J .
durch ein . sanften Tod heimgerufen .
Karlsruhe , Wielandtstr . 20, 25 . 2. 44.

In tiefem Schmerz : Barbara Ritt ?
mann geb . Wenz ; Emilie Weber
geb . Rittmann , Witwe u . Tochter
Waltraut .

Beerd . : Montag , 28 . 2 . 44 , V«12 Uhr .

Nach langem , schwer . Leiden , jedoch
völlig unerwartet , verschied heute
abend im Alter von 54 Jahren mein
geliebter Mann , unser lieber , guter
Vater , Bruder , Schwiegersohn und
Schwager , Stadtamtsrat

Josef Laubach
Musikbe auf tragt er der Stadt Karlsr .
Karlsruhe , Hindenburgstr . 77 , Wein¬
heim , Roonstraße 1, 24 . Febr . 1944.

1)1 tief . Leid : Frau Johanna Lau¬
bach .geb . Tille ; Lilo und Hanns -
Peter Laubach ; Hanns Laubach u.
Frau Martha geb . Haefner ; Frau
Pr . Adelheid Tille , Witwe ; Karl
Coester , Fabrikant u . Frau Lotte
geb . Till « .

Beerdig . : Montag , 28 . 2. 44, 13 Uhr ,
auf d . Hauptfriedhof . Bitte keine Bei¬
leidsbesuche . Der Zeitpunkt des See¬
lenamtes wird noch mitgeteilt .

Nach kurzer , schwerer Krankheit u .
erst einjähriger , glückl . Ehe nahm
mir heute früh Gott der Allmächtige
meine herzensgute , innigstgel . Frau ,
uns . liebe Tochter u . einzige Stütze ,
Schwester , Schwiegertochter , Schwä¬
gerin und Nichte

Maria Götz
geb . Weinbrecht

im blühenden Alter von 21 Jahren .
Oetigheim , 25 . Februar 1944.

In tiefem Schmerz : Joachim Götz ,
z . Zt . Uffz . im Heere ; Fam . Franz
Weinbrecht ; Familie Josef Götz ,
Steinmauern u . alle Anverwandten .

Beerdig . : Sonntag , 27 . 2 . 44 , 2 Uhr .

Am 21 . Februar entschlief nach lan¬
ger , schwerer , mit Geduld ertragen .
Krankheit im Alter von 37 J . meine
liebe Gattin , unsere liebe Mutter ,
Tochter und Schwester

Martha Stein
geb . Wenz , u, wurde ihrem Wunsch
entsprech . in aller Stille beigesetzt .
Cannstatt , Karlsruhe , 24 . Febr . 1944.

Arthur Stein und Kinder Arthur ,
Ester , Tabea , Edmund , Edellraut ;
die Eltern : Ernst Wenz und Frau
Amalie geb . Trück ; Amalie Wenz ;
Klara Wenz und Verwandte .

Statt Karten . Nach Gottes unerfprsch -
lichem Ratschluß ist meine liebe ,
gute Frau , unser « treubesorgte ,
nimmermüde Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante N

Lina Heinrichsmeyer
geb . Wieber , nach langem , schwer .
Leiden in d . Ewigkeit heimgegangen .
Offenburg , Hildastr . 35 , 24 . Febr . 44.

In tiefer Trauer : Franz Heinrichs¬
meyer , Oberpostinspektor ; Gertrud
Ottstadt geb . Heinrichsmeyer ; Otto
Heinrichsmeyer , Oblt . , z . Zt . im
Felde ; Erich Ojtstadt . Gefr . , z . Zt .
b . der Wehrm . ; 2 Enkelkinder und
alle Angehörigen .

Stille Beerdig . Betstunde . Montag ,
28. 2 . 44, Dreifaltigkeitskirche . See¬
lenamt : Mittwoch , 1. 3. 44 , 8.15 Uhr .

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
am Heldentöde uns . lb . Sohnes Rolf
danken wir herzlich .

Familie Franz Deris .
Karlsruhe , Kreuzelbergstr . 5.

Für die mitfühl . Teiln . bei d . herb .
Leid , das uns dch . d . Tod m . lb .
Frau , uns . Mutter Marie Klein ge? .
Gabelmann betr . hat , dank . w > v .
Herz . Im Nam . d . trauernd , Htrbl

Gotthard Klein .
Karlsruhe , 24 Febr . 1944.

Statt Karten ! Allen , di« b . Hinsch .
uns . Ib . Entschlaf . , Leopold Baum¬
gartner , Tel .-Sekr .a .D . ihre Teiln .
bek . haben , uns . allerherzl . Da .tk .

Frau Anna Baumgärtner geb ,
Rheinbold u . Angehörige .

Khe .-Durlach , 18. Febr . 1944.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . b . Heldentod uns . Ib ..
unv . Sohnes u. Brud . , Obgetr . Karl
Nagel , sagen wir allen herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Fam . Karl Nagel
und alle Angehörigen .

Karlsr ., Ldw .-Wilh .-Str . 16, 26 .2.44.

Statt Karten ! Für die vielseit . Be¬
weise herzl . Anteiln . b . Heimgang
uns . lb . Entschlaf . Ludwig Simon
sagen wir innigen Dank .

Frau E. Simon Wwe . u . Angeh .
Karlsruhe , Lahr , 24 . 2. 44 .

All denen , die uns ihre aufr . Teiln .
b . Heldentod uns . einz . . Ib ., unverg .
Sohnes , Masch .-Gefr . Rudi Steinbach ,
erwies ., sagen Wir innigsten Dank .

Fam . Gg . Steinbach u . alle Ang .
Seelenamt : 2. März ^ 44, 9 Uhr , in
d. Liebfrauenkirche . Khe . , 23 . 2. 44.

Statt Karten » Für alle Beweise liebe¬
voller Anteilnahme beim Heimgang
uns . lieb . Tante , Antonie de Parade ,
sagen aufrichtigen Dank .

Rosa Mattes ; Emilie Matte «.
Karlsruhe , 24 . Februar 1944.

Für die zahlr . Beweise liebev . An¬
teilnahme an dem tief . Leid , das uns
beim Heimgang meines geliebt . Man¬
nes , unseres guten Vaters betroffen
hat , danken wir herzlich .

Hermine Fischer und Kinder .
Karlsruhe , Liebigstraße 3.

Für die Teiln . beim Heimgang uns .
Ib . Mutter , Lina Daum geb . Hänsler ,
spreche ich zugl . im Namen ' aller
An gehörigen herzlichen Dank aus .

Hedwig Stegmann geb . Daum ,
i . Zt . Sickingen , Baslerstrtße 37 .

Die Urne hab . itfr in Khe . beiges .

Für di« viel . Beweise «« fr . o . herzl .
Teiln . z . Heldentod un ». lb . Sohne «
u . Bruders , Feldw . Karl Schlotter ,
sagen wir h ermit herzl . Dank .

Im Namen der Hinterblieb . : Frau
Franziska Schlotter mit Kindern .

Kirlarulie -Grünwinkel .

Statt Karten ! All denen , die m . Ib .
Frau u. gt . Mutter , Frau Amalie
Preiß , ihre Anteiln . bekundet hab .,
sagen wir allen herzl . Dank .

G. Preiß und Sohn .
Karlsruhe , Ritterstr . 46 IV . , 22 . 2 . 44 .

Allen , die uns bei dem Heimgang
m. Ib . Mannes , uns . gut . Vaters u .
Bruders , Baumeister u . Arch . Emil

-Axtmann , so viel Teiln . erwiesen
haben , sagen wir herzl . Dank .

Fr . Maria Axtmann Wwt . u . Fam .
Khe .-Beiertheim , 21 . Februar 1044.

Allen , die an dem schweren Verlust
uns . lb . Sohne « innig . Anteil nahm .,
sagen wir ein herzl . Vergeltsgott ,

Katz , O .-Tel .-Insp . , u . Angehör ,
Karlsruhe , 21. Febr . 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
b . Hei mg . uns . lb . Mutter , Mina Ge -
rieh , Zollinsp .-Wwe . , dank , wir herzl .

H. Hörner u . Fr .Marg .geb .Gerich .
Karlsruhe , Landau , 22 . Febr . 1944.

Für die rege Anteilnahme am Tode
uns . Ib . Frau u . Mutter Anna Brög
danken wir herzlichst .

Für die Hinterbliebenen : Georg
Brög , Handelsvertreter .

Karlsruhe , Sophienstr . 77.

Für ' die aufrichtige Teilnahme beim
ups ^ jj5 Mutter sagenHeimgang

wir herrlichen Dank .
Joh . Kerber und Angehörige .

Karlsruhe , 21 . Febr . 1944.

Statt Karten ! Für die r «h!r . Beweise
autr . Anteiln . anl . des Heldentodes
uns . lb . Sohne « u . Bruders , Gefr .
Willi Lorenz , danken wir herzlich .

Familie Louis Lorenz .
Karlsruhe , 20 . Febr . 1944.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
u . liebevolle Anteiln . an d . tiefen
Leid , das uns b . Hei mg . m . geliebt .
Mannes , uns . gt . Vaters betroffen
hat , danken wir herzl .

Frau Anna Hesse und Kinder .
Blankenloch , Rob .-Wagner -Str . 92.

Für die herzl . Anteiln . b . Heldentod
uns . lb . Sohnes u . Bruders , Feldw .
Willi Grimm , sagen wir hiermit
allen unseren herzl . Dank .

Fam . Wilh . Grimm , Schlosserm .
Blankenloch , 22 . Febr . 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
bei d . unerw . rasch . Hinscheid , m.
lb . Mannes , Saalmstr . Jakob Gay ,
sage ich allen herzl . Dank .

Katharina Gay Wwe . u . Verw .
Spielberg , 18. Febr . 1944.

Für die auir . Anteiln . an d . schw .
Leid , das uns dch . den Heldentod m .
Ib . Mannes u . Vaters , Gefr . Herrn .
Gruber betroff , hat , dank , wir herzl .

Frau E. Gruber geb . Wolf u . Kind .
Spöck , Ad .-Hit !er -Str . 38, 20 . 2. 44 .

Statt Karten ! Für die »ferzl . Anteiln .
b . Heimgang m. Ib . Mannes Anton
Wipfler , Scnreinermeister , sprechen
wir uns . herzl . Dank aus .

In tiefer Trauer : Frau Genoveva
Wipfler geb . Kohm nebst Kinder .

Waldprechtsweier , 24 . Febr . 1944.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teiln . an uns . Schmerz b . Heimgang
uns . Ib . Mutter , Frau Marie Seeger ,
sag . wir allen ein innig . Verg .-Gott .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Bühlertal , 23 . Febr . 1944.

Statt Karten ! All denen , d . uns ihre
auir . Teiln . b . Heldentod uns . Ib . ,
unvergeßl . Sohnes versichert ., sagen
wir herzl . Dank . Fam . Joh . Schell .
Achern , 23 . Februar 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
b . Tode m. Ib ., unvergeßl . Mannes ,
Jakob Bendler , Gemeinderechn . a .D .,
sagen wir unseren herzl . Dank .

Frau Frieda Bendler n . alle Angeh .
Sand , 20 . Febr . 1044.

Allen denen , die währ , der Krankh .
u. b . Tode m . innigstgel ebten Bru -
ders Alfr . Schmidt in Bühlertal ihre
Anteiln . bewies , haben , herzl . Dank .

Frau Hedwig Sturm geb . Schmidt .
Herdorf , im Februar 1944.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteiln . an d . schw . Verluste
uns . Ib ., gt . Mutter , Frau Frieda
Porkoz , verw . Merz , geb . Jung ,
Sprech ., wir t n̂*. herzl . Dank aus .

Josef Porkoz und alle Angehör .
Rastatt , Augustastr . 28 .

Für die mitfühl . Anteiln . an dem
»chw . Leid , das uns dch . d . Helden -
tod uns . über all . gel . , unvergeßl .
Sohnes Otto Hecker betroffen hat ,
danken wir von ganzem Herzen .

Fam . O .Hecker , Fuhrgesch ., n .Anv .
Gernsbach , 22 . Febr . 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .,d . uns b . Heldent . uns . innigste . , unv .
Sohnes , Obgefr . Franz Heinrich , zu¬
teil w ., sag . wir all . herrl . Dank .

In tiefem Leid : Familie Johann
Heinrich und Angehörige .

Niederbühl , Rob .-Wagnerstr . 4 , 21 .2.

Für die zahlr . Beweise der Anteiln .
b . Hinscheiden m. lb . Mannes u .
Vat . Alois Götz dank , wir all . herzl .

Frau Lina Götz u. Tochter Luise
sowie Anverwandte .

Moos/Amt Bühl , Mannheim , Heidel¬
berg . 22. Febr . 1944.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verlust
meiner Ib . , unvergeßl . Frau , Viktoria
Huber , geb . Haas , spreche ich allen
meinen herzlichen Dank aus .

In tiefer Trauer : Karl Huber .
Obersasbach , 19. Februar 1944.

All denen , die mir ihre aufr . Teiln .
b . Heldentod m. treubesorgt . , herz .-
guten , lb . Mannes , Obgefr . Erwin
Vogt , versieh . , sage ich herzl . Dank .

Frau Christel Vogt .
Oberachern , Februar 1944.

Für d . zahlr . Beweise herzl . Anteiln .
b . Heimg . uns . treus . Vaters Jakob
Broß . S<;hrankenw . a .D ., sag . wir
allen ein herzl . Vergeltsgott .

Frau Helene Broß n . Angehörige .
Schutterwald -Höfen , 24 . 2. 44 .

In dem schw . Leid , das durch den
Heldentod uns . teuren , unvergeßl .
Sohnes , Ltn . Werner Schell , üb . uns
gekom . ist , erh . wir zahlr . u . wohlt .
Anteiln ., wof . . wir all . herzl . danken .

Fam . Karl Schell , , ,Z . Schwanen " .
Offenburg , ZI . Febr . 1944.

Heiraten
Witwer , 35 3., gut , Aeuß , 1 6t , m 7J.

lb , Müd * l, kautm . Angsit ., lucni
rw . ipSt . H« irat n « l | ., Ib . Fd od .
Witwe , n . Ob . 50 Z,, oh . Anh . mll
• tw V» rm ., 2-Z .-Wohn , kompl . Vor¬
hand . Blld -H SWU FUhr .-V. Khe

Meligarmeltter , 29 3., ev „ i gr .,
wil . m. eharakterv ., geichüflilüchl .
MSdei zw . Heirat bek , tu werden .
Nur ernstg « m . 3 m . Bild , strenge
Vertchwiegenh luges ., MW0 a . d .
Führer -Vsilag Karlsruhe .

Kriegerwitwe , Jg ., JO 3., wü . netten
H-errn im Alt . bis zu +0 3. I. Brief ,
wechs . zu tret . I » «pat . H« ira <.
Ernstgem . Bild - (lorUek )ED u . 57768
FUhrer -Verlag

FrHulein , 50er 3., fjut einger . 2-Z.-W .,
tücht . Hausfrau , sucht sich alsbald
zu verheiraten . Beamter bevorzogt .
BB 57954 Führr -Ver ' ag Karlsruhe ,

lendwlrt , üb . <0 3., Jg . ausseh ., 1.«4,
»Chi ., ges „ beste Flq ., aus bek .
gut , landw . Betrieb , ka 'th ., Akade .

. miker , sei ! I. 3. Outslnspektor . m .'
gr . Kapital , sucht wlrkl . hübsche
lebensgef .. Eig« nt . V. "gr . Land - o .
Waldbes ., evtl . verw . |§g mögl m .
Bild (zurück ) L 15587 F -V Karlsr

Mldal , 14 3„ 1.45, s . Zlei ., w . Hai¬
rat m . Gutsbesitzer , Tierarzt oder
Fabrikant . Blld -H M 15578 an den
Führ er -Verla g Karlsruhe .

Demenschneiderin , 28 3.. « v ., m. Er-
spart ., wt ) . Heirat dch . Frau B» rl ,
Laib , Oflenburg , Glasersir . 5.

Geschäftstochter , Anf 20, k-ath ., aus
gut . Hause , vermög .. w , pass .

'
Hei¬

rat . Dch . Frau Berta Laib , Offen -
bürg , Gla serst raß » 5.

M ., 42 3., kath ., schl ., Jg . Erichain .,
perf ., weht . Hausfrau m . viel Int .,
erstkl . Ausst . u , Ersparn .. gl . Ver -
gangenh ., wü . » hrl . Lebenskam . I.
gut Pos ., Witwer m . Kind o . Kr .-
Vers , engen . Bild -IS BR s290 Führ .-
Ve rlag Bruchs aI .

Wiederheirat wü . nordd . Kfm , hand .
beschad ., ehrl . freundl . Natuf , Gr .
1.68, mit haust . . tücM ., sol . Heus¬
frau . Empf . v . Dame vollschl . er¬
bet ., auch v . Bäk . Kl 15474 FUhrar -
Verlag Karlsruhe .

Irl . , 56 3., blond , schl . Fig , i . hJhjsl, , x
mit ela . Heim , wü . lieb . u . nett
Ehegef . , Kriegsvers . o . Witwer mit
Kind ange n Kl 58091 F.-V. Karls r .

Witwer , Milte 50, kr. ' h Rog . Ang ,
In gt . Verh ., wü . Heirat m . geb .
Dame V. 40—50 3. Kl 58115 an den
Führer -Varia » Karls ruhe .

Frl., 56 3.,
"
miltel -gr ., kath ., gt . Verg .

tücM . Hausfr . . mit Ausst . u . spHt .
Verm ., wU . cherekterv . H. In sich .
Stellg . zw Heirat kannenzulernan .
53 mit Brld F 13595 FUhrer -Varl . Khe .

Wo fehlt der Mannt Welch « Junge
Witwe , waich Frl . bietet Ein+ialrat
In sol . Geschürt od Unternehman
In Stadt od . Land ? ta mit Bild
W 15754 Führer -Verlag Karhruhe .

Mann , jg ., 55 3 . kath in sich Stell .,
Wohn vorh , wü . Neigungsehe . C3
m. Bild BA 2490 F. -V. 8 .-Baden .

*



Amtliche Bekanntmachungen
Aufruf des Oberkommandos der Kriegsmarine an die deutschen
Ohl Schlacht auf den Meeren Ist im Augenblick und für die näch

Frauen I

. . .. . . . nächste Zu¬
kunft wichtiger denn Je . Sie noch erfolgreicher schlagen wollen , heißt :
litehr Schiffe — mehr Waffen — mehr Männer !
9* mehf Männer aus dem Landdienst der Kriegsmarine durch den Einsatz
der deutschen Frau für den siegentscheidenden Dienst an Bord freige¬
macht werden können , desto wuchtiger schlägt das deutsche Schwert auf
den Meeren zu , desto härter trifft es den Gegner , desto näher rücken
Sieg und Frieden . Deutsche Frauen , deutsche Mädchen ! Euer Einsatz in
der Kriegsmarine als Marinehelferinnen Ist siegwichtig . >e eher ihr euch
meldet , desto wirksamer ist eure Mithilfe !

Marlnehelferinnen werden eingesetzt : als Stabshelferinnen bei
Stäben der Kriegsmarine im Geschäftszimmerdienst , als Truppen¬

helferinnen im Nachrichten -, Flugmelde - und Flakdienst .
Ueber Dienstzeit , Besoldung , Bekleidung , Urlaub , soziale Betreuung , Eiri-
•atz im In - und Ausland unterrichtet das Merkblatt für Marinehelferinnen ,
das bei den Wehrbezirkskommandos , Abt . Marine , oder bei der 1. Mar, .
HeW.-Ersatzabteilung in Flensburg bzw . der 2. Mar .-Helf .-Ersatzabteilung in
leer (Ostfr .) angefordert werden kann . Meldungen werden erbeten an :

1. Marine -Helferinnen - Ersatzabteilung Flensburg ,
2. Marine -Helferinnen -Ersatzabteilung Leer (Ostfr .) .

Oberkommando der Kriegsmarine .

Lohnersparnisüberweisungen italienischer Arbeiter .
Auf Grund der zwischen der Deutschen und der italienischen Regierung
Getroffenen Vereinbarungen gilt für die Lohnersparnisüberweisungen der
Arbeiter aus Italien mit sofortiger Wirkung folgendes :
t . Arbeiter , Arbeiterinnen und Angestellte aus Italien ( im folgenden kurz

„ Arbeiter " genannt ) können ab 1. März 1944 ihre eigenen Lohnerspar¬
nisse nur noch Überwelsen lassen , wenn sie im Besitze eines gültigen
Bankausweises sind . Alle bisher ausgestellten Italienischen Bankaus¬
weise - behalten Ihre Gültigkeit . Arbeiter , welche noch nicht im Besitze
eines italienischen Bankausweises sind , müssen die Ausstellung des¬
selben sofort bei der für die Lieferung von Vordrucken zuständigen
Ausgabestelle der Deutschen Bank beantragen .

I . Ab 1. März 1944 kann derjenige Teil der Lohnersparnisse , den ein Ar¬
beiter überweisen lassen will , nur innerhalb von vier Wochen nach
jeder Lohnzahlung zur Weiterleitung an die Deutsche Bank , Berlin W 8,
Abteilung Ausland 2, beim Einsatzbetrieb eingezahlt werden . Dem Ein¬
satzbetrieb obliegt es , hierbei zu überwachen , daß die Einzahlung
den Beirag nicht überschreitet , den der Arbeiter nach Lage der Dinge
aus dem seit der letzten Einzahlung oder (bei neu eingestellten Ar¬
beitern ) seit der Einstell , ausgezahlten Lohnbetrag erspart hab . kann .
Die Einsatzbetriebe sind verpflichtet , die von den Arbeitern Im Rahmen
der obigen Bestimmungen abgegebenen Lohnersparnisse jeweils so¬
fort auf das bei der Deutschen Bank , Berlin W 8, Abteilung Ausland 2,
geführte „ Sammelkonto Arbeiter aus Italien " zu überweisen . Nur dann ,
wenn ein Arbeiter mehrmals monatlich beim Einsatzbetrieb einzahlt ,
hat letzterer olese Einzahlungen zu sammeln und monatlich einmal
unter Einrerchung eines lieberweisungsVordruckes „ A" über den Ge¬
samtbetrag an die Deutsche Bank weHerzuleiten .

3. Italienlscherseits sind die erforderlichen Maßnahmen getroffen wor¬
den , daß die Auszahlung der seit Anfang September v . J . von den
Einsatzbetrieben bereits an die Deutsche Bank überwiesenen Lohner¬
sparnisse nunmehr unverzüglich vorgenommen wird . Bei der Auszah¬
lung dieser Lohnersparnisse werden die Beträge in 'Abzug gebracht ,
welche In den Monaten Oktober 1? 4Z bis Januar 1?44 in Italien als
Vorschüsse an die Familien der Arbeiter ausgezahlt wurden .

C Lohnerspörnisrückstände aus der Zeit nach dem 1. Juli 1943 können
die Arbeiter über ihre Einsatzbetriebe In dör gleichen Weise wie bis¬
her unter Einreichung eines ordnungsmäßig ausgefüllten Ueberwei -
sungsVordruckes „ A" auf das vorerwähnte , bei der Deutschen Bank
geführte Sammelkonto überweisen lassen . Die Einzahlung dieser Be¬
träge hat bis zum 29. Februar 1944 (Datum des Eingangs der Beträge
bei der Deutschen Bank , Berlin W 8) zu erfolgen . Bezüglich der Aus¬
zahlung dieser Lohnersparnisse in Italien gilt das unter 3. Gesagte .
Lohnersparnisse aus der Zeit vor dem 1. JuH 1943 können nicht mehr
überwiesen werden .

I . Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß Lohnüberweisungen
nach Italien auf anderem Wege nicht geleistet werden können . Ins¬
besondere ist es ■unzulässig , inländische Zahlungsmittel oder Relchs -
kredltkassenscheine nach Italien zu versenden ooer zu überbringen .

4 . An den übriger . Bestimmungen hat sich nichts geändert . Ein neues
Merkblatt ist In Vorbereitung ; dasselbe kann In etwa zwei Monaten
bei den für die Lieferung von Vordrucken zuständigen Ausgabestel¬
len der Deutschen Bank bezogen werden .

Die Leiter der Arbeltsämter Karlsruhe , Pforzheim und Rastatt .

• .-faden . Familienunterhalt und RHu
mungs -Fam .-Unterhalt für Umquart .
Auszahlung des Familienunterhalts f
März a . 2. u . 3. März und d . Räum .,
Familienunterhalts f. Umquartierte a ,
6. März , 14—17 Uhr durch die Stadt¬
kasse .- Ausgezahlt wird i .ur geg . Vor
läge der im Besitz der Unterhalts
berechtigten befind !. Ausweise . B.
Baden , 74. Febr . 44 . Der Oberbürjer
meisler , Abt . f . Familienunterhalt .

Stellen - Angebote
Betriebs -Ing . Bedeut . Ind .-Untern , s

z . baldimögl . Eintr . tücht ., an selbst
Arb . gewöhnten Betr .- Ing ., d . bes .
in der Lage ist , Verhandl . m . Beh
u . and . öff . Dienstst . zu führen . Er-
forderl . ist neben Kenntn . I. Werk
zeug bau die Führung einer m . Jg .
Gefolgschaft von einig . 100 Men¬
schen . Geb . wird In einem sich
entwickelnd . Betrieb Aufstieg sm
Bew . mit den übl . Unterl . u . Kenn¬
wort AW 104 u . 14286 F.-V. Karlsr ,

Buchhalter (ln ) für Durchschreibesyst .
„ Fortschritt " sof . ges . I2J m . Zeug -
nlsabschr . an Gustav Link , H. G .,
Karlsruhe , Schillerstraße 33 .

Leiter der Buchh . sof . v . größ , nord -
bad . Industrie werk aes . Nur erst -
klass ., bliänzs . Kräfte , die neuzeit¬
lich . Anford . gewachs . sind u . üb .
vi eis ., langj . Erfahr ., auch a . dem
Gebiet des Kost enr ah mens verf .,
wollen sich melden . Eil -Kl m . Zeug -
niss ., Lichtb . u . früh . Eintr . L 141^7
Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Lagerist v . Großhdlg . ges . Karlsruhe
Postfach 279 .

Uniformschneider z . sof . Eintr . ges
1 U 14527 Führe r-Verlag Karlsruhe

Karlsruhe . Bekanntmachung . Der Be
völkerung wird zur Kenntnis gebr .,
daß das für Montag . 28. Febr ., von

10 Utvr vorgesehene Punktions -
schießen der Flak nicht durchgef .
wfrd . Karlsruhe . 24 Februar 1944

Der Polizeipräsident -
Karlsruhe . Räumung von Gräbern in¬
folge Ablaufs der Ruhefrist . Friedhö¬
fe in Karlsruhe . Nach Ablauf d . Ruhe¬
dauer werden zw . Wiederbelegung
geräumt : "Hauptfrledhof : Gräberfeld
25, belegt mit verstarb . Erwachs , b .
Ende Febr . 1923 — Gräberfeld 24,
belegt mit verstorb . Erwach », bis
Ende Jan . 1924 Gräberfeld 2, bei .
mit verslorb . Erwachs , bis Ende Okt .
1924 — Gräberfeld 4 (östl . Abt .) be¬
legt mit verstorb . Kindern bis Ende
März 1928. Friedhof im Stadtteil Dax¬
landen : Gräberfeld 2, belegt mit
verstorb . Erwachs bis Ende März 24 .
Friedhof Im Stadtteil MUhlburg : Die
Gräberfelder 4 u . 6, belegt m . ver¬
storb . Erwachsenen bis Ende März
1924. Friedhof im Stadtteil Rüppurr :
Gräberfeld 4, belegt bis Ende März
1924 . Die auf diesen Gräbern , sow .
deren Verschonung nicht beantragt
ist , vorhand . Grabzeichen , Funda¬
mente u . testen Einfassungen , da¬
gegen keine Schmuckgehölze , sind
nach vorheriger Anzeige b . d . Fried¬
hof Verwaltung (Hauptfriedhof ) bis
spät . 15. Mal 44 zu entfernen . Ueber
die bis dahin nicht beseit . Gegen¬
stände verfügt die Stadt od . nimmt
die Beseitigung auf Kosten d . An¬
gehörigen vor . Die etwa gewünsch¬
te Verschonung der Gräber wäh¬
rend einer nochmaligen wieder 20
jährigen Ruhedauer ist bis z . glei¬
chen Zeitpunkt bei der Friedhof -
Verwaltung , bezügl . des Friedhofs I.
Stadtteil Daxlanden auch bei dem
dort . Gemeindesekretariat zu bean¬
tragen . Näh . Auskunft eben ! b . den
genannten Dienststellen . Karlsruhe ,
15 , Februar 44 . Standes - u . Best .-Amt .

Buchen . Satiung d . Zweckverbandes
für Tierkörperbeseitigung . Die Land¬
kreise Buchen , Mosbach , Tauberbi¬
schofsheim , Miltenberg und Obern¬
burg erklären zwecks gemeinsamer
Erfüllung der ihnen nach dem Tier¬
körperbeseitigungsgesetz v . 1. 2.
1939 (RGBl . I S . 187) obliegend . Auf -

?
aben ihren Zusammenschluß z . ein .
weckverband und erkenn , d . nach -

• tehende Satzung an :
Verbandssatxung : § 1. Verbandsglie¬
der sind d . Landkreise Buchen , Mos¬
bach , Tauberbischofsheim , Milten¬
berg und Obern bürg
$ 2. Aufgabe des Zweckverband , ist ,
der Betrieb eirer TierkörperbeseitU
gungsanstalt . Die Tätigkeit der An¬
stalt beschränkt sich auf den vom
Reichs - bzw . Badischen Minister d .
Innern festgesetzten Anfallsbezirk
Zu diesem Bezirk gehören die Ge¬
biete der Landkreise Buchen , Mos¬
bach , Tauberbischofsheim , Milten¬
berg und Obernburg .
§ 3. Der Zweckverband führt d . Na¬
men : Zweckverband für Tierkörper¬
beseitigung in Buchen . Der Sitz des
Zweckverbandes Ist Buchen .
S 4. Leiter des Zweck/erbendes Ist
der Landrat des Kreises Buchen . Er
führt die Verwaltung des Zweckver
bandes in voller und ausschließt !
eher Verantwortung und vertritt den
ZWckverband . Vertreter des Leiters
des Zweckverbandes Ist sein Stell¬
vertreter im Amt .
§ 5. Dem Leiter des Zweckverban¬
des stehen Beiräte zur Seite . Bei¬
räte sind die Leiter der beteiligten
Landkreise . Sie werden bei Verhin¬
derung durch Ihre Vertreter Im Amt
vertreten . Die Beiräte sind in wich¬
tigen Angelegenheiten des Zweck¬
verbandes zu hören .
§ 6. Verbandsglieder , die allein od .
zusammen mindestens % der Ver¬
bandslasten zu tragen haben , kön¬
nen gegen Anordnungen und Maß¬
nahmen de » Leiters des Zweckver¬
bandes die Entscheidung der Auf¬
sichtsbehörde mit der Wirkung an -
rqfen , daß diese die Anordnungen
und Maßnahmen des Leiters bis zur
Entscheidung aussetzen kann .
f

'7 . Soweit die Einnahmen d . Zweck¬
verbandes zur Bestreitung der Ver¬
bandsausgaben (einschl . der vorge¬
schriebenen Rücklagen ) nicht aus¬
reichen , haben die Verbandsglieder
Umlagen zu leisten . Die Umlagen
werden jährlich nach Maßgabe des
Tierbestandes Im Anfallsbezirk fest -
gesellt . Zu Grunde zu legen ist das
Ergebnis der letzten amtlichen Tier -
l &hlung . Zu berücksichtigen sind
nur Einhufer , Tiara des Rlnderae -
• chiechtt . Schweina . Schaft u. Zia¬

gen . Ausgenommen sind Hunde so¬
wie unter 8 Wochen alte Ferkel ,
Schaflämmer und Ziegenlämmer . 5
kleine Tiere (Schweine , Schafe und
Ziegen ) sind einem großen Tier

rleichzusetzen
.

8. Der Leiter des Zweckverbandes
erhält eine Aufwandsentschädigung
von Jährlich 400 — M , der Kassen¬
verwalter eine solche von 600 JM .
§ 9 . Der Zweckver band kann Über
die Benutzung seiner Anstalt und
über die Erhebung von Gebühren
Satzungen erlassen .
§ 10. Oeffentliche Bekanntmachung ,
des Zweckverbandes erfolgen In d .
Tageszeltungen „ Vo Ik s g e m e insch ." ,
„ Aschaffenburger Zeitung " u . „ Bote
vom Untermain " .
8 11. Im Falle der Auflösung des
Zweckverbandes ist das vorhandene
Vermögen zu verwerten ; die be¬
stehenden Verbindlichkelten sind
abzudecken . Fehlbeträge werden a .
die Verbandsglieder nach dem im
§ 8 der Satzung angegebenen Maß¬
stab umgelegt . Uebe schüsse wer¬
den an die Verbandsglieder nach
dem gleich . Maßstab ausgeschüttet .
§ 12. Die am 11. August 1941 geschl .
Vereinbarung über den Zusammen¬
schluß der Kreise Mosbach , Tauber¬
bischofshelm , Buchen , Miltenberg u .
Obeirnburg zur Durchführung der im
Tierkörperbeseltlgungs -Gesetz vom
1. 2. 1939 auferlegten Aufgaben tritt
mit dem Tage d . Inkrafttretens vor¬
stehender Satzung außer Kraft .
Wardheim , den 18. Oktober 1943.
Der Landrat d . Kreis . Buchen - Land¬
kreis se Ib stverwaI tung . gez . Stiefel .
Der Landr . d . Kr. Mosbach - Landkr .-
selbstverwaltung - gez . Dr . Compter .
Der Landrat des Kreises Tauberbi¬
schofsheim — Landkreisselt >stverw .
gez . Teilenbach .
Der Landrat des Kreises Miltenberg ,
gez . Dr . Richter .
Der Land ' at des Kreises Obernburg .

Sez
. Dr . Richter .

r. 870. Gem . § 11 Abs . 1 d . Zweck¬
verbandsgesetzes vom 7. 6. 1939 (R-
GBI . I S. 979) wird die Bilduhg des
Zweckverbandes für Tierkörperbe¬
seitigung in Buchen hiermit geneh¬
migt und die Feststellung der Ver¬
bandssatzung vom 18. 10. 1943 ver¬
fügt . Dieser Beschluß und die Sat¬
zung haben Rechtswirksamkeit , vom
1. 8. 1943 an .
Neckargemünd , 17. Februar 1944.
Der Landeskommissär Mannheim als
Sta atsaufsIch tsbeh . : Dr . Bechtold .

Rastatt . Am 28. 2.. von 16.00 b . 17.00
Uhr , wird durch die Wehrmacht auf
Gem . Forbach 'Mgt . ein Scharfschie¬
ßen durchgeführt . Wegen der dam .
verb . Lebensgef . Ist das Betreten d .
nächst , bez . Geländes durch Unbe¬
teiligte während der obengen . Zeit
verboten Das gefährd . Gebiet wird
begrenzt : Im Nordsn dch . die Gem .
Forbach , Bermersbach und Schmal¬
bach ausschl . ; im Süden durch die
Landstr . I. Ordnung Raumünzach —
Her renwies ; im Osten durch d . Land¬
str . I. Ordn . Forbach —Raumünzach ;
im Westen durch die Laidstr . I. Ord¬
nung Sand —Malschbach . Es w . dar¬
auf hingewiesen , daß da -s Schießen
nicht als Auslös . des Fliegeralarms
anzusehen Ist . Rastatt , 17. Febr . 44.

Der Landrat .

Kaufmann , bilanzsich ., zuverl ., wel¬
cher in der Lage ist , den Betriebs¬
führer in Abwesenheit zu vertret .,
von Lebensmlttelgroßhandl . p . sof .
ges . E3 K 14136 Führer -Verl . Khe .

BOrohtlfe, Ans. Mär? ges . Sanatorium M
Höhenblick , B.-Bad ., H.-Norkustr . 23. | Tiermarkt

Bürokräfte f . eint . Arb . ges . Maschi -
nenschr . erw . Bad . Pferde versiehe -
rungs -Anst . A .G ., Khe ., Krlegsstr .45.

Geschäftsleiterin , selbst ., f. Molker .-
Prod . m . Kolonialw . ges . El 58807
Führer -Verlag Karlsruhe

Fahrkühe sowie Kalbinnen z . T.* gel .,
treff . heute ein . Karl Müller , Bad .-
Oos , Ruf 4?2.

Schwester (erfahr ., ält .) zur Pflege
eines ält . Herrn in Arzthaus a . d .
Lande ges . El 59003 F.-V. Karlsruh e .

Sprachst .-Helferin in Dentist -Praxis
wie auch Hilfe f . d . Haush -, evtl
halbt . ges . EE358842 Führ .-V. Karlsr .

Kinderpflegerin bald , zu 3 Kind . ges .
Nähkenntn . erw . Profess . Dr . Gott
schalk . Berchtesgaden -Bischofsw .

Kindergärtnerin , zuverl ., od . Stütze i
Villen haush . m. Kind . . Nähe Lahr
auf 1. März ges El K 14109 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Servierfräulein sowie Haus - und Kü-
chen -mädchen sof . qes . Funkhotel
Dobel (Schw .) , Ruf 460 _HerrenaIb .

Bedienung , tücht ., f . Gastwirtsch . sof .
ges . Gas th . z . ,,Schlüssei " ,Lahr/Sch

Frau, saub ., z . Mithilfe I. d . Kaffee
küche f . nachm . ges . Konditorei
Kaise r, Khe ., b . d . Haupt post .

Mädchen , zuverL . saub .. f . Gesch .
Haush . sof . od . spät . ges . [3 Ge
3632 Führer -Verl . Gernsbach .

Haushälterin f . selbst . Haushaitstüh .
ges . E3 7704 Führ .-Verl . Offen bürg .

Putzfrau , pünktl ., fleiß . u . zuverl . so -
fort ges 13 P 14254 Führ .-V. Karlsr .

Pufzhilfe f . saub . Haush .. ca . 5 Std .
wöch .. ges . Vorzustetl . bis 10 Uhr
Khe ., LeopoIdst, . 49, I links .

Kräfte , männl . od . weibl ., f . versch .
Abteil , d . kfm . Büros sof . od . spät ,
ges . Auch rüst Pensionär od . son¬
stig . Arbeitswill . f . Botengänge u .
einf . Betr . Arb . find . Stelle . E3 u .
7709 Führer -Verlag Offenburg .

Pflichtjahrmädch ., wenn mögl . v . Lan¬
de , in landw . Haush . zu Kind . ges .
Eisental -Affental , Haus Nr . 24 .

Lehrling , kaufm ., weibl . und männl .
gesucht . Otto Lampson , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 193195 .

Nutz - u . Fahrkuh zu verk . Wiesental ,
Horst -Wesselstraße 16.

Nutz - u . Fahrkuh , g roßt rächt , u . ein
Rind , 8 Mon . alt , zu verk . Bühler¬
tal , Haabergstr . 47

Nutz - u . Fahrkuh , Jg ., fehlerfr ., z . kf .
ges . E3 3oh . Tschan , Mösbach bei
Achern .

Grundstück , Garten oder Wiese In
Gernsbach v . Berufs landw . zu kauf ,
od . zu pachten ges . E3 G 14148 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

F in an Z ' Anzeigen
Wertpapiere , Grundschuldbrief , Wert

Ttift 34 000 ., umständeh . abzugeben .
Papier - u . Schreibwarengesch . mit
größ . Ums . zu verk . Hypotheken¬
gelder V. m 5000 bis m 50 000 v .
1. u . 2. Hypothek zu verg . 3osef
Kiefer , Immobilien , Freiburg/Brsg .,
Ringstraße 18.

Raumfläche , ca . 26 m* z . Unterst , v .l1
Möbeln dring , ges ., Nähe Karlsr . El ;
58894 Führer -Verlag Karlsruhe .

Filmtheater

Unterstellraum f. 1—2 Zimmer , Nähe
Khe . ges . El 14681 Füh r .-Verl . Khe .

* jugendliche über 14 Jahre zu gel .
* * Jugendliche nicht zugelassen .

25—30 Räume , auch getrennt , evtl . a .
gr . Saal , für Büro ges . E3 13898 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , trock ., 100—300 qm , I. Erd -.
gesch ., zur Lagerung ges . S 58924
Führer -Verlag KarIsruhe .

Nutz - u . Fahrkuh , 3. Kalb , 36 Woch .
trächt ., zu verk . Spöck b . Karlsr .,
Horst -Wessel -Straße 15.

Nutz - u . Fahrkuh , gut gew ., zu verk .
Oberacker b . Bruchs .. Haus Nr . 9.

Hypotheken -Darlehen . Auszuleihen
10—15 000 Ml auf 1. Hypothek dch .
Privatgeber . E ! m . Zinssatz 14191 a .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lager , gr .. trock ., i . Umg . v . Rastatt .
B.-Baden , f . 20 000 kg . Ware über
Kriegsdauer sof . ges . S L 14420 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Garage , gr ., f . Lastwag ., 2% To ., mögl .
Ost st . ges . Wilhelm Blicker & Co .,
Karlsruhe , Karl -Wilhelmstr . 14.

UFA. 2.00, 4.15. 6 45 „ Gabriele Dam -
bron e " m . Huber , Breuer , Bals . * *

UFA. Sonnt .. 11 U., letzt . Wiederhol .
„ Tabu " Ein herrlicher Film v . pa¬
radiesischen Zauber der Südsee .

CAPITOL . 2.15, 4 30, 6.45. Havptf . 7 .30
Va r. -Film : „ Akrobat schö ö ön " . ♦ »

CAPITOL . Sonnt . 11 U. letzt . Wieder¬
hol . „ Grüß mir die Lore n . einm ."
Ein lust . Film m . Sang u . Klang .

Nutz - u . Fahrkuh , mittelsch ^ ., 6Jähr .,
20 W. trächt ., aus seuchenfr . Stall ,
zu verkaufen . Obergrombach bei
Bruchsal , Gondelshelmerstr . 11.

Zu vermieten
Zimmer , gut möbl ., sep . Eing . . zu

verm . Khe .. Kaiserstr . 243, Stb . II .

Nutz - u . Fahrkuh , Jg ., gute , ges . Sas -
bach b . Achern , Haus Nr . 39.

Zimmer , gemütl . möbl ., z . verm . Khe .,
Vorholzstraße 14, rechts .

Nutz - u . Fahrkuh , gute , Jg ., zu verk .
Wilh ; Selth , Liedolsh .. Bächtestr . 31.

Nutz - u . Fahrkuh , frischmelk ., m . d .
2. Kalb , zu verkaufen Bietigheim ,
Schmiedbach str . 4 .

Zimmer , möbl ., a . Frl . bis 1. März zu
verm . Nähe PI . d . SA . 13 58922 a . d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nutzkuh m . Mutterkalb zu verk ., u .
2 die Wahl . Aug . Selth . Lledols -
h eim , b . Khe . . Hilda str . 2 .

Zimmer , s . gt möbl ., Bad - u . Tel .-Be¬
nütz . zu vermlet . Karlsruhe , Sofien -
s traße 99, l Treppe , rechts .

Nutzkuh , gt ., trächt ., zu verk . Bad -
Baden , §euemorstr . 129.

Zimmer , möbl . (b . Adolf -Hitler -PI . ) 1
Tr., oh . Bettw . u . Bed . an Fräul . z .
verm . El 58961 Führer -Verlag Khe .

Milchkuh , Junge , gt ., schwarzbunt , z .
verk . Sandweier , Grosse str . 219.

Seilkuh , ält .. fehlerfr ., zu verk . Neu¬
satz , Haus Nr . 196.

Kalbinnen , hochtr ., sow . 2 schön . 1% -
Jähr . Zucht rinde r stehen ab Frei
tag früh z . Verk . Haas , Offenburg

Kalbin , schön ., mlttelschw ., 34 W. tr .,
leicht angew ., zu verk . Mutschel -
bach , Herrn .-Göringstr . 11.

Hausverwalter , erfahr ., vertr . mit Le-
bensmitteibeschaffg . u . -Lagerung ,
mit Vieheinkauf , Schweineaufzucht
u . Schlachterei , f. Krankenanst . mit
400 Köpfen sof . ges . Grundkenntn .
In Bed . d . Weizg . >sw . erfordert .
Daselbst zugl . die Stelle eines
Heizung stach mann es zu besetzen ,
m . bes . Kenntn . In Bed . v . Motoren ,
Aufzügen , Elektroapp ., Kühl - und
Wasserversorg .-Anl . ; Vertreter des
Hausverw . Nur gesunde Bewerber ,
die bei Alarm a . Krankenträgerd .
usw . übern ., wo II. sich unt . Beifüg .
Ihres Lebensl ., Llch '.b . u . Zgn . mel¬
den unt . 12701 Führer -Verlag Khe .

Kraft , tücht ., zuverl . u . enerq . f . Wa¬
reneingang u . Lagerverwalt . eines
größ . Industriewerk . I. Eis . sof . ges .
Ü3 K 14460 Führer -Verl . Karlsruhe

Nebenverdienst . Wir suchen in Dax
landen zuverl . Person (Mann oder
Frau ) zur vierwöch . Belieferung v .
festen Ze ' tschriftenbez . usw . (Orts¬
agentur ) . El schrittI . N 14453 Führ .
Verlag Karlsruhe .

2 Männer für Nachtwachen ges . H
Lengenbein & Co . . Karlsruhe , Kai
sera llee 25, Ruf 5420 .

Männer f . Revier - u* Separatwachd .,
bestbeleumu -vd . u . mögl . unabh . n .
Donauesch ' ngen , Kehl a . Rh ., Lahr
I. Schw . u . Tuttlingen , 2 Mann für
gehob . Posten Im Wachdienst nach
Donaueschingen u . Tuttlingen und
1 Hundeführer per sof . od . später

rs
. Streifeldienst Allschutz , Lahr

Schw ., Bismarckstr . 75, Rvf 2885 .
Mann , zuverl . , zur Bedien , des Tel

u . d . Heizungsanl . f. einige Stund .
Im Tage ges . Schoemperlen & Gast
Karlsruhe , Sofienst âße ' 74 .

Mann , ält ., sol . , firm in Gartenarb .
u . Kleintlerz . nach . B.-Baden ges
C3 14046 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zunge ges . f. leichte Arbeit . Stadt -
apotheke Khe , Karlstr . 19.

Stellen - Gesuche
Herr , bish . in selbst . Stell , in Pers .-

Abteil . e . gr . Industriefirma , sucht
left . Stell , ähnl . Art . El BA 2712 a ,
Führer -Verlag Baden -Baden .

Buchhalter , Ende 50, Kontenplan der
Fertigungs -Industrie u . Großhand .,
neuzeitl . Rechnungswesen , masch .
Buchung sverfahr . beherrsch . , bes .
U. h . z . 1. 3 . 44 vorauss . frei , wü .
in nur neuzeitl . gel . Unternehmen
geelgn . Pos . EI B 14108 F.-V. Khe .

Zuchtrind , 4 M. alt , zu verk . Plltters
dorf , Rob .-Wagner -Str . 309.

Kaufmann , 36 an selbst , verantw .
Arbeiten gewöhnt , s . pass . Stelle .
EZ 58918 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beh .-Angest ., 40 J ., sucht Vertr .-Stell
Bevorz . Lazarett - od . Genesungsh .-
Büro . EI 58831 Führer -Verl . Karlsr .

Kraftfahrer sucht Stelle auf 1. Mal .
Edg . Wolf , Khe .. Lulsenstr . 39 bei
Schnäbele .

Chefsekretärin mit langj . Tätlgk . in
verantw Stell . (Presse ) s entspr .
Pos . in B.-Baden . E ) BA 2721 a . d .
Führer -Verlag Baden -Baden

Kalbin , schön , 21 W. trächt ., etwas
eingef ., z . verkauf . Wiesental bei
Bruchsal , Triebstr . 14.

Kalbin , 37 Wochen trächt ., zu verk .
Haueneberstein . Nr . 244.

Kalbin , 38 W. trächt ., zu verkaufen
Neudorf , Karlstr . 19

Zuchtrind zu verk . August H. Kemm ,
Graben , Moltkestraße 46.

Einstellrind , schön ., anf . trächt ., zu
verk . L. Schreiber , Leopoldshafen ,
Schützenstraße 15

Einst .-Rind , 14 Mon ., prima Ab st ., z
Zucht bes . geelgn . zu verk . Neu -
bur gweier , Auerstraße 20

Rind , 7 Mon . alt , zu verk . Rotenfels
Hin den bürg str . 5, 2. Stock .

Rind , gedeckt u. elngefahr . z . verk
Illingen , Haus Nr . 52iiuu -I ■"i .

Rind (einstell .) , ' S M alt , zu verkauf
Rotenfels , Hindenburgstr . 13

Kontoristin , perf . In Stenogr . u. Ma¬
schinenschreiben , sucht Stell . EI u .
KN. 7839 an die Ala , Anzelgen -Ges .
m .b .H., Köln , Mauritius wall 52.

Zuchtkalb , schön ., 3 W. alt , wegen
Ueberstell . zu verk . Kuppenhelm
Friedrichstraße 25.

Direktrice , perf . I. Zuschneld ., Zeich¬
nen , Abform ., Modellier ., I. Men¬
sche nführung veitr ., sucht Stellung
z . 1. 5. 44 . EI an Ilse Wenzel (13 bj
München , Landwehrstr . 44/1 .

Schlachtziege geg . trächt . Ziege zu
t . ges Muggensturm , Berth .-Str . 1

Serviererin , pfHchtbew ., sucht sof .
Dauerst , od . Aush . Achern od . Um -
geb . bevo rz. El S 14121 F.-V. Khe .

Friseuse , tücht ., sucht haibwöch . Stel -
lung - EI 58929 Führer -Verlag Khe .

Dame s . sof . pass . Wirkungskreis In
freuen !-. Haush . El 58788 F.-V. Khe

Lehrstelle f . 15J. Mädchen als Che -
mielaborjungwerkerin in Bruchs , o .
Karlsruhe z . .1. April 44 ges . EI u .
L 14116 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Lehrmädchen sucht Stelle f. Büro z .
1. 4. 44. 58870 Führ .-Verl Karlsr .

Lehrstelle , weibl ., auf Büro z . 1. 4 .
44 ges . PfiichtJ . beendet . EI 14016
FOhrer -Verlaa Karlsruhe

Zunge , kräft ., für einige Std . tägl . z .
Wäscheaustahr . sof . ges . Mletw .-
Küche Ruf , Khe ., Bachstr . 37.

Rind , 20 M.. etw . eingef . , zu verk
Oetighelm , Rathaus str . 40

Schlachtziege geg . trächt . Ziege zu
tauschen ges . Rotenfels (Murgtal ) ,
Friedhof str . 1.

Ziege ges . Johmigk , Forchhelm bei
Karlsr .. Karlstr . £67 .

Ziege , trächt ., geg . Schiachtziege z .
lausch . Rüppurr , Langestr .5Z, R. 5613 .

Schlachtschwein geg . trächt . Mutter
schwein z . tausch . Joh . Kleinhans
Hildmannsfeld , Haus Nr . 37.

Einstellschwein zu tausch , geg . träch
tige ho ml . Ziege Anzus . v . 5—6
Uhr abends . Karl Wild , Karlsruhe ,
Günther -Quandtstraße 3.

Schäferhund , schön , schart i> wachs ,
ges ., wenn mögl . m . Stammb . Wer
ist Abnehmer v . Hundehaaren dch
Scheren u . Trimmen ? Rastatt , Adolf
Hitler -Str . 3, Webers Polizeihunde -
sc hule „ Tierlieb "

. Ruf 2224.

Schuljunge (Radf .) f. Botengänge ge¬
sucht . Doering ' sche Buch - u . Kunst -
druckerei . Khe ., Amalienstr . 83 .

Laufjunge f . Halbtag bei sof . o . spä¬
ter . Eint fit t ges . ?oh . Hertenstelrt ,
Inh . Rud . Kutter er , Khe ., Herrenstr .25.

2 Lehrlinge , kaufm ., auf Ostern ges .
Gebr Ufe . K.-G ., Stahlgroßlager ,
Karlsruhe , Herrenstr . 31.

Lehrling , kaufm ., von hles . Großhdl .
z . Eintr . n . Ostern ges . Handschr .
Bewerb . 14390 Führer -Verlag Khe .

Lehrling , männl . kaufm ., mit guten
Schulzeugn . qes . Gjündl . Ausbild ,
wird geb . Ein - u . Verkaufsgenoss .
bed . Blinder , e .G .m .b .H., Karlsruhe .
Kaiserallee 25.

Lehrling , kaufm ., m . gut . Zeugn u
schnell . Auffassung ?g . auf Ostern
ges . E3 m . Zeugnisabschr . an Gu -
stav Link , H . G ., Khe ., Schillerstr .53.

Lehrling , kaufm .. z . bald . Eintr . ges
Melang & Steponath . Eisengroßh .
Karlsruhe -Durlach .

Verkäufe

eug ,
EI 58619 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oelgemälde : Chr . v . BemmeI , 170/ ,
ark . Landschaft , 67X53 cm , Profess .
Hellwag , ca . 100 X 70 cm , Alb . Hau¬
eisen , 105X 65 cm u . a . , Kunstlexlk
v . Negier . 25 Bd ., 3 . Aufl ., zu vk .
Vorh . tel . Verständ . Nr . 2627 oder
schritt !. Anfrag , erfordert O . Jost ,
Khe ., Adlerstraße 46.

Spiegel in br . Rahm , zu verk . Gr .
45X145 , 100 M . Karlsruhe , Akade¬
miestraße 16, MI. .

H Z Lampe , 6~arm ., Handarb ., nicht
gbr ., 140 m i . vk . 13 59095 F.-V. Khe .

Hanko -Späner , wen . gebr ., zu verk
16 Jtn . EI 58654 Führ .-Verl . Karlsr .

Küchenherd , gr ., 20 WA zu verk An¬
zus . Samst zw . 3 u . 4 Uhr , Karlsr .,
Karl -Wilhelmstr . 32 .

Webers Patent -Backofen , gut erh . zu
verk . Köhlingen . Mühlstr . 9 .

D. Schäferhündin , 1 3 alt (m. Stamm¬
baum ) z . ve rk . E3 58933 F.-V. Khe .

Schäferhündin , deutsch ., 10 M. alt , m.
Stammb . zu verk . 3. Hoffmann,Forst ,
Paulusstraße 16.

Drahthaarfox , Rüde , in gt . Hände dr .
zu kauf . ges . E3 58905 Führ .-V. Khe .

1,0 D. Riesen , grau , 8 Mon . alt , geg .
gleichw . 0,1 zu tausch . August Mei
ding er . Appenweier .

Drahthaarfox , 9 M. alt , weibl ., zu
verk . Khe ., Bürgerstr . 20, II .

Gänserich geg . Leggans z . tauschen .
Rastatt , Rhelnauerstr . 54/

Leg -Enten . vier Jg . m . Enterich z . vk .
Rastatt , Rhelnauerstr . 32.

2 Hühner , Junge , ges . , Steinhauser
Khe .-Beiertheim , Bulacher Str . 2 a .

Brutapparat , elektr ., 60 Eier fass .
„ Reinhardbrüder " , JM 50 z . verk .
kaufe Truthenne . G . Mogalle , Hags
feld , Hans -Schemmstr . £9 -

Entlaufen - Zugelaufen

Graveurlehrling auf 1. April ges Gu¬
tes Zeichnen erf . Vorzust . b . Friedr .
Fischer , Stempelfabrik , Karlsruhe
Herren st raße 29.

Schrlft «etzer -Lehrllng und Stahlstich¬
präger -Lehrling ges . Doering ' sche
Buch - u . Kunstdruckerei . Karlsruhe ,
Am allen st raße 83 .

Off . -Ledermantel f . mein . Sohn ges .
E3 58361 Führer -Verlag Karlsruhe .

Off .-Degen f. meinen Mann ges . El
58405 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zunge , tücht ., schule .itl ., d . Lust hat
ein . Beruf in einer Druckerei zu er¬
lernen , ges . Kunstd "'uckerei Künst -
lerb ., Khe . A.G ., Erbprlnzenstr . 8/10 .

Zunge , Inteli ., als Steindruckerlehrl .
ges . Vorzust . L. Geißendörfer Söh -
ne , Karlsruhe , Zährlngerstr . 63

Bäckerlehrling ges . Bäckerei -Cond !-
torei Nagel , Khe ., Leopolds ! r. 18.

Heizungsmonteurlehrl . ges . Bewerb
erb , an Bechern & Post , Karlsruhe .

Offenburg . BezTig v . Handelsdünger ,
Sämereien u. Frühkartoffeln . Zur Re¬
gelung des Bezugs von Handels¬
dünger . Sämereien , Saat -Frühkartof¬
feln Ist der Besitz eines Ausweises
üb . die mit Gemüse u . Kartoffeln z .
bepflanzende Häche erforderl . Die
Gartenbesitzer werden daher ers .,
Ihre Nutzungsfläche In Ar , getrennt
nach Gemüse - u . KartoffelaTbautlä -
che In der Baracke d . Handelsschu¬
le , Okenstr . 4 anzumelden u . zwar :
Jeweils v . 14— 18 Uhr : Buchst . A—F
am Mo ., 28. Februar , G— K am Die . ,
29. Febr ., L—R am MI .. 1. März u .
S—Z am Do ., 2. März . Ich bitte , die¬
se Zeiten einzuhalten . Spät . Meld ,
können nicht mehr berücks . werden .
Die Anmeld , sind nur von Erwachs ,
vorzunehmen . Die Mitgl . d . Deutsch .
Siedlerbundes u . die Inh . v . Kriegs¬
kleingärten brauchen Ihre Flächen
Jetzt nicht anzumelden . Sie werden
besonders durch den Siedlerbund u .
die Partei beliefert . Ottenburg . 24.
Febr 1944. Der Oberbürgermeister .

Blechner - und Installateur -Lehrl . ges .
Aug . Reichert , Blechn .- u . Instali .-
Meist .. Khe .-Daxland .. Turnerttr . 26.

Lahr. Sämtl . Pferdebesitzer werden
darauf aufmerksam gemacht , daß
Zu - und Abgänge von Pferden In¬
nerhalb S Tagen auf dem Rathaus ,
ZI. 1? anzumelden sind . Werdebes .,
die dieser Meldefr . nicht nachkom .
men , werden bestraft . Lahr (Schw .),
24. 2. 1944. Dar Oberbürgermeister .

Offz .-Dolch , gut erh ., f . mein . Bräu¬
tigam ges . E3 13839 F.-V. Karlsr .

Marine -Dolch f . mein . Sohn ges . EI
58559 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fliegerdolch für Mannschaften ges .
Schörr , Ottenburg . Zellerstr . 79.

Uniform , Heer (Feldwebel ) , gut erh .,
Gr . 1.80 f . m . Mann ges . S 4977
Führer -Verlag Offenburg .

Lehrlinge f. d . Reinlgungs - u. Färb .-
Gewerbe , m . gt . Berutsauss . (bei
Eign . erf . Weiterbild , in Fachschul .)
z . Eintritt auf 1. 4 . 44 ges . Färberei
Printz A.-G ., Karlsruhe , Frltz -Todt -
Str . 65/67 , Ruf 4507 08 .

Schiffs -Lehrlinge ges . Ausf . Auskunft
„ Braunkohls " , Karl sruh e -Rheinh a f .

Sekretärin , zuverl ., erfahr ., mit all .
vork . Arbelten vertraut , für Buch¬
verlag , Nähe Freiburg/Brsg . z . bal
dig . Eintr . ges . Buchhalter . Kenntn
erwünscht , ab . nicht Beding , int er .
Tätigkeit . Aufstiegsmöglichkeit . EI
u . 16455 an Obanex , Anzeigen -Ex-
pedition , Freiburg/Brsg

Kontoristin ges ., gewissenh ., gl . Ma -
schinenschreiberin . Schrift !. Bew . a .
Ufa -Theater , Karlsruhe

Stenotypistin —Kontoristin , m. flotter
Handschrift von Lebensmittelgroß -
ha ndl . ges . EI St . 14137 F.-V. Khe

Stenotypistin , tücht . u . vertr . m . all .
Büroarb . für das Baubüro e . größ .
Bauuntern , in Frankreich , mögl . p
sof . ges . Bew . unt . W 754 a Biel ' s
Werbebüro (14) Heilbronn a . N.

Stenotypistin , tücht ., vertraut m . all
Büroarb ., für größ . Bauunternehm .-
Stammhaus In Württemberg mögl
sof . ges . Bew . u . W 754 Adolf Biel ,
Anzelgenmlttler , Hellbronn a . N.

Stenotypistin nach ausw . ges . S u
S 14207 Führer -Verl . Karlsruhe .

Halbtagskraft , gute Ma sch inen schrei -
berln , f . kutt . Arbeltsfeld sof . ges .
BU 1*4595 Führer -Varlag Karlsruhe.

Kaufgesuche

Militärhose , lang , gr . Anzug u . gestr .
Hose f . m Sohn , mlttl . Gr . . ges .
E ! 58588 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mjlltä .rmantel , Gr . 1.73 m , od . größ .
f . m . Sohn ges . EI 58533 F.-V. Khe .

Kostüm , Mantel od . Kleid u . Leib¬
wäsche f. Frau , Gr . 42, 44, 46 dring .
ges . EI 58511 Führer -Verlag Karlsr .

Pistole , 7,65 . dring , ges . / örrer , Khe .,
Lilzenhardtstr . 88 .

'

Schreibmaschine , evtl . Reiseschreib¬
masch . von Kriegsbesch , ges . E3 u .
58418 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reiseschreibmaschine dringend ges
Ferry Forst , Khe ., Regina - Kabarett .

Tausch
Offz .-Reitstiefel , gut erh ., Gr . 42 geb .,

suche gut erh . Hohner Club -Mod .
III . Kurze , Karlsruhe , Markgrafenstr .
56, Hth ., von 2—3 Uhr .

Brautkleid , w , Gr . 42, geb ., gutes
Kleid od . D.-Mantel ges . G3 58380
Führer -Verlag Ka rls ruhe .

Bursch .-Wintermantel , gut erh . , f. 14
b . 16jähr . geb ., gut erh . Kleid , Gr .
42/44 ges . EI 57681 Führ .-V. Karlsr

Kinderwagen , nur gut erh . , ges ., ge
bot . Mädch .-Mantel u . Käppchen f .
4—6J. Dr . Knödel , Karlsruhe , Geb -
hardstraße 27, Rut 7217

Radio m . Kurzwelle ges . tausche
geg . Akkordeon , 80 Bässe . Khe .,
Ruf 5547

Radio , Philipps , 5 Röhr , Wechsel str
geb ., gleichw . in Gieichstr . ges .
Khe ., Wielandtstr . 8, III , l .

Schifforklavier dring , ges ., gebe 1
Paar Skier , ta 59033 FOhrer-V. Khe .

Phote -Zel6 -App .r 9/12 , kpl ., f. Platten ,
u . Radio , Mende , 2tell ., Wechsel¬
strom , 120 V. geb ., Teppich , 2.50X
1.50 m gel . CS 56147 Führ.-V. Khe .

Wo wird Zwergschnauz ., Nam . „ Find
ling " festgeh .? Hohe Bei . Tierhelm ,
Ka rls ruhe -Mühjbur g

Hofhund , mittl . Gr ., schw . m . br ., Na
me Peter , kurzh . u . Hofhund , fuchs
färb ., Name Lux , entl . Geg . Beloh¬
nung abzugeb . Roth , Eggenstein ,
Spöcker weg .

Schäferhund , Eiax , BiIndenführ . , entl
Abzug , geg . Belohnung Großweier ,
Haus Nr . 94 a .

Schäferhund , Jg ., schw . m . weiß , am
Dienstag entl . Abzugeb . geg . Bei
Dur lach , Seboldstr . 5, 2 . Stl ". r .

Spitz , kl ., weiß ., auf den N. Flocki
entl . Geg . gt . Bei . abzug . Karlsr .,
Kaiserstr . 22, 4. Stock .

Spitzer , engl ., a . „ Muck ! " hör ., am
Halsband Name Kurt Schellenberg ,
entl . Abzug , b . Dietl , Khe ., Kreuz -
straße 3. Belohn , zugesichert .

Dackelchen , braun , Name Strolch , a .
18/19 . 2. entl .. Näh . g . gute Bei .
an O . K. Khe ., Hübschstr . 12, 4. St .

Drahthaar -Terrier zugel . Zu erfr . ab
18 Uhr , Emil Zöller Jr ., Khe .-Bulach ,
Lltzenhajdtstr . 82 .

Immobilien
Einfamilienhaus in Bruchsal od . Umg .

geg . bar zu kauf . ges . EI 58854 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kantine v . Fachmann In Pacht oder
Verwaltung zu übern , ges . Beste
Reverenz . E3 58806 Führ .-V. Khe .

Hotel o . Gasthof im Schwarzw . z . k
ges . Biete gut ., renl . Mietshaus in
Karlsruhe . [3 58945 Führer -V. Karlsr

Framdenheim von 2 Damen (m . Ig
Jähr . Erfahr , in Haus u . Küchenfüh¬
rung ) zu pacht . od . zu kauf . ges .
S 59004 Führer -Verlag Karlsruhe .

Uebern . Großhandelsgesch . (Kisenwa -
ren ) . E3 58884 Führer -Verl . Karlsr .

Fabrik « u. Lagerräume v . Zahntechn .
Fabrik , etwa 350—500 qm groß , sof .
zu ml et . od . zu kauf . ges . Es han¬
delt sich um einen ruh ., störungsfr .
Betrieb . Auch kl . Orte m . Bahnst ,
kommen In Frage . E3 an E. Gernand ,
Immobilien , Ottenburg . KIrchstr . 5,
Ruf 2184 .

Elsenkonstruktionshalle u . Wohnba
racken dring , ges . EI M. H. 4118
an Ala , Mannheim .

Grundstück , als Garten geelgn ., zu
pachten od . zu kauf . ges . Harnelt
Khe . . Südendstraße 8 b , part .

Garten , Nähe Bahnhof o . Beiertheim
zu pacht . ges . ES 58936 F.-V. Ktve.

Zim ., sep . (Mans ), möbl ., Bahnhofn .,
an Frl . zu vm . Khe ., Karlstr .127, pt .l .

Zimmer , möbl . u . leer , in all . Stadt !,
zu verm . u . zu ml et . ges . Büro Dietz ,
Karlsruhe , Karlstr . 13.

Zimmer , s . schön möbl ., an soliden
Herrn zu verm ., Nähe Durl . Tor . G3
59047 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2-Z.-Wohn . schöne , gr ., gute West -

stadti ., zu tausch , ges . geg . 3-Z.
Wohn ., nur gt . Lage . S 58845 a . d
Führer -Verlag Karlsruh e .

2-Z. -Wohn . i . Augsburg geb ., ges .
2—3-Z.-Wohn ., mögl . Umg . Khe . IS
58971 Führer -Verlag Karlsruhe -

S-Z.-Wohn ., mod ., m . Bad u . Mans . i.
Mühlburg geb ., kl . Eint .-Haus od .
3-Z.-»Wohn . I. d . Umg . v . Khe . ges .
Hot u . Garten erw . EI 58866 an den
Führe r-Ve rIa g Karls ru h e .

3-Z.-Wohn . m . Mans ., Bad , Zentr .-Hz .
gr . Verand . I. Ludwlgshaf ./R'h . geb .,
suche 2—3-Z.-Wohn . I. Rastatt . IS! u .
RA 526 Führ .-Verl . Rastatt .

S-Z.-Wohn . m . Bad u . Garten in Bühl
od . Umg ., evtl . K.-Weiherfeld ges .,
biete sehr schöne 2- od . 3.-Z .-Woh¬
nung m . Bad u . Mans . In Karlsruhe .
EI 58944 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , größ ., schön möbl ., a . 1. 3.
z . verm . Stadtgartennähe Karlsr . .
Luisen str . 35 a , 2. St .

Mansarde , möbl ., oh . Heiz . u . Bed . ,
nur an sol . Mann , evtl . oh . Entgelt

\ ab 1. 3. abzugeb . EI 58748 Führer -
Verlag Karlsruhe .

SVs-Z.-Wohn . , Bad , Et.-Heiz ., Balk ., N .
Bahnh . geb ., suche 4— 5Z .-Wohn . m .
Bad , Heiz, , Näh . Hauptp ., Ludwigs¬
platz , Erbprlnzenstr . £3 58948 an d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ettlingen . Uli . Wo . 6.45, Sa . ab 4 .50,
So . ab 2.15 Uhr tägl . b +t Do . „ Der
weiße Traum " . *

Doppel -Zimmer f . einige Woch . auf
1. 3. zu verm . Abends anzusehen .
Rall , Khe . , Rudolfstraße 1.

4 Z Wohn , in Bruchs , od . Umgeb . zu
miet . ges ., ger . 3-Z.-Wohn . m . W .-
Mans . in . Khe .geb . B 58855 F.-V.Khe .

1 Wohn - u . 1 Schlafzimmer , sehr gut
möbl .. In ruh . Hause an 1 od . 2
Herren zu verm Khe .. Kriegsstr . 97,
1 Treppe .

4-Z.-Wohn . in gt . Hause In Bruchsal
geb ., ges . schöne 3-Z.-Wohn , mit
Bad in Duriach od . Grötzingen . E3
58797 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Mans .-Zimmer , möbl ., m . Kochgel .,
in gt . Hause zu verm . El 59031 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

4-Z.-Wohn . m . Mans ., Khe . geb .. 3-Z.-
Wohn . o . 2-Z.-Wohn . m . Mans . ges ,
El 58886 Führ er -Verlag .Karlsruhe .

4 Zimmer , Küchen -, Bad - u . Tel .-Ben .
etc ., teilw . möbl ., p . sof . In Khe .
zu verm . EI an Mia Mehihose , Bir -
lenbach/Els , Post Hunspach .

4-Z.-Wohn . möbl ., Küche , Bad , Etag .-
Heiz . 230 31)1 ab

'
15. 3.. evtl . früh . z .

verm . EI 58810 Führer -Verlag Karlsr .
6 Zimmer , einger . Bad , Küche , Kai¬

serstr . 156, 3. Obergesch ., zu vm
Näh . A. Reimann , Hausverwalter ,
Kaiserstr . 211, Ruf 2280 .

Werkstatt , große , m . 2 Büroräumen
(fr . Druckerei ) per sof . zu vermlet .
Näh . A. Reimann , Hausverwalter
Khe ., Kaiserstr . 211. Ruf 2280 .

Stettin Karlsruhe , evtl . Ringtausch , gr .
5Mi'-Z.-Wohn ., Bad , Vorgart ., b . Lage
geb ., suche 2—3-Z.-Wohn . m . Bad ,
näh . o . weit . Umg . K' hes a . Schw .
El 58913 Führ er -Verlag Karlsruh e .

S-Z.-Wohn . gr . , m . Bad , geb ., suche
2—2'MrZ -Wohn ., auch ausw . ^ u .
59016 Führer -Verlag Karls ruhe

4-Z.-Wohn ., schöne , m. Bad in Khe .,
Kaiserstr ., geg . 3- od . 4-Z.-Wohn .
in Herrenalb zu tausch , ges . S u .
59058 Führer -Verlag Karlsruhe .

GLORIA . 2.15, 4.30, 6.45 „ S tolle Mä -
dels " . ♦ Stürme der Heiterkeit .

GLORIA . So . vorm . 10.30 der gr . Erf . :
„ 5 tolle Mädels " . ♦ Vorverk . ab 5 LI.

PA LI. 2.15, 4 .30, 6.46 O . Tschechowa
„ Reise In die Vergangenheit " , ♦ *

PALI. So . vorm . 10.30 „ Michelangelo " .
Das Leben eines Titanen . Jugend
halbe Preise . Vorverk . ab 3.00 Uhr .

RESI. „ Die keusche Sünderin " . 2.15,
4.30. 6.45. * ♦ (2. u . 3. Vorst , num .)

KAMME» . Ab 2.30 „ Ein Walt , m. dir .» '

ATLANTIK. 2.30 Karin u. d . Fremde .* *

RHEINOOLP . „ Großstadtmelodie " . * »

SCHAUBURO . „ Liebespremiere " . » »

Durlach . Skala . Ein Mann m. Grunds .*

Durlach . M.T. 2.15 ühr : Da * FrBuletn
v . Barnhelm . 4.30 Das andere Ich .* *

Duriach . Ka Li. Großstadtmelodie . * *

Bretten . Capitol . Frei . b . Mo . Jew .
7.30, Sonnt . 14.30 u . 16.30 Uhr . „ Der
weiße Traum " . *

Rastatt . Schloß -Hotel , Bürgerkelle »:
Sa . u . So . Unterhaltungskonzert .

Kuppenheim . Lichtspiele . Sa . u . Mo .,
19.30, So . 17 u . 19.30 Münchhaus . * *

Gernsbach . Stadthalle -Lichtsp . Stimme
des Herzens . Sa ., Mo . 19.30 , Sonn .
16.30 u . 19.30, Sa . 14 u So . 13.46 U.
Märchenvorst . Die Heinzelmännch .

Forbach . Lichtspiele . „ Altes Herl w .
wiede r jun g " . * Sa . u . So . ftaw . 7 U.

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . „Zirkus
Renz " . Wo . 16.30 u. 19.00, So . 14.00,
16.30 und 19.30 Uhr .

B. Baden . Film -Palast . „ Wenn der )g .
Wein blüht ". W. 16.30 u . 19.00, So .
14.00, 16.50 U. 19.00 Uhr .

B.-Baden . Kino d . Westens . Sa .—Di .
„ Frauen sind doch bess . Diploma¬
ten " u . Samst . u. So . „ Das tapfere
Schneiderl ein " .

Lichtenau . Lichtspielfth . Sa . 19 .00, So .
14.00 Uhr , „ Sophlenlund " .

Bühlertal . Lichtsp . Bis einschl . Mo .
„ Sophlenlund " . Sa . u . Mo . 7.30, So .
2.00, 4.15 und 7.30 Uhr .

Unterricht iKehl a . Rh. Union -Theater . Bis einschl .
| Mont . : „ Der zweite Schuß " . * *

Wer erteilt Anfangsunterricht I. Eng¬
lisch f. 1. KI. Mädchenobersch .? El
an Händel , Khe ., Kriegsstr . 63.

Raum , heizb ., z. Unterst , v . Möbeln
_ geb . EI BA 2724 Führ .-V. B.-Baden .
Einzelboxe zu verm . West st . Alb . Föl -

ier , Khe ., Nebenlusstr . 36. Ruf 3453 .
Laden m . Nebenr . In Stadtm . Zährin -

gerstr . 53 a , zus . 65 qm , z . monatl .
Mletpr . v . W . 75 p . sof . zu verm .
dch . Fa . Rudolf Spitz , Hausverwal¬
tungen , Khe ., Schilleratr . 4, Ruf 1938.

Priv . Lehrgänge für Stenographie u.
Maschinenschreiben , Buchführung .
Leiter Otto Autenrieth , staatl . gepr .
Khe ., Kaiserstr . 67 (Eing . Waldhorn -
str .) . Ruf 8601. Neue Tages - und
Abendk . Anmeld , für d . Märzkurse
sof . erb ., ebenso f . d . nach Ostern
beginnend . Halbjahrskursef f. Pflicht -
jahrentlassene .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., mögl . Nähe Hauptp .

von Jg . Dentist ges . EI 58839 .a . d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leeres , m. Küche v . älterer
Kriegerfrau ges . Ei 58789 F.-V. Khe .

Zimmer , einf . möbl ., ges . Näh . Khe .,
Gartenstraße 45^ 2. St .

Zimmer , möbl ., f . solid . O .-Kellner ,
alleinsl ., 1. 3 . 44 , mögl . i . Zentr .
ges . El BA 2722 Führ .-Verl . B.-Bad .

Zimmer , teil möbl . od . leer , evtl . m.
Kellerben , ges . E ] RA. 533 a . d .
Führer -Verlag Rastatt .

Höhere Privatschule — Inst . Schwarz
mit Abendschule , Mannheim . 1. Hö¬
here Schule , KI. 1—8. Aufgabenüb .-
wachung — Nachholkurse — Vorbe¬
reitung a . d . Reifeprüfung . 2. Abend¬
schule . Schnellförd . Lehrgänge zur
Vorbereitung auf Mittelschulreife
(Grundlage Volkschule ) und Abitur
(Gründl . 5 Kl. Höh . Knaben - o . Mäd¬
chenschule ) f . Berufstätige u . Wehr -
macht an geh . Anmeld . z'U den Früh -
Jahrskursen u . Auskunft auf d . Sek¬
retariat N 4, 13/14 in den Sprechst .
9—12 u . 16—17 Uhr , Samstags 9—12
Uhr und nach tele f . Vereinbarung .
Ruf 42779. Die Direktion : Dr . G . Seß -
ler und Dr . E. Heckmann .

Zimmer v . Dame In Offenburg oder
Umg . ges . E3 4992 F.-V. Offenburg .

Zimmer , möbl ., auf 1. 3. v . Beamt .
(Dauermiet .) , Nähe Bahnh . ges . EEä
58956 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren

Zimmer , 1 Dopp .- u . 1 Einz ., m . od .
o . Pens . I. B -Baden f . Zun ! u . Juli
ges . E3 BA 2713 Führ .-V. B.-Baden .

Schlüsselbund m . Led .-Et. verl . Ab -
zugeb . geg . Bei . Khe ., Kalserstr .178.

Geldbeutel , gelb , m . Inh . (Geld u .
Paßbild ) verl ., abzug . b . Göhrung ,
Khe .-Müh Iburg , Glümerstr . 14.

Zimmer , gut möbl . od . unmöbl ., für
läng . Zeit ges .. mögl . Heiz , ta u .
14033 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut rnöi?!., 3—4 Tage wöch .
v . Herrn sof . ges . CS 59026 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Veranstaltungen
COLOSSEUM . Zwei Vorst . 15.30, ebda .

19.30 U., Tanzeide Welt . Kas » .14.30 ,
CENTRÄL-PÄLÄST KARLSRUHE. 15.90

Nachm .Vorst ., 19.16 Für Jed . Etwas .
REGINA Khe . Programmanfg . 19.30 U.

Mlttw . u . Sonntag nachm . 15.30 U.
Konzert Kaffee Museum . Monat Febr .

Emil Geeraerts mit seinem moder -
nen Unterhaltungs -Orchester .

Zum Landsknecht . Konzert , Semetag
». Sonntag , Zirkel 31, E. Herrenstr, *

K. d . F. - Veranstaltungen
Bretten . NS .-Frauenschaft — Frauenw .

— Jugendgruppe ! Mo ., 28. 2., find .
Im Deutschen Hause um 20 Uhr ein
Heimatabend statt , zu dem unsere
Mitglieder u . Gäste herzl . eingei .
sind . Am Do ., 2. März , 16 .00 Uhr , ar¬
beiten wir in der Nähstube Me -
lanchthonstr 49 Verbandzeug . Je¬
dermann kann sich daran beteilig .

Ortsfrauens ch af t siel terin .
Rastatt . „ KdF ." f 26. Febr . In Oetig¬

helm , Gemelndeh ., 19.30 Uhr , Bun¬
ter Abend mit der Straßb . Volks¬
musik u . Mitwirk , des bek . Künst *
lers H. Rehfeld vom Reichs * . Stutt¬
gart . Eintr . n . a . d . Ab .-Kasse erh .

Fotoappar ., wertv . (Kino Exacta , Obj
1 :2,8) , am 20. 2. zw . 14.30 u . 15.30
Skiabf . Unt erst matt a . Baum häng ,
lassen . 100 JVtl Finderlohn . Nachr .
erb . A. Mörch , Karlsruhe , Uhland -
straße 41, Ruf 5011 .

Zimmer , saub . möbl ., v . Beamten a .
1. 3. ges . El 59036 Führ .-V. Karlsr .

Zimmer , möbl ., heizb ., sep ., part -, v .
Beamten sof . od . spät . ges . El u
59006 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von Pol .-Beafnten in
Durl ach ges . El 58983 F.-V. Karlsr .

Zimmer , gut möbl ., v . Jung . Kaufm .
Südwest - od . Weststadt aes . EI u
59022 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., heizb . . s . berufstäl .
Frau , Wäsche vorh . Selbstbed . El
59018 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Zimmer , möbl ., mögl . Rüppurr oder
Weiherfeld u . Dämmerst , v . älter .
Ehep . ges . El 59038 Führ .-V. Khe .

Wer nimmt Wäsche z flicken an fü ,
ält . Herrn ? El 58853 Führ .-V. Karlsr .

Mansarde , möbl .. heizb . , mögl . mit
voller Verpfleg , v . Straßenbahner
sof . ges . E3 58836 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., v . höh . Beamten
sof . ges . Preis -El 58953 F.-V. Khe .

Zimmer , einf . möbl .. heizb .. sonn .,
v . Herrn ges ., Mitte od . West st .
S 58828 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl . , von Dame In Of¬
fenburg ges . ES34986 F.-V. Offenbg .

Unterkunft , möbl . od . unmöbl ., v . Ehe¬
paar mittl . Alt . in Ettlingen o . Umg .
ges . EI 58893 Führer -Verlag Karlsr .

1—2 Zimmer , möbl ., m . Küchenben . v .
Jg . Ehep . a . sof . ges . El L. Guber .
Khe ., Waldstraße 22.

Wer befördert ein Schlafz . u. einige
Möbelstücke n . Mosbach (Bad .) ? El
58856 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , in Untermiete üb . d .
die Kriegszeit v . ält . Ehep . ges . S
59037 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohn . , evtl . m . Bad v . berufst .
Frl . f . sof . od . spät . ges . EI unt .
59029 Führer -Verlag Karls ruhe

Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbl .,
ges . EI 59032 Führer -Verl . Karlsr .

Wohnung , möbl ., m . Küchenben . von
berufstät . Frau ges . Böhringer , Khe .,
Herren st raße 9.

Wohngelegenheit , leer od . möbl ., in
gt . Hause , mögl . Ettlingen o . Um¬
geb . v . s . zuverl . Ehep . ges . El u .
58993 Führer -Verlag Karlsruhe .

2-Z. Wohn . a . sof . od . spät , zu miet .
ges . ta 58783 Führer -Verlag Karlsr .

2—S-Z.-Wohn . , Gartenst . Rüppurr be¬
vorz . , v . Soldatenfrau ges . ^ unt .
59957 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterstellraum für Möbel , mögl . a .
dem Lande ges . CS359039 F.-V. Khe .

Raum od . Zimmer m . Gas - u . Wass .-
Geiegenh . v . Dame (Zahnärztin ) I.
Offenburg od . Umg . gss . E3 4991
Führer -Verlag Offen bürg .

Raum z . Unterst , v . Möbeln außerh .
Khe . ges . El 58826 Führ .-Verl . Khe .

Raum , trock . , (ca . 25mJ) a . d . Lande
z. Unterst , v . Möbeln ges . El u .
58992 Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum , leer , zum Unterst , v . einigen
Möbelstück . In Umg . v . Karlsruhe
»pf , ge ». El 59001 Führ .-V. Karlsr .
■um x. Unterst , v . Möb . (3 Z.) Um-
gab . v . Khe . ges . EI 59096 F.-V. Khe .

Vermischtes

Vereinsanzeigen
Alpenverein — Schwarzwaldverein ,

27. 2., 17 Uhr , Im Nowacksaal , Färb -
lichtblldervortrag Dr . Diehi : Natur .
beobachtungen in den Oetzt . Alp .

Stadtgruppe der Kleingärtner e . V.»
Khe . -Durlach , Sonnt ., 27. 3. 44 nach »
rnitt . 15.00 Uhr im „ Roten Löwen "

,
Frauenfachberatung .

Beiladung v . 3 Kisten von Karlsruhe
nach Bretten ges . El 58849 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung mit nach Gern
mihgen ? ia 59085 Führ .-V. Karlsr .

Wer nimmt Büfett als Beil . mit von
Karlsr . n . Appenweier ? E3 59011 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Bett u. Nachttisch mit v .
Karlsr . n . Hohenwettersb .? (Auch
mit Fuhrwerk .) El 59007 F.-V. Khe .

Wer nimmt von Karlsruhe n . Lauda
eis . Bett , Tischchen u . Sessel mit ?
E3 58903 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer übernimmt die Ueberf . e . Schlaf¬
zimmers v . Gießen a . d . Lahn (Hes¬
sen ) nach Gaggenau im Murgtal ?
Apotheke Gaggenau , Dr . Carl Blaß .

Wer übern . Transport e . Schlafz . v .
Karlsruhe nach Bellheim/Pfalz ? E3 u .
59063 Führe r-Ver lag Karlsruhe

Wer hat Hartholzabfälle (Anschnitte
usw .) . die sich f. andere Zwecke
noch verwenden lassen ? El unter
W 14427 Führer -Verlag Karls ruhe .

Näh - u. Flickwäsche wird übernomm
EI 53847 Führer -Verl . Karlsruhe .

Heimarbeit v . Jg . Frau ges . CS 59070
Führer -Verlag Karlsr uh e .

Heimarbeit sucht geb . Frau in Rein
od . Abschriften . Schreibmaschine
vorh . El BR 314 F.-V. Bruchsal .

Heimarbeit . Nehme Handschrift - und
Schreibmasch .-Arbeiten an . IS 58846
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit v . Jg . Frau (Krieg .-Ww .j
ges . El 58976 Führer -Verl . Karlsr .

Frau , junge , sucht schritt ! . Heimarb .
El 58883 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft (mögl . in kl . Ort ) sucht
gebild . Dame , 50 3. O 58973 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Aelt . Ehepaar m. 4 Woch . ärztl . Kur¬
attest sucht ab 1. März gute Pens ,
im nördl . Schwarzw . El 58861 a . d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Es können eingelagert werden : Wert¬
volle Kunst gegenst ., Antiquitäten ,
Gemälde , Persertepp ., in massiv
gebaut . Haus in B.-Baden . Anfr . u .
E 14469 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leihplanen , Gr . 5X8 m, zu verm . H.
DiOttenb ach er . Karlsr .-Hafen , Werf t¬
straße 8/10 .

JTheater
Staatsth . 26. 2., 16.00 Walküre . 2T. 2 .

11.00 i . Foyer 6. Morgendl . Feierst ,
abends 17.00 Raub d . Sabinerinnen .
28. 2., 18.00, 7. Mo . Katte . Kl. Th.
26. 2., 18.00 Die Sonntagsfrau , Gast -
sp . Bad . Sühne . 27. 2., 18.00 Vetter
aus Dingsda .

Ges .-Verein Liederkranz -Freundschaft
Rastatt . Morgen So ., 11 Uhr , i. Brau-
stübl Hauptversammlung .

Geschäftliche
Em p fehlungen

Süßwaren , Mandelkrokant a . Abschn .
F der Reichst et tk . f . Kinder v . 0—14
3. Tägl . bis 13.00 Uhr a . d . Markt -
halleplatz b . Marintsch , Verkaufsw .

Ihre Etagenheizg . wird für ca . 5 Pfg .
Gas ohne Ho ' z angefeuert .
Nopper , Karlsruhe , Klose str . 1.

Einrexen . Das heißt : Vorräte an Ge¬
müsen , Obst oder Fleisch in unse¬
ren ' REX-Gläsern einkochen , und so
beitragen zu der für den Endsieg
unerläßlichen Sicherstell , d . Volks¬
ernährung : Wenn Sie üb . das „ Ein¬
rexen " Irgend eines Einkochgutes
nicht genau Bescheid wissen , dann
wenden Sie sich bitte an uns . Wir
beraten Sie dann gerne . Rex -G .m .
b .H., Oeflingen/Baden .

Kreis Bruchsal

Modell - u. Bildschau mod . Eigenheh
me , 27. Febr ., 11— 17 Uhr im Gast¬
haus zum „ Wolf " . Sie sehen Mod „
Fotos und Grundrisse schön . Eigen¬
heime , Sie hören Aktuelles über d .
zuk . Bauen , Sie erhalten Pläne der
gew . Typen kosten !. Beratung dch .
uns . Archlt . Herrn Hannig , Pforzh .

jedermann herzl . wINk . „ Badenla "

Bausparkasse , G .m .b .H . Karlsruhe ,
Karlstr . 67. Bezirksvertr . : Herr Hein¬
rich Weick , Bruchsal , Schlllerstr . 15.

L Kreis Ras tatf

Achtung Imkerl 27. Febr ., 2 Uhr im
Parteihaus Baden -Baden , Erwlnstr . 3
(Baracke ) wicht . Imkertag jng . Voll -
zähl . Ersch . erw . Wicht . Imkerarb .

Aus der Ortenau
Kehl . Saatkartoffeln . Landwirte dar

Gruppe A u B geben Ihren SaM -
kartoffelbedarf für Kehl bei Herrn
Ortsbf . Jakob tut 'I , für Sundhelm t».
Herrn Ortsbf . Georg Nückles 1J auf .
Alle übrigen haben ihren Bedarf
unt 'er Angabe ihrer gesannfen Nut -
rungsfiäch « bei ö%r »tädt . Güter -
Verwaltung Im Rathaut . ZI . Nr . H ,
»pi ». blt M. J. 44 anzugeben . Alto
früheren Bestellungen sind htormH
hinfällig . Päd . Landw . Zentralgeii ^
schaft Landw . Ein- u . Verkaufsgen >
schaff e .m .b .H. Karlsruh « , Lagerh ,
e .G .m .b .H. Kehl a . R., Frledhofstr .4fl,
Kehl a . Rh .. Südstr . 5.

1

Bäckerei rlillenbrand , Offenburg , Ad -
Hitler -Str . 122 mit behördl . Gen . v.
25. 2. bis 7. 3. getchlotten .

Offenburg . NachtdlemlberelltcHaft a .
Sonntagsdienst hat ab heute Sams¬
tag die Adler -Apothelc » Oftenburi
Ebenso Mittwochnadim . ob

änburo ,M
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